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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „In nuſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin-Rautter Boftenlos nachgelleſert. Die Expedition. 
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Die Hänfung der Eiſenbahnunfälle. 


Es iſt ein böſes Zeichen des überwuchernden Partei⸗ 
weſens in Deutſchland, daß ſogar Angelegenheiten, die, wie 
die in der letzten Zeit ſich in ſo bedauerlicher Weiſe häu⸗ 
fenden Eiſenbahnunfälle, mit dem Parteiweſen nichts zu 
thun haben, dennoch zu parteſpolitiſchen Zwecken ausgebeutet 
werden. So benutzt bie „Freiſ. Ztg“ die Unfälle, um gegen 
die Marine forderungen loszuziehen. Man ſolle lieber 
keine Schiffe bewilligen, ſondern das dadurch zu er⸗ 
ſparende Geld für Reformen und Verbeſſerungen 
im Eiſenbahnweſen verwenden. 

Das Bedauerliche einer ſolchen Taktik liegt darin, daß, 
ſobald derartige Dinge in die Arena des Parteikampfes 
hineingezerrt werden, die Ausſichten auf Verbeſſerung ver 
kingert werden. Und das wäre ſehe ſchmerzlich, da aller⸗ 
dings die erſchütternde Häufun er Eiſenbahnunfälle in 
der letzten Zeit Abhilfe erheiſcht. Daß aber die Mittel 
für Verbeſſerungen vorhanden find, kaun gewiß nicht bes 
tritten werden. Man erinnere ſich, daß gerade bei dem 
letzten preußiſchen Etat die Ueberſchüſſe aus der Eijen- 
bahn verwaltung ganz ungeheuer waren. Es iſt gewiß 
ſehr erfreulich, wenn diefe Ueberſchüſſe zu Zwecken der 
Tilgung der Staatsſchulden verwendet werden, aber wir 
glauben, daß das preußiſche Volk, das ja die Laſten der 
Verzinſung der Staatsſchulden zu tragen hat, lieber etwas 
ſchwerer au dieſer Laſt trägt, als daß es durch einen nicht 
genügenden Eiſenbahndienſt gefährdet wird. Denn die 
Hauptſchuld bei den Unfällen ſcheint faſt ausſchließlich 
ſer nicht genügenden Wahrung des Dienſtes zu⸗ 

iſchreiben zu ſein. Ob in dem einen Falle die Geleiſe 
chadhaft waren, in anderen Fällen, daß das die Züge be⸗ 
gleitende Perſonal unmittelbar die Schuld trug, iſt ziemlich 
einerlei, da in jedem Falle Perſonen und nicht Zu⸗ 
fälligkeiten die Unfälle herbeiführten. Viel wird damit 
schwerlich erreicht werden, wenn der Eiſenbahnminiſter eine 
Verordnung krläßt, worin es heißt, daß die bei dem Bahn⸗ 
betriebe augejtellten Perſouen nicht nur die Vorſchriften 
des Betriebes kennen, ſondern fie auch anzuwenden ver 
ſtehen Es iſt nicht genügend, daß Jemand die Auſprüche, 
die ſein Amt an ihn ſtellt, genau kennt, ſondern er muß 
auch körperlich und geiſtig friſch und elaſtiſch genug 
ein, um die Aufmerkſamkeit und die Geiſtesgegenwart, die 
yon ihm erfordert werden, entwickeln zu können. Selbſt der 
yflichttreueſte und kenntnißreichſte Beamte muß verſagen, 
wenn der Dieuſt zu viel von ſeinen Muskeln und Nerven 
verlangt. Dieſe Ueberanſtrengung aber ſcheint im Eijen- 
bahubetrieb vorzuwalten. Und abgeſehen von der Ueberauſtren⸗ 
gung wird wohl auch nicht genug für die Erhaltung der Ge⸗ 
ſundheit der im Betriebe thätigen Perſonen gethan. Die Be⸗ 
triebsbeamten find den Unbilden der Witterung, der Hitze, 
der Kälte, dem Sturme mehr als andere ausgeſetzt; ſie ſind 
durch die Art ihrer Beſchäftigung kaum im Staude zu einer 
regelmäßigen Lebensweiſe, da weder ihre Verpflegung in 
der Regel ausreichend und geordnet iſt, noch auch ihre 
Ruhezeit. So iſt es kein Wunder, daß gerade dieſe Be⸗ 
amten früher, als andere Beamte oder Arbeiter, ihre volle 
Arbeitskraft und ihre Friſche einbüßen. Es wird deshalb 
in zweierlei Weiſe zu wirken ſein: einmal für den ge⸗ 
nügenden geſundheitlichen Schutz der Beamten und 
zweitens für die Vermehrung des Perſonals, damit 
kein Beamter eine zu lange Arbeitszeit hat und ſich während 
einer Ruhezeit genügend für die neue Arbeit kräftigen kann. 
Wenn irgendwo, ſo liegt hier ein „Arbeiterſchutz“ im 
weiteſten Sinne des Wortes nicht nur im Intereſſe der be⸗ 
Naben Perſonen, ſondern auch in dem des geſammten 
ublikums. 


Das Weſen des ultramontanismus und feine 
Bekämpfung 


ichildert Graf Paul von Hoensbroech, der ehemalige 
Jeſuitenpater, in feinem neueſten, ſoeben bei Hermann 
Walther⸗Verlin erſchienenen Werk, Der Ultramontauismus“. 
Angeſichts der ultramontanen Gefahr, die das deutſche 
Reich unausgeſetzt, ja in neueſter Zeit faſt noch mehr als 
in den ſiebziger Jahren, bedroht, und bei der ſtrengen 
Sachlichkeit und Sachkenntniß, welche dies neueſte 
Werk des tapferen, ehrlichen, patriotiſchen Geiſteskämpfers 
auszeichnen, iſt zu wünſchen, daß Alle, die im öffentlichen 
Leben ſtehen, ganz beſonders aber Katholiken, dies Buch 
ſeſen und von dem vaterländiſchen deutjchen Geift, der 
darin weht, recht erfüllt werden. 

Es kann nie genug betont werden, daß ein Kampf gegen 
den Ultramontanismus kein Kampf gegen die katholiſche 
Religion iſt. Der Ultramontanismus iſt — ſo erklärt 
Graf Hoensbroech ganz zutreffend den Begriff — ein 
weltlich⸗politiſches, antireligiöſes Syſtem, das unter dem 
Deckmantel von Religion und unter Verquickung mit 
Religion wel tlich-politiſche, irdiſch⸗materielle Herr- 


ſchafts⸗ und Macht beſtrebungen verfolgt; ein Syſtem, 
das dem geiſtlichen Haupte der katholiſchen Religion, 
dem Papſte, die Stellung eines weltlich⸗politiſchen 
Großkönigs über Fürſten und Völker zuſpricht. 

Ju der Einleitung des Buches citirt Graf Hoensbroech 
eine Aeußerung Kaiſer Wilhelms des Erſten vom 18. 
Februar 1874 in einem Briefe au den engliſchen Lord 
Ruſſel: 

„Mir liegt die Führung meines Volkes in einem Kampfe 
ob, den ſchon frühere deulſche Kaiſer Jahrhunderte hindurch 
mit wechſelndem Glück gegen eine Macht zu führen gehabt 
haben, deren Herrſchaft ſich in keinem Lande der Welt 
mit dem Frieden und der Wohlfahrt der Völker ver- 
träglich erwieſen hat.“ 

Auf dieſe kaiſerlichen Worte weiſt Graf Hoensbroech hin, 
um noch beſonders die Berechtigung ſeiner Schrift 
nachzuweiſen. Die Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes, 
jo führt Graf Hoensbroech aus, hängt ab von der Frage: 
Siegt der Ultramontanismus? Nur auf dem Wege 
der Trennung zwiſchen dem, was religißs⸗katholiſch iſt und 
dem, was ultramontan iſt, kaun der Sieg über den Ultra⸗ 
moktanismus erfochten werden. 

Unwiſſenheit über das Weſen des Ultramontauismus 
bildet für die Verbindung zwiſchen dieſem und der katholiſchen 
Religion deu ſeſteſten Kitt. Der Verfaſſer führt ſeinen 
eigenen Lebeusgang als Beiſpiel dafür au, wie wenig ſelbſt 
unter gebildeten Katholiken Klarheit über das eigentliche 
Weſen des Ultramontanismus herrſcht. H. ſchreibt: 

„Als ich dem Jeſuitenorden mich anſchloß, war ich 26 Jahre 
alt; ich hatte die ſorgſältigſte Bildung erhalten, meine Gym⸗ 
naſtal⸗ und Univerjitätsitudien mit beſtem Erfolg beendet; das 
Referendarexamen hatte ich beſtanden, weite Reiſen in außer⸗ 
deutſche Länder gemacht; mit religiöſen, kircheupolitiſchen und 
hiitoriichen Fragen hatte ich mich ſtets gerne beſchäftigt: ich ger 
hörte alſo zu den gebildeten Katholiken. Doch über das Weſen 
des Ultramontanismus wußte ich keinen rechten Beſcheid Von 
ſeinen unreligidien, ungeheuerlichen, weltlich⸗pollti⸗ 
ſchen Forderungen drang wohl zuweilen etwas an mein Ohr, 
aber der gute Katholik betrachtet derartige Eutyüllungen theils 
als gegueriiche Verleumdung, theils geht er im auerzogenen 
Autoritätsglauben darüber hinweg mit dem in allen Fällen wirk⸗ 
ſamen Beruhigungsſpruch: Was die Kirche lehrt, kaun nicht 
fehlerhaft ſein.“ 

An der Hand von vielen bezeichnenden, geſchichtlichen 
Veiſpielen zeigt Graf Hoensbroech die Anmaßungen des 
Ultramontauismus, er beleuchtet u. A. näher das angeb⸗ 
liche Recht der Päpſte auf Nichtigkeits-Erklärung 
von Staatsgeſetzen, das von ihnen in Anſpruch geuom⸗ 
mene Abſetzungsrecht über weltliche Fürſten, das Recht 
„Ketzern“ gegenüber, das Recht über „Schule und Wijjen- 
ſchaft“ u. |. w. 

Die bisherige Kampfes weiſe gegen den Ultramon⸗ 
tanismus nennt er verfehlt. Der richtige Kampf würde 
ſeiner Auſicht nach mit der Durchſchneidung der ultramon⸗ 
tauen Wurzel zu beginnen haben. Er ſchreibt: 

„Die äußerlich⸗ weltlichen Anſprüche des Ultramonta⸗ 
nismus, feine weltlich-politiſchen Anmaßungen, ſein Auftreten als 
weltliche Macht und ſein Verlangen, in höfiſch⸗fürſtlichen 
Formen dehandelt zu werden, müſſen überall und in jeder 
Richtung gänzlich unberückſichtigt bleiven und gegebenen 
Falls feſt und beharrlich zurückgewieſen werden. Auf dieſen 
Richtlinien muß ſich das allgemeine Vorgehen gegen den 
Ultramontanismus bewegen. Nicht von heute auf morgen 
wird dadurch die erwünſchte Wirkung erreicht werden, ſeine 
weltlich volitiſche Macht und damit feinen friedeſtörenden 
Einfluß zu beſeitigen. Vielleicht bedarf er dazu des Wechſels 
von Generationen. Aber erreicht wird dieſe Wirkung. Mit dem 
Wegfall der oft genannten „Aeußerlichkeiten“ und „Höflichkeiten“ 
wird dem Ultramontanismus das die Menge bethörende 
Gewand genommen, er wird eines der wirkſamſten und 
kräftigſten Mittel beraubt, das ein Syſtem mit weltlich⸗politiſchen 
Zielen beſitzt: äußerlich glänzendes Auftreten und Auer⸗ 
kennung dieſes Auftretens durch Staaten und Re⸗ 
gierungen.“ 

Als die nothwendigſte geſetzliche Maßnahme 
gegen den Ultramontanismus bezeichnet Graf Hoensbroech 
die Verſchärfung des Kanzel⸗Paragraphen, des $ 130 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches, wonach ein Geiſtlicher, welcher in 
Ausübung jeines Berufes vor einer Menſchenmenge 
Angelegenheiten des Staates in einer den öffentlichen 
Frieden gefährdenden Weiſe zum Gegenſtande einer 
Verkündigung oder Erörterung macht, mit Gefängniß be⸗ 
ſtraft werden kann. Graf Hoensbroech bemerkt: 


„Ein Geiſtlicher in Ausübung ſeines Berufes hat ſich 
überhaupt nie und unter keinen Umſtänden mit Angelegenheiten 
des Staates zu beſchäftigen. Bei Ausübung ſeines Berufs iſt er 
nur und ausſchließlich Religionsdien er. Die Religion und vor 
allem die chriſtliche Religion hat als ſolche nichts mit der 
Politit, weder mit der innern und noch weniger mit der äußeren, 
zu thun. 8 130a des Strafgeſetzbuchs in ſeiner jetzigen Geſtalt 
beſtraft nur den Mißbrauch der Kanzel; der Geiſtliche, zumal 
der katholiſche, hat aber noch andere und viel wirkſamere 
Mittel und Wege, fein religiöſes Amt und die Religion über- 
haupt zu weltlich-politiſchen Zwecken zu mißbrauchen, als die 
Kanzel. Da ſind zunächſt die „Hirtenbriefe“ der katholiſchen 
Biſchöfe. ... Den ſtärkſten weltlich⸗politiſchen Einfluß übt 
die katholiſche Geiſtlichteit aber im Beichtſtuhle aus. Der 
Ültramontanismus hat aus der Beichte — einer urſprünglich 
religidſen Einrichtung — ein Machtmittel unerhörter 
Gewiſſenstyran nei und politiſchen Einfluſſes zugleich ſich 
geſchaffen.“ 

Es iſt zwar ausgeſchloſſen, daß der deutſche Reichs⸗ 
tag, in dem das Centrum herrſcht, eine Verſchärfung ge⸗ 
jeglicher Straf⸗Maßnahmen gegen den Mißbrauch geiſt⸗ 
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licher Amtsgewalt beſchließen wird, aber es bleibt eit 
großes Verdienſt des ehemaligen Jeſuitenpaters, auf die 
Gefahren, welche das Syſtem des Ultramontauismus birgt, 
wieder hingewieſen zu haben. 


Das Moskauer Findelhaus 

hat die Bewunderung vieler deutſcher Aerzte, welche am 
Internationalen Aerzte-Kongreß in Moskau theilnahmen, erregt. 
Das vielleicht einzig in ſeiner Art daſtehende Juſtitut iſt eine 
Häuſermaſſe, die gegen 7000 Perſonen beherbergt. Katharina II. 
hat es 1764 gegründet. Infolge von Spenden und Zuwendungen, 
z. B. durch Huweis des Ertrages der Spielkartenſteuer, 
deſitzt es nunmehr ein Vermögen von vielen Millionen Nudeln, 
ſo daß es jährlich mehr als 1½ Millionen Rubel auszugeben 
im Stande iſt und ausgiebt. 

Im Findelhauſe finden täglich durchſchnittlich 40 Neuauf⸗ 
nahmen ftatt im Jahre bis zu 15 000 verlaſſener oder aufge⸗ 
fundener Kinder, oder ſolcher, deren Eltern (oft iſt nur die Mutter 
da), ſie zu ernähren außer Stande find. Die Kinder erhalten 
bei der Aufnahme eine Nummer um den Hals gebunden, der 
Mutter oder Ueberbringerin wird dieſelbe Nummer eingehändigt. 
Nach eintägiger ärztlicher Beobachtung wird der Findling nach 
genauer Protokollirung ſeiner Maße, Gewichte u. ſ. w. einer 
Abtheilung zugewieſen und fignrirt nun als Kind des Staates, 
als eine Nummer, bis er erwachſen iſt. Bleibt die Mutter im 
Findelhauſe, ſo erhält ſie freie Station und monatlich 7½ Rubel 
Lohn. Bleibt ſie nicht, ſo wird das Kind einer andern Amme 
1 und zwar iſt in der Weiſe geſorgt, daß faſt jedes 

ind ſeine eigene Amme und damit ſeine eigene Pflegerin hat. 
Es waren, als die deutſchen Aerzte ihren Beſuch machten, gerade 
gegen 900 Ammen in der Auſtalt mit ca. 1400 Kindern. 
Daher bekommen eine Anzahl Ammen zwei Kinder zur Pflege, 
mit entſprechend höherem Lohn und beſſerer Koſt. 

Su den vielen Sälen herrſcht die peinlichſte Sauberkeit, die 
Ammen in den einzelnen Räumen waren gleichmäßig und ſauber 
gekleidet, jedes Kindchen hatte ein eigenes reinliches Bettchen, die 
kranken Kinder ſind in beſonderen Abtheilungen untergebracht, 
26. Aerzte in der Anſtalt ſorgen für dieſe wie für die Ammen;z 
für ſchwächliche und frühgeborene Kinder find gegen 10 Brut⸗ 
dfen und Wärmekaſten vorhanden — kurz die Behandlung 
dieſer Aermſten der Aermſten, der heimath⸗ und mutterloſen 
verlaſſenen Kleinen iſt vorzüglich, wie fie in deutſchen Kinder⸗ 
ſpitälern und Säuglingsaſylen ſchon lange erſehnt wird. 

Die Fürſorge für die kleinen Weſen geht aber noch weiter. 
Möglichſt bald, nach 3—4 Monaten, werden die Findelkinder hinaus⸗ 
gebracht aufs Land und dort den Landfrauen zur weiteren 
Pflege übergeben. Damit ſucht man fie möglichſt bald dem fo 
verderblichen gemeinſamen Aufenthalt zu entziehen, In 7 
Gouvernements find 22 Bezirke beſtimmt, von denen jeder 
41 Kreiſe mit ca. 105 Dörfern umfaßt, und jedem Kreiſe werden 
über 700 Kinder zugewieſen. (Am 1. Januar 1897 befanden ſich 
28 982 Kinder in den Bezirken.) Auf dem Lande nun werden 
fie auf Siaatskoſten bezw. Anſtaltskoſten aufgezogen; fie gehören 
bis zum 21. Lebensjahre dem Staate, werden je nach ihrer 
Befähigung einem Berufe zugetheilt, beſonders Begabte läßt man 
ſtudiren, in der Kunſt ausbilden, ein Jedes muß die Schule 
besuchen, und von den intelligenten, feinen Auſſeherinnen in den 
Sälen der Auſtalt, in der Verwaltung dieſes Rieſenbetriebes 
waren die meiſten früher ſelbſt Findlinge. Von 1764 bis 1864 
hat dieſes großartige Inſtitut 468560 Kindern Nahrung und 
Ausbildung gegeben. 

Man erwartet für dieſen Herbſt einen großen Zuwachs in 
der Anſtalt. Die Ernte iſt verdorrt, ſo daß die Bäuerinnen mit 
ihren Kindern kommen oder als Ammen ſich verdingen werden, 
um für ſich und ihre Kinder Unterkommen zu finden in dieſer 
freundlichen Findelſtadt mitten in Moskau. Deutſche Aerzte 
waren Zeugen verſchledener Aufnahmen, wie die jlawijchen 
Frauen hereinkamen, ftumpfiinnig ein paar Papiere vorzeigten; 
man ſprach und fragte nicht viel, woher, wohin, nahm ihnen die 
Kinder ab, badete, protokollirte fie, und fie wurden eine Nummer 
im ruſſiſchen Reiche, von dem übrigens jede Mutter ihr Kind 
jederzeit wieder zurückverlangen kann. 


Berlin, den 11. September. 


— Der Kaiſer wird ſich nach ſeiner Rückkehr aus 
Rominten auf mehrere Tage nach Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock begeben. Von Hubertusſtock aus wird der Kaiſer in 
Liebenberg, einem dem Botſchafter Grafen Eulenburg ge⸗ 
hörigen Gute, der Einweihung der neuen Kirche beiwohnen. 

— Der König von Sachſen und das italieniſche 
Königspaar find am Freitag von Homburg abgereiſt, 
ebenſo der Prinzregent von Bayern, ſowie die übrigen 
bayeriſchen Prinzen. 

— Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, hat 
ſich beim Reiten eine ſchmerzhafte Zerrung am rechten Ober⸗ 
ſchenkel zugezogen, ſo daß er für einige Zeit nicht zu Pferde 
ſteigen kann. Er wird in den nächſten Tagen nach Schloß Hum⸗ 
melsheim in Sachſen-Altenburg überſiedeln. 

— Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern iſt zum 
Chef des 3. Schleſ. Dragoner ⸗ Regiments Nr. 15 und der 
Herzog Karl Theo dor in Bayern zum Chef des Dra⸗ 

oner⸗Regiments Freiherr von Manteuffel (Rheiniſches) 
r. 5 ernannt worden. 

— Das italieniſche Königspaar hat dem Bürgermeiſter 
von Homburg, Dr. Tettenborn, 5000 Franks zur Vertheilung 
an die Armen der Stadt überſandt. 

— Der Chef des großen Generalſtabs Graf Schlieffen 
ſowie die kommandirenden Generäle Graf Haeſeler und 
von Wittich haben vom Kaiſer den Schwarzen Adler» 
Orden erhalten. Dem italieniſchen Miniſter Visconti 
Venoſta ſchenkte der Kaiſer ſein Bildniß. 

— Fürſt Bismarck war am letzten Donnerstag 25 Jahre 
Ehrenbürger von Berlin. Eine Deputation des Berliner 
Magiſtrats (Oberbürgermeiſter Hobrecht, Bürgermeiſter Duncker 
und Stadtrath Noth) überreichten damals den von Adolf Menzel 


künſtleriſch ausgeführten Bürgerbrief. Fürſt Bismarck hielt da⸗ 
bei eine Anſprache, in welcher er namentlich die Sicherheit des 
Friedens betonte, der durch die Dreikaiſerzuſammenkunft eine 
neue Bekräftigung erfahren hatte. 

— Die polniihen Schulen in Berlin, deren es vor 
einigen Jahren nur ſehr wenige gab, haben ſich in letzter Zeit 
erheblich vermehrt. Es beſtehen gegenwärtig 10 Vorbereitungs⸗ 
und 2 Fortbildungsſchulen. Der Norden, das Zentrum und der 
von Polen zahlreich bewohnte Stadttheil Moabit beſitzen je 
zwei. Daneben weiſen auch die Vororte mit ſtarker polniſcher 
Arbeiterbevölkerung, wie Rixdorf und Charlottenburg, ſolche 
Schulen auf. Der Beſuch der polniſchen Schulen iſt unentgeltlich, 
ärmeren Kindern werden die Lehrmittel und Bücher umſonſt 
verabſolgt. Die Koſten werden durch freiwillige Beiträge, ſowie 
durch jährliche Zuſchüſſe der Potenvereine, endlich aus dem 
Erlös von Broſchüren, Feſtſchriften u. f. w. aufgebracht. 

— Unter den Berliner Polen werden gegenwärtig Samm⸗ 
lungen zu Gunſten der Erbauung einer polniſchen 
Kirche für dle polniſche Kolonie in Konſtantinopel eingeleitet. 

— Franzöſiſche Blätter erörtern noch mit Lebhaftigkeit einen 
Vorfall, der ſich dieſer Tage auf dem Bahnhofe zu Noveant zus 
getragen habe. Dort ſei der in Nancy aufäſſige Anſtreicher⸗ 
meiſter Joſeph Bariſet, als er mit ſeiner Frau, die einige 
Zeit in St. Avold zu Beſuch geweilt, die Rückreiſe habe antreten 
wollen, unter der Anſchuldigung, ſich der deutſchen Wehrpflicht 
entzogen zu haben, verhaftet, trotz Erlegung kat wider 
ihn erkannten Geldſtrafe nach Metz verbracht und bereits in 
eine entfernte Garniſon Deutſchlands abgeliefert worden. Nach 
den eigenen Erklärungen, welche die Blätter darüber veröffent⸗ 
lichen, liegt aber der Fall ganz einfach, und es kann von irgend 
welchem, nicht den Geſetzen entſprechenden Verhalten ſeitens 
deutſcher Behörden nicht die Rede ſein. Bariſet ſtammt danach 
aus Lixheim (Kreis Saarburg), wo ſeinerzeit ſein Bater für 
ſich und ſeinen Sohn für Frankreich optirt haben ſoll. Aber 
dieſe Erklärung über das ſtaatsbürgerliche Verhältniß war nicht 
gültig, da Bariſet Vater im Lande blieb, der Sohn alſo, der 
ſelber ſchon im 13. Jahre Elſaß⸗Lothringen verlaſſen haben ſoll, 
gemäß Art. 108 des Code eivil das Domizil des Vaters theilte. 
Da der Sohn es ferner unterließ, vor dem 17. Lebensjahre die 
Auswanderungserlaubniß nachzuſuchen, vielmehr ſich der Heeres⸗ 
pflicht entzog, wurde er, wie die „Straßburger Poſt“ hervorhebt, 
nach Recht und Geſetz in Deutſchland bestraft. Auch nachher 
hat er es verabſäumt, bei der deutſchen Botſchaft in Paris einen 
Antrag auf Eutlaſſung aus der reichsländiſchen Staatsangehörig⸗ 
keit zu ſtellen. Hätte er dieſe Entlaſſung erlangt, jo. hätte ihm 
beim Betreten reichsländiſchen Bodens höchſtens ein Aus- 
weiſungsbefehl widerfahren können. So aber, bei den vor⸗ 
ſtehend nach den franzöſiſchen Blättern ſelbſt geſchilderten Ver⸗ 
hältuiſſen, mußte, ſobald er deutſchen Boden betrat, einfach die 
Vollſtreckung des diesſeits wider ihn erkannten Gerichtsurtheils 
(Geldstrafe von 600 Mark) erfolgen und ſeine Einſtellung in 
das deutſche Heer. „Es iſt ein hartes Geſetz“, bemerkt zutreffend 
ein Mitarbeiter des Pariſer „Matin“ zu dem Falle, „aber es 
iſt Geſetz!“ 

— Den Werth des Begriffes der „Ebenbürtigkeit“ beleuchtete 
einmal der Leipziger Staatsrechtslehrer Geheimrath Friedberg 
durch ein draſtiſches Beiſpiel aus der Wirklichkeit. Ein Graf 
hatte eine Tänzerin geheirathet und es hing nach dem Tode des 
Grafen von der Frage, ob die Gattin ebenbürtig geweſen fei, ihr und 
ihrer Kinder Erbrecht ab. Man wandte ſich an den Intendanten der 
Königl. Schauspiele zu Berlin, den verſtorbenen Herrn v. Hilfen 
als „Sachverſtändigen“. Dieſer entſchied mit ſalomoniſcher 
Weisheit, daß, wenn die Tänzerin eine Solotänzerin geweſen 
ſei, fie als wirkliche Künſtlerin und damit als ebenbürtig anzu⸗ 
jehen ſei, wenn fie aber unter dem Korps der Balletratten mit- 
getanzt hätte, ſo ſeien ihr Künſtlerſchaft und Ebenbürtigkeit 
abzusprechen. 

An dieſe Ebenbürtigkeitsſtreitigkeit gemahnt es, wenn kaum 
nach der Erledigung des urſprünglichen Lippeſchen Erbfolge⸗ 
ſtreites nun ſchon wieder infolge eines Protejtes des Prinzen 
Adolf von Schaumburg⸗Lippe ein Streit darüber erhoden wird, 
ob die Kinder des neuen Regenten von Lippe eben- 
bürtig ſeien, weil ihre Mutter zwar eine geborene Gräfin 
Wartensleben ſei, aber ihrerſeits von einer nichtadligen 
Mutter abſtamme. Mit dem Aufwerfen derartiger kleinlicher 
Streitigkeiten wird in der gegenwärtigen Zeit dem monarchiſchen 
Gedanken wenig Nutzen gebracht. Wenn ſich in dem den mittel⸗ 
alterlichen Anſchauungen doch etwas näher ſtehenden 17. Jahr- 
hundert der alte Deſſauer mit einer Bürgerlichen verheirathen 
konnte und wenn deren Nachkommen noch heute auf dem Throne 
von Anhalt⸗Deſſau ſitzen, ohne daß das Anhalter Land dadurch 
zu Schaden gekommen wäre, ſo wird es ſicherlich kein Unglück 
jein, wenn im 20. Jahrhundert der Enkel einer Bürgerlichen 
den Thron von Lippe einnimmt. 

— Die Leiche des Lieutenauts z. S. v. Hahnke iſt 
mit dem Aviſo „Pfeil“ am Freitag von Odde in Kiel einge⸗ 
troffen. Die Leiche wurde Nachmittags zur Beiſetzung auf dem 
neuen Garnkſon⸗Kirchhof nach Berlin übergeführt. 

Frankreichs ſtolze Hoffnungen auf das Bündniß mit 
Rußland erhalten jetzt faſt täglich empfindliche Dämpfer 
durch Auslaſſungen ruſſiſcher, der Regierung nahe ſtehender 
Blätter. So ſchreibt u. a. die ruſſiſche „Petersb. Ztg.“: 
„Es iſt möglich, daß Herr Faure einen formellen Bündniß⸗ 
vertrag mit ſich führte; daß aber letzterer nicht zur 
Verwirklichung der Träume der franzöſiſchen Revanche⸗ 
Chauviniſten abgeſchloſſen iſt, davon kann man überzeugt 
ſein, wenn man die Richtung der jetzigen auswärtigen 
Politik Rußlands in Betracht zieht. Katſer Nikolaus II. 
hat erklärt, daß die neuen Bande die Erhaltung des 
Weltfriedens bezwecken. In dieſem Sinne hat ſich 
übrigens auch der deutſche Kaiſer in ſeinem denkwürdigen 
Trinkſpruch ausgedrückt. Es iſt möglich, daß die franzö⸗ 
ſiſchen Zeitungen dem Ausdrucke „nations allices“ eine 
übertriebene Bedeutung beilegen, daß die Wellen 
des Volksenthuſiasmus ſich aus dieſem Anlaß ſehr 
hoch erhoben haben, aber die Franzoſen werden ſich ſehr 
bald überzeugen, daß ſich thatjächlich in ihren Bezie⸗ 
hungen zu Rußland nichts verändert hat. Deutſchland 
hat keinen Grund, ſich über die gefallenen Worte zu beun⸗ 
ruhigen, da auch Rußland den Frieden will und deſſen 
bedarf und durch fein Bündniß auch auf Frankreich in 
mäßigendem Sinne einwirken kann.“ 

Der Pariſer „Gaulois“ veröffentlicht einen Brief des 
Fürſten Meſtſchersky, des Herausgebers des Petersburger 
Blattes „Grafhdanin“, in welchem erklärt wird, daß eine 
vertragsloſe Allianz für Frankreich und Rußland vor⸗ 
theilhafter ſei, als eine verbriefte Allianz. Nur eine franco; 
ruſſiſche Allianz ohne Vertrag könne Frankreich einmal zu 
einer Verſtändigung mit Deutſchland bringen. 

Spanien. Der Vater des zum Tode verurtheilten 
Sempan Barril, der den Polizeichef Portas von Barces 
lona mörderiſch angegriffen hatte, hat an den Direktor des 
Blattes „‚Notieiero Universal“ einen Brief gerichtet, in 
welchem er der Behauptung, ſein Sohn ſei Anarchiſt, 
aufs Schärfſte entgegentritt. Sein Charakter, ſeine Er⸗ 
ziehung, ſeine Gefühle ſeien niemals anarchiſtiſch geweſen, 
der Verurtheilte habe vielmehr — und das ſei der Grund 
ür ſeine That — in der Verbannung ßes Elend aus⸗ 

ehen müſſen. Unaufhörlich ſei er von der Polizei, die ihn 
als Freibeuter behandelte, verfolgt und allenthalben auf 
Erſuchen der ſpaniſchen Behörden des Landes verwieſen 
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worden, wenn er gerade angefangen habe, durch Arbeit ehr⸗ 
lich ſein Brot zu verdienen. Die That ſei eine Verzweif⸗ 
lungsthat, Er Wahnſiunsanfall, doch weit entfernt von 

m * 

Auf Cuba befehden ſich die Spanier unter General 
Weyler mit den Aufſtändiſchen nach wie vor, ohne daß es 
zu einer Entſcheidung käme. Neulich haben die Rebellen 
die Stadt Victorka de las Tunas in der Provinz 
Santiago de Cuba angegriffen, wobei ſie Dynamitbomben 
zur Anwendung brachten. e aus 300 Mann beſtehende 
Garniſon warf zwar mit Hilfe der Bevölkerung die Be⸗ 
lagerer zurück, ſchließlich iſt es dieſen aber doch gelungen, 
die Stadt, einen ſtrategiſch ziemlich wichtigen Punkt, ein⸗ 
zunehmen. In Madrid hat dieſe Nachricht am Freitag 
712 Unruhe hervorgerufen, und eine Anzahl von Blättern 
allen über den General Weyler und ſeine Kriegführung 
her. Es ſollen nun neue Verſtärkungen nach Cuba ge⸗ 


ſandt werden. 
— 
Ans der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,92 auf 0,88 Meter gefallen. 

— a Am Freitag fand am Königlichen 
Gymnaffum zu Grandenz unter dem Vorſitz des Herrn 
Direktors Dr. Anger, als Föniglichem Kommiſſar und Vertreter 
des Herrn Geheimraths Dr. Kruſe, die Reifeprüfung ſtatt. Der 
Prüfung unterzog ſich ein Abiturient, der Oberprimanex Karl 
Schmidt aus Baumgart, Kreis Wirſitz, welchem das Zeugniß 
der Reife ertheilt wurde. 

— IMilitäriſches ] Franz, Garn. Verwalt. Oberinſp. 
in Inſterburg, in den Rüheſtand verſetzt. Girmann, Kaſernen⸗ 
inſpekteur auf Probe in Danzig, Ohle, Kaſerneninſp. auf Probe 
in Thoru, zu Kaſerneninſpektoren ernannt. Sa Garn. 
Verwaltungs⸗Juſpektor in Zilfit, zum Garn. Verwalt. Ober⸗ 
inſpektor ernannt, Lieſtmann, Kaſerneninſpektor in Witten⸗ 
berg, nach Oſterode verſetzt. Schröder, Garn. Verwakt. Inſp. 
in Swinemünde, nach Altenburg, Heffter, Garn. Verwalt. 
Inſp. in Altenburg, nach Swinemünde, Anger, Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Juſpektor in Berlin, nach Inſterburg, Klein, 
Kaſerneninſp. zu Königsberg i. Pr. nach Freiberg i. B., Herr ⸗ 
gejell, Proviantamtsaſſiſt. in Demmin, nach Stralſund, Kohl⸗ 
mann, Kaſerneninſp. in Düſſeldorf, nach Dt. Eylau, Damms, 
Proviantamtsaſſiſt. in Kolberg, als Proviantamtskontroleur auf 
Probe nach Minden, Terpitz, Proviantajjiitent in Köln, nach 
Kolberg verſetzt. 


% Danzig, 10. September. Die Lehrerinnenprüfung 
an der hieſigen Viktoria⸗Schule beſtanden 18 Damen des 
Seminars und eine auswärtige Dame aus Konitz. Es erwarben 
die Fähigkeit zur Ertheilung des Unterrichtes an höheren 
Mädchenſchulen die Damen Anacker, Vauszat, Friedrich, Fuchs, 
Herrmann, Leugenfeldt, Lehmann, Lietzmann, Natter, Otto, Trenge, 
de Veer, Walter und Wegener; zur Ertheilung des Unterrichts 
in fremden Sprachen die Damen Memminger, Jenjen und Litewski, 
und zur Ertheilung des Unterrichts an Volksſchulen die Damen 
Richert, Jahnke und Suter. 

Herr Marinebaurath und Schiffsbau -Betriebs⸗Direktor 
Kreiſchmer, früher längere Zeit in Danzig, iſt an der techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg zum Dozenten ernannt. 

Die heutige Prüfung in der Kriegsſchule haben ſämmt⸗ 
liche Schüler, etwa 70, beſtanden. 

a Zoppot, 10. September. Zur Durchführung der 
Kanaliſation ſoll nun alles Waſſer verwerthet werden, welches 
unſere Quellen liefern; daher iſt bei den Quellen an der 
Brauerei ein zweites Waſſerbaſſin gebaut, welches einen Inhalt von 
210 Kubikmeter hat und das bisher überflüſſige Waſſer auf⸗ 
ſammeln ſoll. Auf dem Rieſelfelde iſt während des Sommers 
tüchtig gearbeitet worden. Gegenwärtig ſind noch etwa 150 Mann 
beſchäftigt, das Strandland zu ebnen und die Abzugsgräben 
herzuſtellen. Nach Beendigung der Saiſon wird die Rohrlegung 
in den Straßen wieder aufgenommen. 


O Aus dem Kreiſe Graudenz, 10. September. Ein 
Unfall ereignete ſich geſtern auf dem Schulhofe der 
Schule Rudnick B. Der Schulknabe Arndt aus Adamısdorf 
kam in Folge von Nedereien anderer Schüler am Turngerüſt zu 
Fall und erlitt einem doppelten Beinbruch. 

Rehden, 10. September. Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Albe dyll⸗Hansguth iſt an Stelle des Herrn Hoyer, welcher 
nach Thorn verzogen iſt, zum Mitgliede des Gemeindekirchenraths 
der evangeliſchen Gemeinde und gleichzeitig zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt worden. An Stelle des ausgeſchiedenen 
Beſitzers L. Werner⸗Lindenthal wurde Herr Bürgermeiſter Schenk 
zum Mitgliede der Gemeindepertretung gewählt. Auf letzteren 
fiel auch die Wahl als Mitglied der Kreis⸗Synode. 

f. Culmſee, 10. September. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen-Vereins hat für die Ueberſchwemmten 
100 Mk. bewilligt und abgeſandt. Ferner hat er beſchloſſen, 
bei den Vereinsdamen und durch dieſe eine Sammlung vor« 
zunehmen, deren Erlös Ende dieſes Monats zur Abſendung ge⸗ 
langen ſoll. Die auf dem Lande wohnenden Vereinsmitglieder 
ſind durch ein beſonderes Schreiben gebeten worden, ſich an der 
Sammlung zu betheiligen. 

Thorn, 10. September. Obwohl ſeit dem 1. Mai für 
unſern Vorort Mocker der Schlachthauszwang eingeführt iſt, 
kommen immer noch Fälle vor, daß heimlich in Mocker geſchlachtet 
und das Fleiſch dann in die Stadt geſchmuggelt wird. Ein 
ſolcher Fall ſtand heute zur gerichtlichen Verhandlung vor der 
Strafkammer. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Rapp von hier 
hatte am 28. Juli ſpät Abends in Mocker ein Rind geſchlachtet 
und das Fleiſch in die Stadt geſchafft, wo es am nächſten Tage 
u Wurſt verarbeitet werden ſollte. Auf die Anzeige eines 

leiſchergeſellen wurde aber das Fleiſch beſchlagnahmt, und die 
Unterſuchung ergab, daß das Fleiſch von einem an Tuber⸗ 
kuloſe erkrankten Rinde herrührte. Die Staatsanwaltſchaft 
erhob nun gegen den Fleiſchermeiſter Anklage wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmlittelgeſetz. Da das Fleiſch aber noch nicht 
feilgehalten war und erſt verarbeitet werden ſollte, nahm der 
Gerichtshof nur ein verjuchtes Vergehen wider das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz an und erkannte auf eine Woche Gefängniß. 

Thorn, 10. September. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer hatte ſich der frühere Hausbeſitzer Johann We dell 
aus Culm wegen Unterſchlagung, ſtrafbaren Eigennutzes und 
Vergehens gegen die Konkursordnung zu verantworten. Wedell 
war von ſeinem Stiefbruder, dem Beſitzer Adolf Jeſchke in 
Niederausmaß, zum Teſtamentsvollſtrecker eingeſetzt worden. 
Nach dem von Jeſchke errichteten Teſtament hatte Wedell 2000 Mk. 
aus dem Nachlaſſe zu fordern, und weitere 4000 Mk. ſtanden 
anderen Verwandten des Jeſchke zu. Dieſe 4000 Mk. hat Wedell 
an die Empfänger nicht ausgezahlt, und die Anklage machte ihm 
zum Vorwurf, daß er dieſes Geld unterſchlagen habe. Wedell 
behauptete dagegen, daß er die 4000 Mk. bei dem Vorſchuß⸗Verein 
zu Culm zinsbar angelegt habe. Ueber dieſen Verein ſei aber 
der Konkurs ausgebrochen, und dadurch ſeien die 4000 Mk. ver⸗ 
loren gegangen. Nach der Anklage ſoll Wedell ſich ferner dadurch 
vergangen haben, daß er im Grundbuche ſeines Grundſtückes für 
feine Schweſter ein Kapital von 8600 Mk. zum Schein hat ein 
tragen laſſen. Dieſes ſoll er gethan haben, um ſich gegen die 
Anſprüche der Erben wegen der 4000 Mk. zu ſichern. Endlich 
wurde dem Angeklagten zur Laſt gelegt, daß ler, nachdem über 
ſein Vermögen der Konkurs ausgebrochen war, ſein Mobiliar an 
einen Fiichlermeifter für eine Schuld hingegeben habe, der ein 


Vorzugsrecht vor den übrigen Schulden nicht zuſtand. Dadurch 
ſollen die übrigen Gläubiger benachtheiligt worden ſein. Die 
Beweisaufnahme fiel für den Angeklagten recht günſtig aus. 
Der Gerichtshof erochtete ihn nur der Verletzung des $ 211 der 
Konkursordnung für ſchuldig und verurtheilte ihn deshalb zu 
vier Monaten Gefängniß. 


h Rieſenburg, 10. September. Ein frecher Dieb» 
ſtahl iſt in der Nacht zum Mittwoch in Halbersdorf verübt 
worden. Die exit kürzlich aus dem Zuchthauſe entlaſſenen 
Arbeiter Rummel und Kruſchinski aus Gr. Krebs hatten am 
Dienſtag in Begleitung der Ehefrau des K. den Jahrmarkt in 
Roſenberg beſucht, um Kartoffelkörbe zu verkaufen. Auf dem 
Rückwege begaben fie ſich nach Halbersdorf, ſtahlen dem Hofmann 
Sp. aus dem Stall ein fettes Schwein und trieben es nach der 
Chauſſee zu. An einem breiten Graben angelangt, erkannten ſie, 
daß ſie mit dem lebenden Schwein dieſes Hinderniß nicht würden 
überwinden können. Deshalb ſchnitten ſie dem Thier den Kopf 
ab, weideten es aus, warfen Kopf und Eingeweide in den Graben 
und luden den Rumpf anf ihren Handwagen. Nach mehreren 
Verſuchen, eine irreleitende Spur zu hinterlaſſen, trafen ſie 
Morgens mit ihrer Beute zu Hauſe ein. Das geſtohlene Schwein 
ſollte zu einer demnächſt. ſtattfindenden Hochzeit einer 
Tochter des K. den Feſtbraten liefern. Den Dieben iſt der Raubb 
wieder abgenommen und ſowohl Rummel als Kruſchinski, wie 
auch deſſen Ehefrau ſind verhaftete. 

GE Stuhm, 10. September. Am 6. d. Mts. begingen 
die Schneidermeiſter Joſeph Galonskowski'ſchen Eheleute in 
Stuhms dorf das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Ehemann 
ſteht ſchon in zweiter Ehe; in erſter Ehe war er 19 Jahre 
verheirathet. Aus Anlaß dieſes Feſtes iſt dem Jubelpaare ein 
königliches Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

+ Konitz, 10, September. Einen grauſigen Fund 
machte heute Nachmittag der Reſtaurateur S. im Röhricht des 
Mönchſees. Bei der Eutenſuchs entdeckte er die Leiche eines 
Mannes, weſche ſchon kängere Zeit im Waſſer gelegen haben 
muß. Die Leiche wurde als die des Arbeiters Kleiſt von hler 


erkannt. Ob ein Verbrechen vorliegt, wird die Sektion der 
Leiche ergeben. 
Dt. Krone, 10. September. Von dem Neuſtettiner 


Perſonenzuge wurde geſtern Nachmittag die 80 Jahre alte Orts⸗ 
arme Wittwe Henriette Kalinowski aus Lebehnke über⸗ 
fahren und ſofort getödtet. 

* Landeck, 10. September. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurden der Kämmerer Herr Red» 
mann zum Schiedsmann und der Kaufmann Herr S. Jakoby 
zu deſſen Stellvertreter wiedergewählt. — Das Gehalt der 
hieſigen Volksſchullehrer iſt folgendermaßen feitgejegt: Grund⸗ 
gehalt des Hauptlehrers 1200 Mk., der anderen Lehrer 1000 Mk. 
Miethsentſchä digung für alle Stellen 150 Mk. und Dienſtalters⸗ 
zulage 120 Mk. 

Laungfuhr, 9. September. In der geſtrigen Sitzung des 
katholiſchen Volksvereins machte Herr Pfarrer Kryn die 
Mittheilung, daß ſeine Verhandlungen mit dem Kriegsminiſter 
den Erfolg gehabt haben, daß die Langfuhrer Kotholiken bei 
ihrem Kirchen bau dieſelbe Berückſichtigung finden ſollen wie 
die Proteſtanten. Den letzteren iſt nämlich für ihr Anerbieten, 
die zu erdauende Kirche dem Huſarenregiment und Trainbataillon 
für den Gottesdienſt zur Verfügung zu ſtellen, ein auſehnlicher 
Zuſchuß zum Kirchenbau vom Kriegsminiſterium ausgeworfen 
und in den Reichshaushaltsetat eingeſtellt worden. Die katholiſche 
Kirchenbauangelegenheit ſoll jetzt nach Kräften gefördert werden. 

un Elbing, 10. September. Das für die deutſche 
Marineverwaltung von der Firma Schichau erbaute Torpedo 
boot S. 85 lief geſtern vom Stapel. 

Königsberg, 10. September. In der heute auf dem 
Polizei⸗Präſidium abgehaltenen Generalverſammlung der Alt⸗ 
katholiten wurden die Vorſchläge des römiſch⸗katholiſchen 
Kirchenvorſtandes über die Auseinanderſetzung zwiſchen der 
römiſch⸗katholiſchen Kirchengemeinde und der zu errichtenden alt⸗ 
katholiſchen Parochie angenommen. Der Errichtung der 
altkatholiſchen Parochie dürften nunmehr Hinderniſſe nicht mehr 
im Wege ſtehen. " . 

Allenſtein, 10. September. Der neue Diviſions⸗ 
pfarrer Herr Grunwaldt, bisher Prediger in ele (Schleſien) 
ift geſtern hier eingetroffen und hat ſein neues Amt übernommen. 
— Die Hopfenernte iſt in unſerer Umgegend in vollem Gauge 
und verſpricht einen recht guten Ertrag. Die Blüthe iſt vor⸗ 
züglich entwickelt, zeigt einen reichen Behang und duftet ſehr 
kräftig. Da anderweitig der Ertrag des Hopfens ſehr zu wünſchen 
übrig läßt, fo werden die hieſigen Züchter eine gute Einnahme 
haben. 

* Pr. Holland, 10. September. Aus Anlaß der am 
29. September ſtattfindenden Feier des 600 jährigen Beſtehens 
der Stadt Preußiſch⸗Holland iſt dem derzeitigen Bürgermeiſter 
Podzun die Befugniß verliehen worden, bei geeigneten Gelegen⸗ 
heiten die ſilberne Amtskette zu tragen. 

Soldau, 10, September. Der Bureau⸗Vorſteher Johann 
Keuchel von hier iſt flüchtig geworden und wird wegen 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ſteckbrieflich verfolgt. 


Strelno, 10. September. Das 800 Morgen große Gut 
Nosziczin iſt in den Beſitz der Herren Gerſon Cohn und 
Baumgardt aus Strelno übergegangen. Es wurden pro 
Morgen 140 Mk. gezahlt. 

＋ Po ſen, 10. September. Einen Aufruf zur „Sammlung 
Vaterländiſcher Kriegsandenken“ hat der Vorſtand des 
Bojener Provlinzial⸗Muſeums erlaſſen. Die Sammlung 
bezweckt, das Andenken an die Großthaten der Väter dem Volke 
lebendig zu erhalten. Einen Grundſtock zu einer ſolchen 
Sammlung durch Spenden des Kaiſers und der in der Provinz 
garniſonirenden Truppentheile zu gewinnen, iſt zwar ſchon ver⸗ 
ſucht worden, doch fehlt noch viel an Waffen, Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtänden, Feld⸗ und Erinnerungs zeichen, Andenken an beſondere 
Vorgänge, an die Feldpoſt, an die Verwundeteupflege und dergl. 
Zur Beſchaffung ſolcher Gegenſtände ſoll die Opferwilligkeit 
Privater eingreifen. 

Poſen, 10, September. Ein grelles Streiflicht auf die 
Schulverhältniſſe unſe rer Provinz warf eine Verhandlung 
des Poſener Schöffengerichts. Der Kuhhirth Witkowski aus 
Bendlewo, Kreis Poſen⸗Weſt, ſollte für jeinen Pflegeſohn, der 
im Monat April die Schule verſäumte, 2,40 Mk. Schulſtraſe 
zahlen. In der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß der Knabe 
bereits im September 1886 14 Jahre alt, aber zu Oſtern 1897 wegen 
ungenügender Kenntniſſe noch nicht ausgeſchult worden war. Die 
Berufung des Angeklagten hatte keinen Erfolg, er wurde zur 
Zahlung der Schulberſäumnißſtrafe und in die Koſten (etwa 15 Mk.) 
verurtheilt. Wie die Verhandlungen ergaben, befinden ſich in 
Bendlewo 260 ſchulpflichtige Kinder, von denen nur 
160 die Schule beſuchen. 100 Kinder ſind von der Theil⸗ 
nahme am Unterrichte ausgeſchloſſen, weil die Gemeinde nur 
einen Lehrer hat und der Schulraum für eine ſo große Kinder⸗ 
ſchaar nicht Raum genug bietet. Statt mit dem ſechſten 
Lebensjahre beginnt in Bendlewo der Schulbeſuch mit 
dem vollendeten neunten Lebensjahre. 

pp Poſen, 10. September. Der noch jugendliche Knecht 
Stefan Wolguftak aus Samter bohrte aus reinem Uebermuth 
einen dicken Stock tief in den Maſtdarm einer Kuh, ſo daß das 
arme Thier verendete. Die hieſige Strafkammer verurtheilte 
ihn wegen Sachbeſchädigung zu 8 Monaten Gefängniß und wegen 
Thierquälerei zu 4 Wochen Haft. 

*Tirſchtiegel, 10. September. Der Arbeiter Pählchen 
von hier hat den taubſtummen Gärtner R. überfallen und ihm 
mit einem Meſſer einen derartigen Stich in den Kopf verſetzt, 
daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mutzte. 
P. wurde verhaftet. 


— 


r Milostaw, 10. September. Bel dem letzten Gewitter 
ſchlug der Blitz in die benachbarten Grundſtücke der Landwirthe 
Budasz und Marciniak zu Dorf Wiosna ein. Die Flammen 

erſtörten beide Wohnhänfer. Die Häuſer find verſichert. Da 
das Feuer in der Nacht entſtand und alle Bewohner im tiefſten 
Schlafe lagen, konnte von dem Mobiliar, welches nicht verſichert 
war, kein Stück gerettet werden. — Zu gleicher Zeit zexſtörte 
ein höchſtwahrſcheinlich von 005 Hand Aa euer 
Stall und Scheune des Bauernwirthes Gralla Slachein 
Kolonie. Der Schaden iſt bedeutend, da die Gebäude nur gering 
verſichert jind, > 

Sr Wongrowis, 10. September. In Wiatromo 
Gut brannte heute früh ein Einliegerhaus ab. Kinder ſollen 
das Feuer durch Spielen mit Streichhölzern verurſacht haben. 

+ Oſtrowo, 9. September. Hier hat ſich geſtern unter 

dem Vorſitz des Bahnmeiſters Kukulies ein echniſcher 
Verein gebildet. — Die evangeliſche Kirche in Sterzyzew 
erhält aus der Ullrich'ſchen Fabrit in Apolda eine neue Glocke, 
da die alte unbrauchbar geworden ift. Letztere iſt der Strzyzewier 
Kirchengemeinde vor 30 Jahren von den Brandenburger Guſtav 
Adolf⸗Vereinen geſchenkt worden. 
8 Wreſcheuf 9. September. Der Peſtalozzi⸗Zweig⸗ 
Verein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein 
ählt 54 Mitglieder. Die Vorſtandswahl ergab Folgendes: Kreis- 
ſchulkaſpektor Oberpfarrer Bock Vorſitzender, Kreisſchulinſpektor 
Dr. Nemitz ſtellvertretender, Lehrer Krukowskti Beiſitzer, 
Lehrer Wolff Rendant und Schriftführer. 

+ Waltſtetu, 9. September. Geſtern fand hier die 
Kreis Synode ſtatt. Ueber das Proponendum des Konſiſtoriums: 
„Was kann von Seiten der Gemeinde und der Synodal⸗ 
organe geſchehen, damit die Beſtrebungen der Sittlichkeits⸗ 
vereine in Stadt- und Landgemeinden unterſtützt, ins beſondere 
die heranwachſende Jugend vor den ſie bedrohenden Gefahren 
der Unſittlichkeit bewahrt werde?“ ſprach Herr Pfarrer 

aedrich⸗Graetz; Korreferent war Herr Rittergutsbeſitzer Graf 
chlieffen⸗Wioska. 

Schuetdemühl, 10. September. Die fünf Mädchen, 
welche vermißt wurden, haben ſich geſtern Abend wieder einge⸗ 
funden. Die Mädchen hatten ſich in dem großen ſtädtiſchen 
Walde verirrt und waren vorgeſtern bis Selgenan gekommen, 
wo ſie auch die Nacht zubrachten. 

ER Landsberg a. W., 10. September. In der heutigen 
Strafkammerſitzung hatte ſich der Brennereiverwalter 
Sternewik aus Deetz, der ſchon drei Mal mit je 300 Mk. 
Geldbuße wegen Vergehens gegen das Branntweinſteuergeſetz 
beſtraft worden iſt, wieder maßen Vornahme einer der Steuer⸗ 
behörde nicht angezeigten Einmiſchung zu verantworten. Außer⸗ 
dem waren ſeine Frau und Tochter wegen Beihilfe zu dieſem 
Vergehen angeklagt. Die Frau wurde zu 50 Mk. bezw. fünf 
Tagen Haft, Skernewitz zu 600 Mk. bezw. 60 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Außerdem wurde er zur Zahlung des vierfachen 
Betrages der hinterzogenen Steuer (100,50 Mk.) in Höhe von 
402 Dit. bezw. 40 Tagen Gejänguiß verurtheilt. 

u Labes, 10. September. In der Nacht 8 heute ent⸗ 
. in dem großen Schulhauſe ein Brand; als das Feuer 
u der dritten Morgenſtunde entdeckt wurde, ſchlugen die Flammen 
bereits zum Dach heraus. Die Entſtehungsurſache kann nur 
vorſätzliche Brandſtiftung fein. Da am geſtrigen Abend in 
dem zum Schulhauſe gehörenden Garten junge Burſchen in den 
Doſtbänmen ertappt wurden, da ferner in einer Klaſſe ein halb 
verzehrter Apfel aus dem Garten gefunden worden iſt, ſo hat 
man unter jenen Burſchen offenbar die Brandſtifter zu ſuchen. 

Dramburg, 9. September. Da in Folge der un⸗ 
entgeltlichen Vertheilung von Beſatzfiſchen ſeitens des Pom⸗ 
merſchen Fiſchereivereins an einzelne Beſitzer und ländliche Ge⸗ 
meinden das Intereſſe für die Hebung der Fiſchzucht auch in 
unjerem Kreiſe reger geworden iſt, hat ſich der Verein ent- 
lesen, im Herbſt einen Fiſcherei⸗Sachverſtändigen nach 

em Dramburger Kreiſe zu entjenden, welcher auf Antrag den 
Beſitzern von Fiſchereigewäffern, namentlich kleineren Beſitzern, 
ſowie ländlichen Gemeinden für ihre Dorfteiche an Ort und 
Stelle über Anlage, Behandlung und Beſetzung von Fiſchteichen 
Rath und Anleitung geben ſoll. Die Reiſekoſten innerhalb des 
. trägt der Rath Beanſpruchende, die übrigen Koſten der 
erein. 

Köslin, 10. September. Das Haupt Direktorium der 
Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft ſiedelt zum 
1. Ottober nach Stettin über, um mit der Landwirthſchafts⸗ 
kammer von Pommern verſchmolzen zu werden. Die agrikultur⸗ 
chemiſche Verſuchsſtation bleibt hier. 

Stettin, 10. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde über das Projekt zum Ban des 
Verwaltungsgebäudes im Freihafen und des Waaren⸗ 
Ea der auf 487900 Mk. bezw. 1117500 Mk. veranſchlagt 

ſt, berathen. Der Bau des Verwaltungsgebäudes fand keinen 
Widerſpruch, es wurden 75850 Mark zur Fundamentirung ein⸗ 

immig bewilligt. Gegen den Waarenſpeicher erhob Herr 

r. Graßmann Widerſpruch. Er verlangte, die Zuſtimmung 
davon abhängig zu machen, daß die Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft eine Garantie für 3½ Prozent Zinſen und 1 Prozent 
Amortiſation des Anlagekapitals leiſte. Dieſer Antrag wurde 
abgelehnt und nach dem Antrag der Finanzkommiſſion 
182000 Mark zur Fertigſtellung der Fundirung des Speichers 
bewilligt und die Vorlage eines genauen Koſtenanſchlags und 
die Entjendung einer gemiſchten Kommiſſion zum Studium der 
Hafenanlagen in Hamburg beſchloſſen. 

Das „Pommerſche Muſeum“ iſt endgiltig in den Beſißz 
der Stadt Stettin übergegangen. 

Nicht Herr Buchbindermeiſter Schröder ⸗Grabow, ſondern 
der Rektor Herr Leſtmann iſt geſtern von der elektriſchen 
Straßenbahn überfahren und getödtet worden. 


Verſchiedenes. 

— Dre Die andauernden 
Regenfälle der letzten Tage im Flußgebiet des Rheins und der 
oberen Nebenflüſſe haben ein nicht unbeträchtliches Steigen des 
Waſſerſtandes veranlaßt. Von der Moſel und der Saar wird 
auch Hochwaſſer gemeldet. 

Die Umgegend von Brixen (Tirol) iſt von einer Waſſers⸗ 
noth heimgeſucht worden, wie eine ſolche ſeit dem Jahre 1885 
nicht vorgekommen iſt. Der Gailbach hat alle Brücken, auch die 
Mühle in Mareit, fortgeriſſen. 

Im Rieſengebirge hat das anhaltende Regenwetter 
wiederum ein bedrohliches Steigen der Gebirgsbäche zur 
Folge. Auf der Schneekoppe iſt ſeit einigen Tagen der 
Winter eingekehrt, nachdem vorher Regen⸗ und Hagelſchauer 
niedergegangen waren. Ueberall da, wo die Sonne nicht hin⸗ 
ſcheinen konnte, war der Schnee liegen geblieben. Die Bauden 
find: bereits ſämmtlich geheizt. Auch in den Schneegruben hat 
es ein Schneetreiben gegeben, gegen das ſelbſt die ſtärkſten 
Männer nicht ankommen konnten. Zu dem Hagel und Schnee⸗ 
treiben find auch noch Gewitter hinzugekommen, die allerdings 
beſonders in den Ebenen fühlbar waren, aber auch an einzelnen 
Höhepunkten, wie auf der Wilhelms⸗ und Bismarckhöhe, ſtarkes 
Unwetter mit ſich brachten. 

— Durch eine Exploſion in der „George Goch⸗Mine“ bei 
ren (Transvaal) find 5 Weiße und 25 Kaffern ums 

ben gekommen. — Bei einer Keſſelexploſion, welche am Frei⸗ 
tag in der Hohenſtädter Brauerei von Wilhelm Braß u. Comp. 
in Olmütz ſtattfand, ſind 11 Perſonen getödtet und viele 
verwundet worden. 
— Das fünfzigjährige Jubiläum der Firma Siemens 
und Halske wird am 12. Oktober gefeiert werden. Da auch 
die Angehörigen der Beamten und der Arbeiterſchaft ſich be⸗ 
theiligen ſollen, jo werden etwa 12000 Perſonen den Tag 
Teil 2 Men 2 5 1 in Berlin 
en feiern. r Berlin iſt als Feſtplatz der Zoologiſche 
Garten in Ausſicht genommen. * n 


— 1100 000 Gulden veruntrent.] In den Stadtkaſſen 
von Sillein (Ungarn) ſind, wie eine auf Anordnung des 
Miniſters des Innern vorgenommene Unterſuchung ergeben hat, 
etwa 100000 Gulden Gemeindegelder veruntreut worden. 
Die Bücher aus den Jahren 1890 bis 1893 ſind verſchwunden, 
die aus den ſpäteren Jahren gefälſcht. Der Stadtrichter, der 
Kaſſirer und der ſtädkiſche Notar wurden in ſtrafgerichtliche 
Unterſuchung gezogen. 

— [Beihilfe zur Flucht.] Die Strafkammer des 
Landgerichts Landau (Pfalz) verurtheilte kürzlich eine Ke Unerin, 
die zwei deſertirten Soldaten der Garniſon Landau einen 
kleineren Geldbetrag zu ihrem beſſeren Fortkommen verab⸗ 
reicht hatte, zu drei Monaten Gefängniß. Ein Kaufmann in 
Nürnber der dieſen Deſerteuren Kleider gegeben haben ſoll, 
wurde als nicht überführt freigeſprochen. N 

— Ein ruſſiſcher Arzt Dr. Orſchanskt, Thellnehmer des 
12. internationalen Aerzte ⸗Kongreſſes in Moskau, ſtellt in der 
Nowoſti folgenden Vergleich zwiſchen den deutſchen und 
Bee Aerzten an: Auf Schritt und Tritt kam der 

edeutende Unterſchled zwiſchen Der deutſchen und der franzöſiſchen 

mediciniſchen Wiſſenſchaft zum Vorſchein, und man muß zugeben, 
daß die Deutſchen, die nicht nur in bedeutend größerer Anzahl, 
ſondern von denen auch zahlreiche ihrer erſten Koryphäen, be⸗ 
ſonders die hervorragend Pſychlatriker, erſchlenen waren, beſſer 
abſchnitten, als die Franzosen. Die franzöſiſchen Leuchten der 
Wiſſenſchaft waren dem Kongreß überhaupt ferngeblieben. Dem⸗ 
gemäß darf man ſich auch nicht wundern, daß die größere Anzahl 
der bemerkenswerthen Vorträge in deutſcher Sprache gehalten 
wurde. Zu dleſen Vorträgen zeigten ſich die Deutſchen augen⸗ 
ſcheinlich viel beſſer vorbereitet, und gleichzeitig merkte 
man, wie gut bei ihnen alles organiſirt war. Schon zwei 
Monate vor dem Beginn des Kongreſſes hatten fle dieſergalb ein 
ein eigenes Comitee gebildet, während die Franzoſen das erſt 
nachholten, als der Kongreß bereits im Gange war. Faſt alle 
deutſchen Berichte wurden auch dem Kongreßbureau rechtzeitig 
übermittelt und konnten ſo zum Druck vorbereitet werden. Ge⸗ 
wiſſermaßen als Entſchuldigung für die geringe Beſchickung des 
Korgreſſes ſeitens der Franzoſen führt der ruſſiſche Arzt dann 
allerdings die weſentlich weitere Entfernung Frankreichs von 
Rußland an, betont dann aber nochmals, daß die deutſche 
mediciniſche Wiſſenſchaft auf dem Moskauer Kongreß beſſer ver⸗ 
treten geweſen war als die franzöſiſche. Was die Wahl des 
Ortes für den nächſten Kongreß betrifft — es handelte ſich um 
Madrid oder Paris, und letzteres würde vorgezogen —, glaubt 
Dr. Orſchanski, etwas habe dei der Wahl auch die Politik mit⸗ 
geſprochen; hauptſächlich ſei es aber doch die Ausſicht auf das 
intereſſante, vergnügungsreiche Leben während der gleichzeitigen 
Weltausſtellung 1900 15 Paris geweſen, weshalb die Aerzte 
letzteres dem weniger lebeusvollee Madrid vorziehen. 


Neueſtes. (T. D.) 

„ Homburg, 11. September. Bei dem geſlrigen 
Mittagemahte vor Abreiſe der italienischen Majeſtäten 
tanſchten der König von Italien und der deutſche Kaiſer 
nochmals Worte der innigften Freundſchaft aus. Der 
Trinkſpruch des Königs von Italien pries das ruhmvolle 
deutſche Heer und der dentſche Kaiſer brachte ein drei⸗ 
faches Hurrah auf die tapfere italieniſche Armee aus. 

„ Homburg, 11. September. Das Kaiſerpaar iſt 
heute Vormittag 11½ Uhr nach Wolfsgarten bei Darm⸗ 
ftadt abgereiſt. 

Paris, 11. September. Heute Nacht zerſtörte eine 
große Feuersbrunſt einen großen Theil der Geſchäfts⸗ 
räume der Verlagsbuchhandlung von Hachette, welche 
800 Arbeiter beſchäftigt. 

1 Paris, 11. September. In Aix⸗les⸗bains fand 
geftern die erſte franzöſiſche Aufführung von Richard 
Waguer's Oper „Triſtau und Iſolde“ mit groſtem Er- 
folge ſtatt. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 
Hedaltion die darin ausgeſprochenen Anſich ten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Ausführung des Lehrer⸗Beſoldungsgeſetzes. 
* Konitz, 10. September. 


Zu den Mittheilungen über die Ausführungen des Lehrer 
Beſoldungsgeſetzes (Ge. in Nr. 212 aus der Feder eines 
Lehrers) ſei bemerkt: Ein ganz beſonderes Intereſſe ſcheint der 
Herr Korreſpondent uns Konitzer Lehrern widmen zu wollen. 
Wir ſehen uns jedoch genöthigt, die uns betreffenden Aus⸗ 
führungen richtig zu ſtellen. Wahr iſt, daß wir eine 
Deputation nach M. geſchickt haben, um uns über den 
Stand unſerer Gehalts angelegenheit zu informiren. 
Von einer Einrangirung in die 2. Klaſſe war und iſt noch jetzt 
hier nichts bekannt. Auch von irgend welcher wohlwollenden 
Zusicherung wiſſen wir nichts. Die Kgl. Regierung hat hier 
150 Mark Alterszulage verlangt, die Stadt hat ſie bewilligt; 
damit iſt dieſer Punkt erledigt. Die Verhandlungen können 
ſich hier nun nur auf die zwei anderen Beſoldungstheile, 
Grundgehalt und Wohnungsgeld, erſtrecken. Schon heute zu 
ſagen, dieſer Ort kommt in dieſe, jener in jene Klaſſe, iſt zum 
mindeſten verfrüht. 


Ein Konitzer Lehrer im Auftrage mehrerer Kollegen. 


—— ... —— ng 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſſhen Zee Warte in Hamburg. 

Sonntag, den 12. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 

wärmer, friſcher Wind, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Montag, 

den 13.: Vielfach heiter, normale Temperatur, meiſt trocken. — 

Dienstag, den 14.: Wolkig, theils heiter, ziemlich warm, viel⸗ 

fach Gewiterregen. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 

— mm Mewe 


Graudenz 10./.—11./9. 5 9./9.— 10%. — mm 
Mocker b. Thorn. Koni ze mg 
Stradem bei Di. Eylau 15,3 „[G. Roſainen / Reudörſchen— „ 
Neufahrwaſſer — . Marienburg — 
Dirſchan . „ Gergehnen / Saalfeld o) v. — „ 
Pr. Stargard. „r. Schönwalde Bor. — 5 
Br „„ „ Tu 

Wetter⸗Depeſchen vom 11. September. IE 
Bar- I FU 2 „As 
. dv» 82 eutperatur | „|. 
Stationen fan Wind- 3 Wetter | nad su: 83 
420 richtung 32 Seh, 2921 
Memel | 769 Wind eue 0 | „beiter | [Eg 
Neufahrwaſſer 770 ND. 2 wolkig 14 85 
Swinemünde 771 Nn. | 3 balb bed. +14 [155 
amburg 272 N. 2 wolkenlos 11 72135 
annover 772 Windſtille, O | halb bed. 7 JA 
erlin 771 NO. 3 heiter 10 [fa 
Breslan 768. NNW. | 2 |. bedeckt 10 [EEE 
Baparanda 764 W. | 4 | woltig + 2 833 
tockholm 772 Windſtille 0 wolkenlos 9 12881 
Kopenhagen 772 OND. 1 wolkenlos, 411 [23 
Wien 765 NNW. 3 bedeckt ＋12 [2 
Petersburg — = — — = s 
ris 769 NNO. 3 wolkenlos + 10 [2-23 
berdeen 224] S 2 beiter 11 |ö51® 

Darmouth 772 NO. 4 beiter +16 Dr 


Grandenz, 11. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 185—192 Mk., mittel 174—185 
Mark, gering 160-173 Mk. — Roggen gute Qualität 126—130 
Mark, mittel 121-125 ME, nering 116-120 Wr, We Gexite 
Futter⸗ 106-114 Mt. — Erbſen, Futter⸗ 136-142 M 


Blumenkohl 
. Arabi 
ſhlachtet AN 50 N. zen hesch. Sta) 130 

achte 2.75— „Enten geſchl. .) 1,20—2,25 
Hühner alte . Stück 0,90-—1,60. Mk., Hühner v. Stück d, 50 bis 
os Mart, Red . 
0.85 Mark, 
Sir. 38—46, 


Danzig, 11. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, . 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſion uſancemäßta vom Käufer an den Berkäuſez vergütet. 


Weizen. Tendenz: 


Mk. 44,80 Geld; 
Mk. —.— Geld; b { 5 [ 
ME — — Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brie 
37,00 Mk. Gelb. 


Bromberg, 11. September Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


587 Schweine (darunter — Bakonier), 369 
— Ziegen. 
Tara: Rindvieh 26—32 
Bakonier —, 


Danzig, 11. September. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. Li 


0—120 Mk., Eier per Mandel 0,70—0, 
wiebeln friſche v. Nandeldunde 0,50 Mk. En t Wel. Oro 
18 1.25, Rotbtoht MdL. 0.75—1,50, Wirfingkohl Mol. 0,50— 1,00 Mk. 

MdL. 1,00—4,00 Mk., Mobrrüben 15 Stück 2—3 Pf 
dl. 0,20—0,50, Gurken Stück 1—8 Pig, Kartoffeln p. 
teen Scheffel —— Gänſe ger 


hühner Stück 1,00 Mark, iben Paar 0,75 bis 
en per Stück — Mk. Schweine lebend, per 
älber per Ctr. 34—43 Mk., Puten —.— Mk. 


AUtſenfrüchte n. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk, per 
11. September. 10. September, 


Nur feine Qualitäten Feine Qualitäten 1—2 
preishaftend, andere Mark höher, mittlere 


mußten billiger verkauft unverändert, ausge⸗ 
werden. wachſene billiger. 
Umſatzz 300 Tonnen. 300 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 750,793 Gr. 181192 Mk. 745, 765 Gr. 186-193 M. 
„ bellbunt . 689,761 Gr. 160-186 Mk. 679, 766 Gr. 166-185 M. 
„ roth... 740,772 Gr. 179.184 Mk. 740,753 Gr. 171-183 Mk. 
Trauſ. hochb. u. w. 154,00 Mk. 154,09 Mk. 
1 ellbunt . 144,00 „ 146.00 „ 
„ ED . 140,00 „ 143,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert, Unverändert. 


in 21 8 . . 708,788 Gr. 129-13 1Mk. 692, 750 Gr. 126-131 Mk. 
96,00 Mk. 96,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tr). M 
derets zg (656.68) 3300 % 138.00 ; 
erste gr. (656. : 00 „ 
EL, (88-860 Gr. 118,00 „ 115.0 „ 
Hafer in... 12300 „ 1210) „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Trau. 106,00 „ 98.00 „ 
Rübsen ink \.. ». 250,00 „ 243.00 % 
eizenkleie — — 
Roggenkleie)" 3.80 „ 3,80 „ 
Spiritus Tendenz’ f 
kontin g 63,00 „ 63,590 „ 
nichtkonting. 43.20 „ 43,80 „ 


Königsberg. 11. September. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Splr. u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.), 


Preiſe i 
September unkontingentirt! Mk. 44,70 - Bri 


er 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 46,50 re 
Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,70 Bri 


85 Stück Rindvieb, 102 Kälber, 

Ferkel, 210 Sa 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebeudgeſoicht ohne 
32, Kälber 34-40, Landſchweine Sr 
für das Paar Ferkel 24—36, Schafe 19-26 


Auftrieb: — Pferde, 


Geſchäftsgang: Schleppend. a 
Berlin, 11. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 11.9. 10.9, 11./9. 10.9. 
loco der! 43,70 44,40 1. 3 928 
3% Weſtyr. Bidbr, . 2, 
Werthpapfere. 11,9. 10% 3½% Oſtpr. „ 100,00 99,90 
4% Reichs⸗Aul. 103,10] 103,40 | Bt/an/o Br " 109.30 | 100,20 
Bol „ „103,401103,60 | 3Y/aofo Poſ. „ 1002) | 99.99 
30/0 * „1 97 50 97,40 | Dist.⸗Com.⸗Auth. 205 25 205,00 
4% P. Conſ.-⸗Anl. 103,50 103.4 [ Lauxabütte 175,75 | 176,50 
8/1, „ „ 103,50 103,50 5% Ital. Rente . 94,00 | 941 
30/0 „ „38,00 98,00] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 88,60 | 98,75 
Deukſche Bank „. 208. 10208,25 | Rufftiche Noten 27.40 1217,05 
add. ritſch. Pfö⸗ 995 40 35 Brivat » Diskont 3% 3/0 
3½ „ „ „III 99,9 J 99.80 Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Chicago, Weizen, willig, v. September: 10,9: 98¼ 9./9.: 98½. 
New⸗ Hort, Weizen, willig, p. Septbr.: 10,9, : 104 /: 949.: 104¼. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 11. September 1897 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 

— . — — ——-)u . — — — —e—m 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolp . „ . 180190 132 125—145 135 
Neuſtettin 180 130 — — 
Kolberg 175 125 — — 
Bez. Stettin 176—186 | 130—134 | 138—142 | 135—136 
Stralſund 173—180 123—128 115—130 — 
Danzig. . 123—1% 128-133 140 
Cum + .| 178-180 — 150 — 
Breslan » 183 142 131 150 
Bromberg. . 1170-180 | 122-132 118 125—140 
Bomſt . 180 1 130 130 140 
Gneſen + 172—175 130 — 138 
Bojanowo 180—185 135 123 120 
SO an — 138 135 130 
Schwindt 170 151 140 130 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. P. 1 
Lern. 18% 18550 | 2 750 
Stettin (Stadt) 1181-184 | 130-133 | 130—150 | 132—137 
Poſen . . 1 173-183 | 130-137 | 126-150 | 135-146 
p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 11.9. 110. 9.0/9. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 10 ½ Cts.⸗ Mk. 214,44 | 212,34 
„ Chicago „ = * Ius Cents = „ 215,78 213,10 
„ Liverpool „ 8 a 88/4 fh. — d. „ 226, 4225,20 
„ Odeſſa 8 8 111 Kop. „ 204,10 203,45 
„ Odeſſa „ „ Roggen 71 Kop. „ 150,86 152,25 
„ Riga 1 4 74 Kop. = „ 150,85 152,18 
ut RD: „ „ Weizen] 119 Kop. „ 210,751205,44 
In Budapeſt R Meizem| ö. fl. 12,03 = „ 204,50 209,27 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 227 = „ 20/9 199,76 
do. Roggen! h. fl. 126 = „ 143,60 142,79 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Berlin, den 11. September 1897. 
um Verkauf ſtanden: 3367 Rinder, 1212 Kälber, 11708 
Schafe, 8277 Schweine. 


ezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Jchſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 70; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 58 bis 62 3. mäßig arg unge und gut 
genährte ältere 56 bis 57; 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
55. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 
60; 2. mäßig genährte jüngere und gut Neu ln ältere 50 bis 
56 3. gering genährte 45 bis 48. — Färſen und Kühe: 1. 3) 
e ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
Jöchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 51 bis 52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 50; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
44 bis 43. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 63 bis 71; 2 mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 63 bis 67; 3. geringe Saugkälper 57 bis 62; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 
ate 54 bis 55; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer 
chafe) 48 bis 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; au 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 33 Mk. 


en 8 
t 


55 eas Mindergeihäft hinterläßt b 

as Rindergeſe interläßt bei ruhigem Geſchäft etwas 
Ueberſtand. Der Kälber handel geſtaltete 1 langjam; es wird 
kaum ausverkauft. Bei den Schafen wurde die Schlachtwaare 
glatt geräumt. Beim Magervieh, etwa 5000 Stück, bleibt Ueber» 
Hand. Der Schweinemarkt verlief glatt und wird geräumt. 


Telegramm-Adresse : 


Dusch Färheiiden 
aus Elsasser Renforc& mit 
HBandlanguetten,’das Stück 


Jacquard-Tischtücher 
reines Leinen, für 6 Per- 
sonen, 135 4165 cm gross 

das Stück MK. 1,90 


„ Mtanbtücher 
mit eingewebter Inschrift, 
as Dutzend 


Mk. 1.20. 


8513] Die Verlobung ihrer 
einzigen Tochter Anna 
mit dem Redakteur Herrn 
Louis, Wittenberg 
aus Tilſit beehren ſich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen 
Tilſit, 12. Septbr. 1897. 
J. Schoen ke, Buch- 
druckereibeſitzer u. Frau. 


Anna Schoenke 
Louis Wittenberg 


Verlobte. 
Tilſit. 


Serge 


8519] Die glückliche Geburt 
eines munteren Mädcheus zeigen 
hocherfreut an 

Diterode Oſtpr., 

den 9. September 1897. 

Zahnarzt Salomonsohn 

und Frau Helene geb. Jacoby. 


Unterricht 


in einfach⸗dentſcher, 
doppelt italieniſcher und 
amerikaniſcher, 5521 
landwirthſchaftlicher und 
Molterei⸗ 


Buchführung 


Haundels⸗Korrespondenz 
Handels und Wechſelrecht 
Kaufm. Terminologie | 
Kaufm. Rechnen 


Schönſchreiben 
Stenographie 
Maſchinenſchreiben 


an Herren und Damen 
unter Garantie des Erſolges 
im Einzelunterricht. 


Eintritt täglich. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Graudenz 
Oberthornerßtraße 10, 1. 


geſetzlich 
geſchützte 


14 + 
Sanitäts-Dfeife 
if 
8 ſolid zuſammengeſlellt. 

8 elegant ausgefattet und 

raucht vorzüglich troden; 

Unfauberfelt ift dabei voll- 

ſtändig vermieden, Pfeifen 

ſchinlex-Geruch abfolut aus, 
geſchloſſen. 

Tie Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


9 


= 
8. 
— 
8 3 
55 
2 
S 
— 
82 
. 
* 
8 
52 
8 


mit Abbildungen au 
Wunſch toflenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 


N nbla 65 (Thüringen). 


Ey Wiederv erfänfer überait geiumt. 

! Man laſſe ſich durch merthloſe 

U Nachahmungen nichttäufchen, 

das einzig und allein echte 

abrifat trägt obige Schuß 

ah und = vol Pam 

Michard Verek. 

Sie koſtenk. ill. Jreis⸗ 
Fordern dacht n Gorge 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteiex, Brutmaſch., jmtl. Zucht⸗ 
eräth., Futterart., Geflügellit. 2c. 
raf, Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


Modegerson, Berlin. 


Damen-Taghemden 


aus Ia Hemdentuch mit Handlanguetten, 
schluss, das Stück M. 2.00 


Bunte Bettgarnituren 


bestehend aus 1 Deckbett und 2 Kissen, vollkommene 
Grösse, zum Schnüren M. 4.20 


ierrmann Gerson, Berlin 


Hoflieferant Sr, Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 


Werderscher Markt. 


| Leinen- & Wäsche- 
Ausstellung 


Verkauf zu ausserordentlich 
billigen Preisen. 


Damen-BRein kleider 

aus, Elsasser Rentorc& mit 

breitem Stickerei - Volant 
das Paar Mk. 1.90. 


Elsasser Renforce 
vorzügliche Qualität, das 
Stück von 20 Metern 

K. 6.00. 


Jacquard-Servietten 
reines Leinen, zu den Tisch- 


vüghern Based das Dtzd. 


Damast-Servietten 
reines Leinen, zu d. Tisch- 


8496] 


„50. 


tüchern passend, 65x65.cm 


gr., d 


)tz. Mk. 9,50. 


. Staubtücher . 
imit. Fensterleder, 5558 m 
gross, gesäumt, das Dutzd. 

N 


„ . 


BE Mandstickerei 


a Rein leinene Taschentücher 
für Damen und Herren mit sämmtlichen Monogrammen 
vorräthig, das Dutzend Mk. 8.50 


| Portofreier Versand aller Aufträge 


Gerstenkornhandtücher 
mit blauer oder rother Bor- 
düre, 504110 em gross, das 
Dtz. Mk. 5,80. 


Damast-Garnituren 


bestehend aus 1 Deckbett und 2 Kissen, vollkommene 
Grösse, zum Knöpfen Mk. 7,50 


Beitlaken 


aus schwerem Dowlas 1604225 em gross, das 
Stück M. E. 10 * 


Telegramm- Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


Damast Tischtücher 
rein Lein, für 6Pers. 1604165 
em gross, eleg. Must., das St. 


N Mk. 3,50. 5 
160X225.cmf. SP.d.St.M.4,90. 


Küchen- Wischtuch 
vorzügl. Qual, bunt. karr., 
6070 em Bi ‚ gesäumt und 
gebänd.,d. Dtz. Mk. 3,90. 


‚Jaequard-Hundtücher 
rein. Leinen, Blumen-Must,, 
5½% 125 cm gr, gesäumt u. 
gebänd., d. Dtz. Mk. 7,50. 


ER 


3 . > 
Neueste Tuchmus 


ueste Tuchmuster 
Franko 
an Jedermann. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, boppeli 
gerelnigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Onantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. . 
60 Pf., 80 b., IM, Im. 25 wf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feine prima 
Halbdaunen 10. 60 Pig. u. 
1. 80 big.: Volarfedern: 
albweiß 2 N., weiß 2 M. 
30 pig. u. 2 M. 50 an; Sil⸗ 
berweiße Vettfedern Zm., 
3M. 50 Pfg. 4 N., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Damen (ehe fünträftig) 2 M. 


Neues 


ter 
Franko 
an Jedermann. 


= 


reichhaltige Auswahl der neuesten Muster tür Herrenanrüze. Veberzieher, Jo 
Proben von Jagzdstofler, forstgrünen Tuchen. Feuerwehrtuchen, itlar « 


Fan, 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug. modern gemustert 

} 3.00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 

3.10 mtr. RKummgarn-Cheviot zum Anzug. 

2. 0 mtr. Stoff zum Leberzie ver, hell und dunkelfarbig 2 

250 mtr. Engl. Leder zur dauerh. Hose, hell und dunkeltarbig 

3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarz. F chanzug, gute Qual. 
bis zu den bochfeinsten Qualitäten. R 


abhängig davon sind, wosie ihre Einkäufe machen, bezi 


zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne frauko zu Diensten, 
Pecher & Co. in Herford i.@eitf. 


eT 


Franko 
an Jedermann. 
674 Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Brief) 
pen und Wäntel, ferner 


er -, Chaisen- u. Livree- 
tuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko in's Haus 


salbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Origiualpreisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. Ich versende 2. B.: 
te 63a. Far 


blau, braun, schwarz, 
* 
1 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufgelegenheit geboten ist, oder solche, welche un- 
6 


a ien ihren Bedarf am vortheilh. u. billigsten aus meinem Versandt- 
geschäft, denn nicht allein. dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko 
ins Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Aunehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- 


50 Pfg. u. Z M. Verpackung zum schmucke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen reichhaltigen Musterauswahl — welche franko zugesandt 
Koftenpreife. — Bel Beträgen von wird — mit adler, Ruhe zu Hause auswählen zu können, Is lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte 
neindeit, 75 Mk. 50% Rab. — Nichtge⸗ meine Muster-Oollection -u bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 


Hi. Ammerbacher, Tachversandtgeschäft, Augsburg. 


5 Le 3 


uchmuster 


post) eine 


-- jedes beliebige Maa:s, 


570 
* 50 
„ 11.80 
„ 2.20 
” 2,50 
. 11 ‚au 


F 


Dieſelbe reinigt das Blut, wirkt 


anwendet, ſpeziell 
Fl. Mk. Lexkl. 


a Pr 
I Si 8 N N SV ox 
S. 9 

a o S EIS: 
=] _ JM J S. & II 2 S * S S S 5 
2 S — — SS — 
5 es Y D SSS S 
— 5 8 S & 2 & S = 
— Js 5 2 rs 2 
8 I SEE x — S 9 I prämiirt mit goldenen Medaillen u. Allerhöchſten Auszeich⸗ 
3 N S > & . D S &% > Re 5 4 nungen, mit ausf. Broſchüre,enth.Gebrauchsporſchrift und Kurplan, 
> I SEHEN NS SS N 2 EB arzt. emvioblen gegen Rheumatismus, Gicht, Galleuſteine 
3 — 2 5 © N 2 EB Fertiuht n Budertrantheit. 
2 1 [= Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder gegen Leber- und Nieren- 
8 N77! empfiehl® 2. leiden und wohlthätig an . — wenn man meinen 
— j j f cheilkräftigen, garant. reinen Citronensa 
= Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserai e = e Ledewecke Pe 7 Vorſchrift hergeſtellt. 1 
2 TI FI 22 11 s 2 11. den gereiniaten Saft von 4.25 8 en uf. 

2 6 Fl. 6 Mt. franko inkl. Verpack. Tägl. friſche ung. N. 
Fr uin: I. © iel — 14 durch Alb. Tannhäuser Nachtig., Berlin ©., 
8 Breiteſtraße 18. — Geſchäftsgründung 1755. 15781 


Wir empfehlen zur 


— 


land wirthſchaftlichen 


Vuchführung: 
In größerem Bogenformat 
8 (42/52 em) 


Maſchinenfabrik 


mit 2 farbigem Druck: 
1. Gelbiournal, Einn., 6 Bog., 
in b. 3 Mk. 


1 B. geb. : 


Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim ee e Dog, 
D pf empfehlen ze 5 Epeigerregitter, 25 Bogen, 
a in = H — — 4. Bette idemannat, 25 Bogen, 

5 einrich L 000. 3 
Dreſchſätze anz 


5. Journalfür Einnahme und 


Mannheim 1 24 , enen 
* 0 - in 
unbeſtritten Agel - Berzeihniß, 
. 30 Bogen, geb. 3,50 ME. 
meiſt bevorzugte 7. ee 0. 
ed, . 
Maſchinen 8 Deuutatconto, 25 Bog, geb. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 

Regiſter, 25 Bg. geb., 3Mt 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mt 

11. Biehſtauds⸗Regiſter, gebd 
1,50 Mk. 


in Deutſchland. 


wer 


tig 


2 


nl i 


In gewöhnt. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
n chaft⸗ 
ichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachſweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 


2 Probebogen ati 


gust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
raudenz. 


Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


n Anſpruch genommen werden. \ 2 
Beim Ankauf eines weiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung grober 
Mengen vollkommen zufrieden geitellt haben. 1784 
Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


1 
Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe, 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforta-Magazin. 


18452 


"= Vereine... : 
Männer-Turnverein 
Turumarſch. 


Sonntag, den 12, 
Nachm, 2½ Uhr, nach 
chte. Abmarſch: Börgen⸗ 
Liederbücher mitbringen. 


Mit 

brücke. 
Mitglieder und deren Angehörige 
werden freundlichſt dazu einge⸗ 


laden. Warkus, Turnwart. 


A 
„Sammtliche 
Kriegs⸗ Veteranen 


von Graudenz und Umgegend, 
welche ſich über die Zwecke und 
a des Verbandes deutſcher 

riegs Veteranen informiren 
wollen, werden hiermit zu einer 


Versammlung 


am Sonntag, d. 12, Sept. er., 
; 9 5 Uhr. 
im Saale des Schützenhanſes 
kameradſchaftlichſt eingeladen. 
Der General bevollmächtigte 
des Berbandes deutſcher 
Kriegs ⸗ Veteranen Leipzig 
für Weſtpreußen. 
[8080 


Schmidt, 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. . 

— Die Kämpfer der letzten Feldzüge werden auf die 
morgen, Sonntag, im Schützenhauſe zu Graudenz ſtattfindende 
Verſammlung aufmerkſam gemacht, welche von dem General- 
bevollmächtigten des Verbandes Deutſcher Kriegsveteranen für 
Weſtpreußen, Herrn Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär a, D. Schmidt 
einberufen iſt, um die hieſigen Kampfgenoſſen mit den Zwecken 
und Zielen des Verbandes bekannt zu machen. Der Verband iſt 
über ganz Deutſchland verbreitet, zählt gegen 40000 Mitglieder 
und hat es ſich u. A. zur Aufgabe gemacht, eine gate Verſorgung 
der Kriegs⸗ Invaliden, der hilfsbedürftigen Veteranen und deren 
Hinterbliebenen herbeizuführen. Den Veteranen, welche dem 
Verbande beizutreten wünſchen, iſt das Mitbringen der Militär- 
papiere zu empfehlen. 

— [Mahl von Schulvorſtands-⸗Mitgliedern.] In 
Folge höherer Anordnung finden gegenwärtig Feſtſtellungen 
darüber ſtatt, welches Verfahren bisher bei Wahlen innerhalb 
der Schulgemeinden, insbeſondere bei den Wahlen von Schul⸗ 
vorſtands⸗Mitgliedern, in Betreff der den Schulgemeinden ans 
gehörenden weiblichen ſelbſtändigen Perſonen, beobachtet worden 
iſt, ob die letzteren an den Wahlen persönlich theilgenommen 
oder Bevollmächtigte entſandt haben oder überhaupt gänzlich 
unbetheiligt geblieben ſind. ware 

— [Ein Pole als Lobredner deutſcher Verhältniſſe. ] 
Die Warſchauer polniſche Preſſe hat ſeit Anfang dieſes Jahres 
mit einem außerordentlichen Eifer die Polen abgerathen, deutſche 
Bäder zu beſuchen. Jetzt veröffentlicht die Warſchauer anti; 
ſemitiſche „Kola“, die ziemlich verbreitet iſt, einen längern Auf⸗ 
ſatz eines Mitarbeiters über die Vorzüge der deutſchen Bäder, 
worin er ſagt: „Wenn man als Kranker ein Bad aufſuchen 
muß, jo wählt man ſtets an ſolches, wo Bequemlichte t. Rein⸗ 
lichkeit und die betreffenden Einrichtungen ſo beſchaffen ſind, daß 
man durch den Gebrauch desſelben Erleichterung und keine Ver⸗ 
ſchlimmerung verſpüre. Hier in Polen hat man jetzt gegen den 
Beſuch deutſcher Bäder agitirt. Das iſt grundfalſch, denn auch 
die Polen brauchen die deutſchen Bäder, weil ſie in ihnen Ans 
nehmlichkeiten, Ordnung und Sauberkeit finden. Aber 
nicht nur die kranken, auch die geſunden Polen ſollten nach 
Deutſchland reiſen, nicht, um dort die Zeit todtzuſchlagen oder 
durch Freigebigkeit den Kellnern zu imponiren, ſondern um 
vernünftig denken und arbeiten zu lernen, wozu in 
Deutſchland die beſte Gelegenheit iſt.“ 

— [Auszeichnung.] Die Rettungsmedaille am Bande iſt 
dem am Gymnaſium zu Waudsbeck als Hilfslehrer beſchäftigten 
Lehrer Ihlow verliehen worden, weil er als Seminariſt im 
Februar 1893 zu Koſchmin mit Lebensgefahr einen Knaben 
aus dem hoch angeſchwollenen Orla⸗Fluß vom Tode des Ertrinkens 
gerettet hat. 

— [Griedigte Schulſtellen.] Erſte Stelle zu Sieg⸗ 
friedsdorf, Kr. Briefen, (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Dr. 
Thunert zu Culmſee, evangel.). Erſte Stelle zu Waldeck, Kr. 
Löbau (Kreisſchulinſpektor Streibel zu Löbau) und Stelle zu 
Klein Mangelmühle, Kreis Tuchel (kKreisſchulinſpektor 
Dr. Knorr zu Tuchel), beide katholiſch. 

— I[Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Die durch 
Verſetzung des Oberförſters v. Hoff erledigte Oberförſterſtelle 
Junkerhof iſt dem Oberförſter Rieloff zum 1. Oktober endgiltig 
übertragen. 

— [Berfonalien in der Steuerverwaltung. Der Stener⸗ 
rath Ungefroren in Liſſa tritt zum 1. Oktober in den Ruhe⸗ 
ſtand. An ſeiner Stelle iſt der Oberzollinſpektor Stichel aus 
Landsberg O.⸗Schl. zum Leiter des Hauptſteueramtes in Liſſa 
ernaunt. 

Der Steuereinnehmer Schröter iſt von Flatow nach Verent 
verſetzt. 

ae [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Schwetz iſt der Forſt⸗ 
meiſter Frieſe zu Lindenbuſch nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amksvorſteher für den Amtsbezirk Lindenbuſch 
ernannt. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Da die Seuche in Har⸗ 
denberg erloſchen und die vorgeſchriebene Desinfektion ausgeführt 
iſt, ſo iſt die für die Ortſchaften Hardenberg, Richlawo und 
Milewo angeordnete Sperre aufgehoben. 


ip Culm, 10. September. Frau Hauptmann Freitag, 
die im Mai d. Is. in Wiesbaden geſtorben iſt, hat der Stadt 
Culm ein Kapital von 10,000 Mk. für Zwecke der Volks ⸗ 
und Suppenküche vermacht. Die Verſtorbene hat vor Jahren 
mit ihrem Gatten, der hier in Garniſon ſtand, hier gewohnt. — 
Am 15. d. Mts. feiert das hieſige evangeliſche Vaiſenhaus, wie 
ſchon berichtet, ſein 25 jähriges Jubiläum. Der Herr Ober- 
präſident wird nebſt Gemahlin zur Feſtfeier erſcheinen. Der 
Herr Oberpräſident wird die ſtädtiſche Knabenſchule, die höhere 
Töchterſchule, die Gymnaſien, die Höcherlbrauerei, die Faßreifen⸗ 
fabrik von Rohlemann, die Peters'ſche Eiſengießerei beſuchen 
und ſich Nachmittags 4 Uhr die Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorſtellen laſſen. 

i Culm, 10. September. In gemeinſamer Sitzung des 
Magiſtrats, der Schuldeputation und der Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten, zu welcher als Regierungskommiſſar Herr Aſſeſſor 
Dr. Juri aus Marienwerder abgeordnet war, wurde die 
Beſoldungsordnung der ftädtiichen Lehrer heute in folgender 
Weiſe feſtgeſtellt: Anfangsgehalt für die Lehrer 1100 Mk., für 
die Lehrerinnen 800 Mk., Alterszulagen für die Lehrer 150 Mk., 
für die Lehrerinnen 100 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß für ver⸗ 
8 Lehrer 300 Mk., für unverheirathete Lehrer und die 

ehrerinnen 200 Mk. Der Rektor erhält einen Wohnungsgeld⸗ 

zuſchuß von 450 Mk. und außerdem eine Funktionszulage von 
600 Mk. Die Beſoldungsſätze gehen über die von der Regierung 
vorgeſchlagenen hinaus, die nur diejenigen der 3. Klaſſe in 
Ausſicht geuommen hatte. 

< Eufmfce, 10. September. Unter dem Vorſitz des 
Dr. Juri fand heute eine gemeinſame Sitzung der beiden 
ſtädtiſchen Körperſchaften und der Schuldeputation ſtatt; 
die Beſoldungsordnung für die Volksſchullehrer wurde wie folgt 
feſtgeſetzt: Grundgehalt 1050 Mk., Alterszulagen 140 DIE, 
Wohnungsentſchädigung 240 Mk., für unverheirathete Lehrer 
160 Mk. Die beiden Hauptlehrer beziehen außerdem eine 
Funktionszulage von je 3000 Mk., die Nutzujeßung des Schul⸗ 
landes fällt weg. Das Küſter⸗ und Organiſtengehalt kommt nicht 
in Anrechnung, 5 

Auf dem Felde in Wars zewitz wurden mit der Maſchine 
Weizenſtaken gedrojchen. Die Arbeiterin Franziska Kolodziels ki, 
welche mit dem Hineinlegen der Garben in die Maſchine beſchäftigt 
war, trat unvorſichtigerweiſe mit dem linken Fuße auf die Wellen 
des Dreſchkaſtens und dabei wurde ihr das linke Unterbein 
abgeriſſen. 
Verletzte iſt verheirathet und in Rußland zu Haufe, 

* Podgorz, 10. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Rentier Voß als Magiſtrats⸗ 
ſchöffe und ſtellvertretender Bürgermeiſter eingeführt und ver⸗ 
eidigt Die Erhebung des Marktſtaudgeldes wurde dem früheren 
Pächter für das Gebot von 314 Mark überlaſſen. Im vorigen 
Jahre zahlte derſelbe 281 Mark. 

x Briefen, 10. September. Geſtern fand die Sektion 
der Leiche des Wirthes Rotzoll ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß 


Der Geſell 


R. an Erſtickung geſtorben iſt. Es ſpricht nichts dagegen, daß 
R. ſich ſelöſt durch Erhängen entleibt hat. — Am 16. d. Mts. 
wird hier in der evangeliſchen Kirche ein Miſſtonsfeſt ab» 
9 werden. Herr Miſſionar Döhring aus Oſtafrika hält 
ie Rede. 


Der Arzt hat das Bein abnehmen müſſen. Die 


Schwetz, 10. September. Herr Poſtſekretär Prodehl 


in Danzig hat ſeine hieſige Brauerei an Herrn Braumeiſter 
Froſt für 103000 Mk. verkauft. — Geſtern fand hier unter dem 
Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Kießner eine Kreis⸗ 
Lehrer⸗Konferenz ſtatt, an welcher 80 Lehrer theilnahmen. 
Herr Orlinski⸗Schwetz hielt eine Geſchichtslektion, Herr Pompecki⸗ 


Schwetz eine Zeichenlektion, Herr Lux⸗Schwekatowo einen Vor⸗ 


trag über das Thema: „Wie kann der Weſtpreußiſche Lehrer das 


Deutſchthum in ſeiner Gemeinde fördern?“ Nach der Konferenz 


fand ein gemeinſchaftliches Eſſen im Kaiſerhof ſtatt. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. September. Die 
Rebhühnerjagd iſt hier ſehr ergiebig. Die Haſenjagd ver⸗ 
ſpricht ebenfalls ſehr lohnend zu werden. Junghaſen ſind in 
großer Anzahl vorhanden. — Unſere Gartenbejiger haben eine 
reichliche Obſternte. Namentlich die Pflaumenbäume ſind 
dermaßen behangen, daß die Aeſte brechen. Händler zahlen bis 


4 Mark pro Zentner. — Der Ertrag der Kartoffelernte iſt 


mäßig. Reiſende von Stärkefabriken kaufen ſchon jetzt jeden 
Poſten Kartoffeln zu hohen Preiſen. Die Grummeternte hat 
reichliche Erträge geliefert. Die Zuckerrüben haben ſich 
mittelmäßig entwickelt und werden an Menge den Erträgen 
anderer Jahre nachſtehen. — Schon jetzt kehren viele Sachſen⸗ 
gänger zurück. Der Verdienſt iſt viel geringer, als in den 
Vorjahren, ſo daß ſich wohl viele entſchließen werden, im 
nächſten Jahre auf hieſigen Gütern Verdienſt zu ſuchen. 

* Czersk, 9. September. Die renomirte Holzleiſten⸗ 


Fabrik nebit Dampfſägewerk von Hermann Schütt hierſelbſt 


wird durch die Norddeutſche Kredit-Anftalt in Königsberg i. Pr. 
und ein bedeutendes Berliner Bankinſtitut unter der Firma 
„Holzinduſtrie Hermann Schütt A.⸗G“ in eine Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft umgewandelt. Das Aktien⸗Kapital der neuen Geſellſchaft 
beträgt 1 Million Mark, die alleinige: Leitung der Fabrik bleibt 
auf mehrere Jahre in den Händen des Herrn Hermann Schütt. 

* Zempelburg, 8. September. Der hieſige Vater ⸗ 


ländiſche Frauenverein hat 100 Mark und die Stadt 
50 Mark 


für die Ueberſchwemmten bewilligt. — Unſere 
Stadt beginnt in dieſen Tagen mit der Legung von Granitoid⸗ 


flieſen in der Wilhelmſtraße; dies wird allgemein mit Freuden 


begrüßt. — Gegenwärtig wird wieder eine in Berlin gedruckte 
Broſchüre des gerichtlich für blödſinnig erklärten Schrift⸗ 
koncipienten Wolowski von hier mit dem Titel „Eine Straßen- 
beleuchtung per Backpfeifen“, — deren Inhalt aus gehäſſigen 
Angriffen gegen die ſtädtiſche Behö de beſteht, in der Stadt und 
Umgegend verkauft. Vorher hatte Wolowski eine Broſchüre 
„Der Zempelburger Taugenichts“ vertheilt, in der gleichfalls die 
verſchiedenſten Behörden angegriffen werden. 

Pr. Stargard, 10. September. Ein auf Wanderſchaft 
befindliches Ehepaar gerieth geſtern in unmittelbarer Nähe der 
Stadt in Streit. Der Ehemann hieb mit einem Stock auf die 
Frau derart ein, daß fie auf der Chauſſee liegen blieb. 
Vorbeifahrende Landleute bemerkten den Vorfall, jdidten einen 
Reiter nach der Polizei und hielten den Mann bis zur Ankunft 
des Beamten feſt. Der Zuſtand der Ehefrau war derartig, daß 
ſie mittels Fuhrwerks ius Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Der Ehemann, der ſich als der domizilloſe Schmiedegeſelle Johann 
Alt legitimirte, wurde verhaftet. 

Dirſchan, 10. September. Am Montag findet die Feier 
der Verſtaatlichung des hieſigen Realprogymnaſiums 


ſtatt. Herr Oberpräſident v. Goßler hat fein Erſcheinen 
zugeſagt. 
* Dirſchau, 10. September. Da ſich für unſere 


obligatoriſche Fortbildungsſchule immer dringlicher die Noth⸗ 
wendigkeit eines eigenen Gebäudes herausſtellt, ſo wird der 
Magiſtrat den Stadtverordneten vorſchlagen, auf dem der Stadt 
gehörigen, in der Mühlenſtraße gelegenen Platze ein Schul⸗ 
gebäude zu bauen, dem Staat zu vermiethen und aus dem ſo 
erlangten Miethszins Verzinſung und Tilgung des Baulapitals 
zu beſtreiten. 

Schöneck, 10. September. Das bisher Herrn Gutsbeſitzer 
R. Müller in Braunswalde gehörige Grundſtück Schadrau⸗ 
mühle iſt für 66 000 Mk. an Herrn P. Hahn aus Berent ver⸗ 
kauft worden. 

Marienburg, 10. September. Die zur Theilnahme am 
Granuloſe⸗Kurſus in Danzig weilenden Aerzte aus der 
Provinz Weſtpreußen waren geſtern in naſerer Stadt, um eine 
Unterſuchung von Schulkindern vorzunehmen. Es wurden ins⸗ 
geſammt 300 Schulkinder unterſucht, von denen ſechs Prozent 
als mit der Granuloſe behaftet ermittelt wurden. Am Nach⸗ 
mittage beſichtigten die Herren das Schloß. 


Oſterode, 10. September. Zum Superintendenten der 
hieſigen Diözeſe iſt Herr Pfarrer Trinker aus Nikolaiken er⸗ 
nannt. — Zu der zweiten Lehrerprüfung am hieſigen 
Seminar waren von 18 Lehrern, die ſich gemeldet hatten, 17 
erſchienen. Einer trat bei der ſchriftlichen Prüfung zurück, die 
übrigen 16 beſtanden. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 10. September. Als 
Kreistagsmitglieder ſcheiden mit Ablauf dieſes Jahres aus 
dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer 6, aus dem der 
Landgemeinden 6 und aus dem der Städte 4 Herren aus. Unter 
den Letztgenannten befinden ſich die Herren Bürgermeiſter 
Plogſchties⸗Liebemühl und Puzicha⸗Gilgenburg. — Als Herr 
E. in G. eine Patrone aus der Patronenkammer herausnehmen 
wollte, explodirte die Patrone, und ein Theil der Patrone 
drang ihm in die Bruſt, zum Glück aber nur eine Fleiſchwunde 
verurſachend. Herr E. iſt nun in Königsberg geweſen und hat 
ſich dort mit Röntgenſtrahlen durchleuchten laſſen Das Stück 
der Patrone wurde auch noch entdeckt und herausbefördert. — 
Der Gilgenburger Vorſchußverein, der etwa 800 Mit⸗ 
glieder zählt, hat einen Checkverkehr eingerichtet. 

+ Röſſel, 10. September, Die heute am hieſigen Gym⸗ 
naſium abgehaltene Abgangsprüfung beſtanden die Ober⸗ 
primaner Buchholz, Kowalzek und Ziegler. 

Bromberg, 10. September. Zum Dieuſtag war die 
Fleiſcherinnung zueiner außerordentlichen Generalverſammlung 
einberufen, und zwar auf Autrag derjenigen Mitglieder, welche 
an die hieſigen Konſumvereine Rabatt gewähren. Im Laufe 
der Verhandlungen ſtellte ſich heraus, daß das hier beſtehende 
Rabattmarkenſyſtem zu verwerfen iſt, da es von den Mitgliedern 
der Konſumvpereine dazu benutzt wird, um in den Geſchäften nur 
diejenigen Artikel zu kaufen, die gerade knapp find und an denen 
der Geſchäftsmann ſchon ohnehin nichts verdient. Die anderen 
Waaren werden von den meiſten Mitgliedern auf dem Markt 
oder ſonſt wo gekauft. Kürzlich hat nun der Vorſtand des 
größten der hieſigen Konſumvereine von dere Geſchäftsleuten 
eine Einſchreibegebühr verlangt, und außerdem regt er noch zum 
Anzeigen in einem für die Mitglieder vom Vorſtande heraus⸗ 
gegebenen Verzeichniß an. Die Auzeigen ſollen ähnlich bezahlt 
werden, wie in den Zeitungen. Die 5 beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, fernerhin an die Mitglieder der Konſumvereine keinen 
Rabatt mehr zu gewähren. 

Krone a. Br., 10. September. Das früher Krüger ſche 
Grundſtück in Kl. Lonsk iſt von dem jetzigen Beſitzer. dem 


ige. 
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Kaufmann Kronheim in Schneidemühl, an den Landwirth 
v Mosczinki aus Thorn für 160000 Mk. verkauft worden. 
Auf die Kaufſumme ſind von dem Verkäufer zwei Hausgrundſtücke 
übernommen worden. — Dem Hausvater an der Strafanſtalt 
Cronthal Lie bach iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver⸗ 
liehen worden. 
anſtaltsdienſte. — Am 1. Oktober eröffnen die neuerbauten 
Genoſſenſchafts⸗ Brennereien in 
Hohenfelde und Neuhof ihren Betrieb. 


werden mußten. March unſere Mühlen waren ziemli 
Einkauf. Es ſind ca. 2000 Tonnen umgeſetzt. — 


Mk. 3 geſtiegen. Es wurden ca. 900 Tonnen umgeſetzt. — G 
Die Zufuhren vom Inlande ſind noch immer ſehr klein. Es zer⸗ 
ſchlägt ſich auch manches Geſchäft an der geringen Qualität und 


600 Gr. und 624 Gr. Mk. 85, 624 
656 Gr. Mk. 90, 662 Gr. Mk. 93, Futter⸗ Mk. 77, Mk. 77½, 
79½ per Tonne gehandelt. — Hafer inländiſcher iſt 1 der; 


— Hedderich ruſſiſcher zum 
per Tonne bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 


Herr L. ſcheidet am 1. Oktober aus dem Straf⸗ 
Schanzendorf, 
Die landesbaupolizeiliche Abnahme der neuen Kleinbahn“ 


Lonsk, 


linie Bachwitz⸗Lindenwald wird am 14. September und die 
„ auf dieſer Linie am 20. oder 21. September 
erfolgen. 


Verſchiedenes. 
— I, Das Grab auf der Heide.“ ] In Friedenau bei 


Berlin, wo er in den letzten Lebensjahren gelebt hat, iſt der 
durch ſeine volksthümlichen Lieder bekannt gewordene Lieder⸗ 
komponiſt Wilhelm Heiſer geſtorben. 
Heide“, „Zieht im Herbſt die Lerche fort“, „Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai“ und viele andere haben ihrer Zeit eine große und 
auch getreue Gefolgſchaft gefunden und werden wohl auch heute 
hier und da geſungen. 
aus Sänger (er hat jeiner Zeit u. a. als Knabe den erſten Genius 
in der „Zauberflöte“ geſungen), wurde er ſpäter Geſanglehrer und 
hat als ſolcher in Berlin lange Jahre gewirkt. 
war er Kapellmeiſter des Garde⸗Füſilierregiments, hat auch den 
Chor der Berliner Garniſonkirche geleitet. 


„Das Grab auf der 


Ein geborener (1816) Berliner, von Haus 
Von 1853—67 


— Eine reiche Erbjchaft hat die Gemeinde Warmbrunn 
im Rieſengebirge gemacht. Der Regierungsrath a. D. Adolf 


v. Bruce hat, da keine Notherben vorhanden ſind, die Gemeinde 
zur Erbin ſeines mehr als eine halbe Million betragenden 
Vermögens eingeſetzt. 


Der Teſtator, der lange in Berlin gelebt 
hat, hieß eigentlich Herzog. Er führte indeß mütterlicherſeits 


feine Abſtammung auf Robert Bruce, den König von Schott⸗ 
land (1306) zurück und erwirkte die Führung des Namens 
„von Bruce“. 


Seine Eltern lebten in Warmbrunn — der 
Vater war Medizinalrath — und hinterließen ihm ihre dort in 


der Gartenſtraße belegene Villa, die er durch den Ankauf des 
Nachbargebändes vergrößerte und im Innern durch eine Sammlung 
von Alterthümern, an Gemälden, Möbeln, Majoliten u. |. w. zu 
einem wiſſenſchaftlich bemerkenswerthen 
v. Bruce verbrachte dort einen großen Theil des Jahres. Warm⸗ 
brunn, das auch in dieſem Jahre vom Hochwaſſer gelitten hat, 
kann die reiche Erbſchaft gut brauchen. 


Punkte geſtaltete. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 11. September 1897. 
An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn leider 


wieder abgenommen. Es ſind nur 413 Waggons, und zwar 279 vom 
Inlande und 134 von Polen und Rußland, herangekommen. — 
Weizen. Mit wenigen Unterbrechungen herrſchte an unſerem 
Markte gute Kauftuſt. Bevorzugt bleiben jedoch die guten Quali⸗ 
täten, da ſolche allein zum Export zu verwenden ſind. Dieſe haben 
auch im Laufe der Woche ihren Werth um Mk. 3 bis Mk. 4 
beſſern töunen, mittlere Qualitäten gewannen nur Mk. 2, während 


die ausgewachſenen Sorten eher noch billiger wie bisher verkauft 
eifrig beim 
u. 1 2 : Roggen war 
bei mäßiger Zufuhr in guter Frage und find Preiſe allmählich 
erſte. 


den zu hohen Forderungen. Ruſſiſche Gerſten erzielten 4265 
unveränderte Preiſe. Gehandelt iſt inländiſche große 632 Gr. 
und 641 Gr. Mt. 125, beſſere 655 Gr. Mk. 135, 638 Gr. Mk. 
138, alt 674 Gr. Mk. 133, ruſſiſche zum Tranſit kleine 597 Gr., 
Gr. und 650 Gr. 5 


leichten Qualität ſehr see verkäuflich. Bezahlt iſt Mk. 120, 
Mk. 122, ordinär Mk. 110 pro Tonne. — Erbſen ruſſiſche zum 
Tranſit mittel Mk. 98, Futter mit Käfern Mk. 89, Viktorig⸗ Mk. 
116, Mk. 125, abfalend Mk. 106, Mt. 107, Mk. 112 per Tonne. 
Tranſit Mk. 131, Mk. 133 


380, abfallend Mk. 315 per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
erzielte bei ſchwachem Augebot ziemlich unveränderte Preiſe. 
Grobe Mk. 3,60, Mk. 3.62 ¼½, Mk. 3,7 2½, extra grobe Mk. 3,77½, 
mittel Mt. 3,50, Mk. 3,55, feine Mk. 3,42 per 50 Kilogramm 
bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3,80, Mk. 3,85 pr. 50 Kilogr. ges 
handelt. — Spiritus eröffnete in ſehr feiter Tendenz und zogen. 
Prelſe Mt. 1 an. Später ſchwächte ſich der Markt ab, jo daß 
Preise nur Mk. 0,50 höher ſchließen. Zuletzt notirte kontingen⸗ 
tirter loco Mk. 63,50, nicht kontingentirter loco Mk. 43,80 pro 
10000 Liter 9%. 


Danzig, 10. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra juperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 16,00, fuperfetn 
Nr. 00. Met. 14,00, fein Mr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 5, . — Roggenmehl; extra ſuperſein Nr. 00 pro 50 Kilo Mt 12,50, 
ſuperfein Nr. 11.50, Mlſchung Nr. 0 und 1 Mt. 10,50, fein Nr. 1 Mt, 9,30, 
— fein 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mt. 8,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 6,20, 
— Aleie: Welzen- pro 50 Kilo Mt. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Granpe: Perle pro 50 Kilo Mt. 14,50, feine mittel Mk. 18,50, mittel Mk. 11,50. 
orbinar Mt, 10,—,— Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerfiene Nr. 2 Mk. 11,50, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer⸗ ME. 14.50. 


Königsberg, 10. September. Getreide⸗und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 19 inländiſche, 99 ausländiſche Waggons. 

Welzen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter, 762 Gr. (128—129 
188 (3,0% Mt., 770 Gr. (130) 190 (8,05) Mk., 787 Gr. (133) 19 
(8,15) Mk., bunter 756 Gr. (127) 186 (7,90) Mk., 709 Gr. (128 
187 (7,90) Mk., rotber 770 Gr. (130) bis 788 Gr. (133) 190 (8,05 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl. 
höher, vom Boden 702 Gr. (117) bis 722 Gr. (133) 129¼ (5,18 
Mark, 714 Gr. (120) mit Geruch 129 (5,16) Mk. — Hafer (pro 
50 Pid.) 126 (3,15) Mk., 127 (3,15) Mk. 

Bromberg, 10. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 170—180 Mt., Auswuchs⸗Qualität, 
160170 Mt. — Roggen geſunde Qualität 122 bis 132 DL, ger. 
ringe Qualität mit Auswuchs 115-120 Mk. — Gerſte 110 
bis 118 Mark, VBraugerſte 120-140 _ Mk. — Erbſen ohne 
Handel, — Hafer 125— 140 Mk. — Spiritus 70er 44,50 Mk. 


Poſen, 10. September. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 15,00 17,00. — Roggen Mk. 11.60—14,00.— 
Gerite Mk. 12,00 —14,00. — Hafer Mk. 12,50 bis 14,00. 


Berlin, 10. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co. 
Die bieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſi 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter vo» 
ütern, Milchpachtungen u. Geuoſſenſchaften la 110, IIa 105, III 
—, abfallende 96 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
— Pommerſche 78, Netzbrücher 75, Polniſche 72 bis 

cark. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. September. 
Spiritus loco ohne Faß 444 Mk. 


Stettin, 10. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 44,00 bez. 


Magdeburg, 10. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. von 92½ ——, Korazu ker eccl. 839% 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7508,25. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Feſt. 


w 


Amtliche Anzeigen. 


3 Steckbrief. 


8441] Gegen den unten vbeſchriebenen Arbeiter Wilhelm 
Steinbiß, unbekannten Aufenthalts, geboren am 3. Novbr. 1863 


8502] Hierſelbſt iſt die Stelle des zweiten Bolizei-Serganten 
welcher auch die Geſchäfte eines r zu beſorgen 
hat, möglichſt bald anderweit zu beſetzen. Dieſelbe gewährt ein 
venſions berechtigtes Gehalt von 900 Mark pro Jahr und den Be⸗ 
ug von etwa 150 Mark Mahngebühren. Außerdem wird der 
nzuſtellende Mitglied der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, 
zu welcher er Beiträge ſedoch nicht zu entrichten hat. 


Rittergut 


hochherrſchaftt, Wohnſitz in bevorzugter Gegend von Dit- ; 
preußen, ca. 3200 Morgen feiner Weizenboden, mit 400 Morgen 0 
Wieſen, 400 Mrg. gut beit. Wald, Bahnbof am Gute, groß. werth⸗ 


A J 4 2 8 Geeignete civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche die voll. lebend. u. kodt. Invent., ca. 60 Pferde, üb. 200 Haupt Rind niede 
RE —— n it, iſt die polniicde Sprache beherzichen, geſund, kräftig, nüchtern und zuver⸗ vieh, dar. 80 Milchkühe, ſoll Fränfeitzbalbe, für den billigen Preis N 

Es wird erſucht are u verhaften und in das nächſte | Alte, ſowie des Lejens und Schreibens — find, wollen ſich von 4000 Thlr. pro Hufe mit beliebiger Anzahl. baldigſt er herig 
Jerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 1. 3. 293/97. unter Einreichung ihrer Militär- und ſonſtigen Zeugniſſe, wie auch werden. Hypothek nur Landſchaft. Selbſtkäufer wollen ſich brie 


eines Geſundheitsatteſtes, bis 1. Oktober d. J. bei uus melden. 
Probedienſtzeit 6 Monate. 


Jarotſchin, den 9. September 1897. 


unter Nr. 8302 an den Geſelligen melden. 


Thorn. 


Beſchreibun 8 
Größe: 1,64 m. Statur: kräftig. Haare: 
Bart: Schnurrbart. Augenbrauen: blond. 


Alter: 34 Jahre. 
blond. Stirn: frei. 


Augen: blaugrau. Naſe: gewohnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: Der Magiſtrat. Friese. N a 

vollzählig. Kinn: rund. Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: gejund. e II II 
Se deutſch. Beſondere Kennzeichen: Narbe am rechten Bekanntmachung. 

Schienbein. 


Im Juni d. J. iſt zu Schoenwalde, Kreiſes Allenſtein, der 
Käthner Jacob Ciecielsti verſtorben und hat durch das am 2. Juli 
d. J. publizirte Teſtament den 4 Kindern ſeines zu Reikau, Kreiſes 
Pr. Stargard, verſtorbenen Bruders, Beſitzers Johann Ciecielski. 
Legate von fe 500 Mark ausgeſetzt. Das älteſte dieſer Kinder 
heißt Johann, das zweite Barbara, das dritte Katharina, der 
Vorname des vierten Kindes iſt im Teſtament nicht angegeben. 
Als gerichtlich beſtellter Vertreter der unbekannten Erbintexeſſenten 
fordere ich die mir ihrem Wohnort nach unbekannten vier Legatare 


neuerbaut, in erſter Geſchäftslage, enthaltend vorzügliche Geſchäfts⸗ 
räume für ein großes Waarenhaus und zwei Wohnungen, in dem 
bisher ein Galanterie⸗, Luxus- Glas⸗ und Porzellan⸗ * — 3 x 
betrieben wurde, iſt zu verkaufen. 1836 


Philipp Eikan Nachfolger. 


Grunditüd, 161 Mrg., 2. und] 8445] Suche p. ſof ein gutgeb. 
3. Bodenklaſſe, nebjt Wieſen und 


Graudenz, den 9. September 1897. 
Königliche Staats -Anwaltichaft. 


Steckbrief. 


8442] Gegen den Arbeiter, auch Schuhmacher Chriſtian Pehlke, 
ohne Domizil, geboren am 17. Juli 1841 zu Lindenthal, Kreis 
Graudenz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, deuſelben zu 8 und in das nächſte 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I. J. 293, 
Grandenz, den 9. September 1897. 
Königliche Stgats⸗Anwaltſchaft. 


biermit auf, mir ihre Adreſſen ſchleunigſt anzuzeigen. 
Allenſtein, den 8. September 1897. 


Holzmarkt 


18157 


Torf, Gebäude neu, ſämmtl. Ins 
ventarium vorh. u. neu. 9 Pferde 
21 St. Vieh, 15 Schweine, hart a. 
d. Chauſſ. gel., iſt bill. v. ſof, zu 
verkaufen. Con r. Schwenkler, 
Fittowo, Biſchofswerder Wpr. 


Reſtaurant 


au pachten, Kauf nicht ausge» 
chloſſen. Zu erfragen bei Kurtz, 
i [8445 


Marienburg. 
AA 


9 RERRRURER| 


Sz zum 


2 7 Beh ; Gaithaus 
Vekanntmachung. — — — gallen am Dtte, Gebäude neu 8163 
222 . . = a 8 wi denke 
bent Sufotge el her wehe ede F 1897 mm am 4. Ser: Oberförſterei Königsbruch. %% aroder Saitkal, an ber Maſchinenban⸗Geſelſch. verre 
ember 1597 die unter der gemeinſchaftlichen Firma 8284] Holzverkaufstermine im Quartal Ottober / Dezember ſſt bill. rtl. 5 j f 
„Briejener Eementwanren- aur Kunſiſtein⸗Fabrit 1807, Don Nikken 12 fee im Krüge zu Sippowo, am 27. Df- Eulcdelswe der Bel © Adalbert, Schmidt 6. 
: 8 Schroeter & Co. tober und 8. Dezember, im Waällerand'ſchen Gaſthauſe zu 2 — — ——— I __ O d d Allenſtei 
ſeit dem 22. Juni 1897 aus den Kaufleuten Groß⸗Schliewiz am 24. November und 22. Dezember III Gaflwirthſchafts rundſt ſtero e Un enf ein Ma 
1. Ferna ever. 57 5 ö * = e ee 0 JJ verkaufen und vermiethen 5 
3 Jacob Meder, Ki TIER Herdin un finds = 755 0 > e eee 2 x 
3. Bauunternehmer Augu roeter, A st 25 nd. ehend, mit Bojtagentur,ev. Rirch- 1 
beſtebende Handels d die e Geſellſchaftsreciſt 8263] Die zum Bu 88 2 rund tücks; 1 Se bal gute Öchäudeneranderunge- okomobilen I 
eſtehende Handelsgeſellſchaft in das dieſſettige Geſellſchaftsregiſter en = 1 Altaenhäfte Vorbzufe n rkaufen. 1 
unter Nr. 7 eingetragen mit dem Bemerken, daß diejelbe in Brieſen 8 — —ů— Geschäfts Verkäufe, Schulz, Bomehrendorf - Elbing. 
Weſtyr, ihren Sitz hat und daß die Befugniß zur Vertretung der 3 Titel — ac rlichen un wittbihaft, mt 9% Mg. Retna Nene fen 
Geſellſchaft ausschließlich dem Kaufmann Hermann Meyer und veranſchla U 255 215 19500 Mt Lan gutem Boden, gut in Eine Gaſtwirthſchaft 
dem Kaufmaun Jacob Meyer, und zwar jedem für ſich allein zuſteht. Schlofſerarbeiten 7 Ordnung ſtehenden Ge⸗ N ö ‚a i lehre! 
Brieſen, den 4. September 1897. veranſchlagt zu rund 6100 Mk.] bänden,iſt wegen Todesfall meiner Sebnnze naa nn om. . Gan 
Königliches Amtsgericht. 2 ee 900 r er ne Et Me Sartenland, in gr. Dorfe, von Ai Aker 
[4 — ” * 1 zw. 1 - — sr le . 6 en 2 4 . I 
Zwangsverſteigerung. N. eee * vol NN Weib ee gering Ard 4‘ theilu 
8013] Im Wege der Jwangsvollſtreckung joll das im Grund⸗ adden en 86 zum Pt — —— — Ä Familienverh. weg., ende, 8 hu 
buche non den Pittergütern Band IL, Blatt 26%, auf den Namen Uugebots Vergeben werden & t verkauf, durch L. Löwenthal, * ＋ 0 — 
der Frau Eliſe Hüttner geb. v. d. Oſten und der Johanne Zeichnungen Maſſenberechnung, 23 er Güter⸗Agent, Freyſtadt Wpr. AR; 0 me |) Schni 
Anguite Eliſabeth, Johann deinrich Julius, Johann. ea " Anbietungs⸗ und von 250 bis 400 Hektar, von 8504] Ein gut gehender 0 Putz 
Earl u. Johannes Max, Geſchwiſter Prützmann eingetragene, Ausführungs⸗Vedingungen und vorzüglicher Beſchaffenheit. in Vierverla R | on 
im Kreiſe Neuſtettin belegene Rittergut Priebkow Preisverzeichniſſe 1 —— im] Dit er Weſtpreußen gelegen, „n 2 9 . Maſchinen Hand. 
am 29. Oktober 1897, Vormittags 10 uhr, Amtszimmer des Kalſerlichen find an Selbſtkäufer nachauweil, billig zu verkaufen. M. Midel, jeder Art. Turns 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ort und Stelle verſteigert werden. Poſtbauinſpektors Wolff in] Meldungen unter Nr. 8302 an Bromberg, Schleinitzſtr. 12. 1 2. A 
Das Örunditüc it mit 15,157 Mart Reinertrag und einer Bromberg. Sbervoſtdirektion) zur den Geſelligen erbeten. 5436] Verfaufe oder verpachte | Fuel 
Fläche von 377,0998 Hektar zur Grundſtener, mit 816 Mark Einſicht aus und nnen daſelbſt r meine obergährige N bild: 
Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. nit Ausnahme der Zeichnungen Vertaufe mein Gut . — Fe — 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird gegen poſt⸗ und abtragäfreie Ein⸗ i. Pomm an Chauſſee üb 300 Mg Brauerei Id 53 Komp 
am 30. Dftober 1897, Mittags 12 Uhr, ſeudung von je 350 Mark be⸗ m vorzügl Acker, Wie) voll Ernte ud 12 ve k rang. 
au Gericbtsſtelle verkündet werden. zogen werden. Die Angebote] u. Inv. f. d. Spotipr. v. 15 500 Thlr. Worm, Mareeie j aa N 0 ponde 
Baerwalde i. P.., den 26. Auguſt 1897. ſind verſchloſſen und mit einer] Meld. unt. Nr. 8468 a. d. Geſell. bei Marienwerder Wpr. J ö Wissen 
4 3 i Auf⸗ 7 rm 1 R 1 1 nogra 
Königliches Amtsgericht. ſcriſt versehen dle n e Diein in Braunsberg Opr. gel. Beabſichtige mein Er A ah DER EN 
a: 1 Feiner zu DIE ae er Bar stil 3 erden zur erſten Stelle au ; 
Bekanntmachung. 1 Posner e 12 UNE Alt Hauspı ne, Grundſic von 143 Morg. (bei | wit) 
Am 3. Auguft 1897 morgens gegen 7 Uhr ift der Schuhmacher⸗ frankfrt A Ren 0 Geben ee gebende Sena 9 8184 | bild: 
lee Kanz leur Balici ans Straeburg auf dem Wege pon Umts zimmer zur bezeichneten] Milchgeſchäft betrieben wird, It wat chtsanwal Küche 
Jablonowo nach Strasburg von zwei unbetannten Leutenangefallen | Stunde die Eröffnung der einge⸗ | von ſogleich günſtig zu verkauf Macz Ire t. \ zeitun 
und feines Geldes im Betrage von 7 Mark, eines Taſchenmeſſers, gangenen Angebote in Gegen⸗ Thiel, Jaſtrzembie 5 * im ei y b | Gesell 
eines Taſchentuchs jorwie feiner jämntlichen Papiere, nämlich feines wart der etwa erſchienenen] bei Strasburg Weſtpreußen Erſtes am Platze, ir Gar- 95 Die 
Arbeits⸗ und Krankenbuchs, der Invalidenkarte, des Tauf⸗ und Bieter ſtattfinden wird Tr een er er non. u. Kreisſtadt Weſtpr. mit 9 MT Mädel 
Loſungsſcheins ſowie ſeines Geſellenbriefs beraubt worden. 5 2 : i 1.1 5 17 10 Fremdenzimm, guten Reſtau⸗ | Haus 
Die eine dieſer Perjonen war etwa 24 Jahre alt, 1,02 m groß, Bromberg, J 9 N N re e groß. Saal m. werden zum 1. Oktober gesch giebt 
hatte blondes Haar, keinen Bart, volles, rundes Geſicht und war den 7. September 1897. e Ed Ari Ba A Bi BR “ N 
%%% / e , 8 Men, Wit. /// // a 
Schwarzes Haar und ebenjolchen Schnurrbart, gelbliche Geſichts⸗ Stähle mit Torfſtich, beabſicht. ich weg, | heits halb. zu verkaufen. Daſſelbe "ANA Vorst. 
arbe und war mit einem schwarzen Jaquer und brauner Voſe— zus —— Altersſchwäche m. todt. u. lebend. ift gut, eingerichtet. Hypotheken ) \ 
05 mit Gamaſchen bekleidet 18419 f Inventar ſofort zu verkaufen. feſt. Preis 60000 Mk., Anzahl. gt 
9 ſeſe Perſo der ü u 1 Preis u. Anzahl. nach Nebereinf. | 8-—100U0 Mk. Gefäll. Offerten * Em 
Wer über dieſe Perſonen oder über den Verbleib der geraubten 846371 Er Bapt 8470 Gerllin“ Af Herbit 
Gegenitände, insbeſond re der Bapiere, Auskunft zu geben vermag, Klavier und Geige, empfieblt! 469 : BERN * e, unter Nr. 847 BILDER „Geſellig.“] werden auf ein ländliches Grund⸗ 
wolle ſofort zu den Akten J. 675/97 Mittheilung gelangen zu zu Begebenheiten den geehrten F e eee 15 aejucht, een . 7 Da 
laſſen. Herrſchaften 18534 2 Y 9 0 5 516 an den Gefelligen “erbeten, da ich 
Strasburg Wpr., den 9. September 1897. C. Szymanski Hausgrun il ii Hrun 1 8176] Ein tücht. ſolfd Geſchäfts⸗ dem b 
* 7 3 
Der Staatsanwalt. Brieſen Wpr. in Marienwerder, freundlichſt mit 250-300 Mille Anzahlung MT" 7400 Mark 1 ee 
S briefe gelegen, mit Garten, Brunnen und feſter Hypothek Landſchaft ar E. 9 
teckbriefsernenerung RNA Nn und Zubehör, nur eine Pypoth.- oder Nankgeld zum Freiſe bis auf ein Jahr zu 6 pt. gegen — 
Der hinter dem Arbeiter Gottfried Kuhn unter dem 10. Nov. iſt wegen Benſtonſrung des Bes 500000 Mark wird zu kaufen] Hinterlegung einer Lebensverſich. D 
1892 erlaſſene, in Nr. 208 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 23 RN 47 82 ſitzers unter ſehr günftigen Ber geſucht. Offerten mit Angabe der Police. Gfl. Off, u. Nr. 72 0. L. 
wird erneuert, Aktenzeichen: V. J. 2408/92. 22 ori verein 2 Dingungen ſofert oder fpäter zu Zeſchafſend deſſelb a Albrecht an die Exved. des Kreisblatt 8417] 
ER 2 verkaufen. Meldungen werden |v. Lewinski, Danzig, zu Oſterode Opr. erb. an Rh 
Elbing, den 6. September 1897. N Lessen. 38 briefl. unter A. 2. boſtlag, Mar richken. [8524 dom I. tt. b. J. Bein, 
8440] Der Erſte Staatsanwalt. 22 E. G. m. n. 8 82 rienwerder erbeten. 185118188] Mein ſelt 5 Jahren be⸗ 4500 N „ 3. 1. bezw. 2. St. ger 4 
. ier Zinsfuß für 2 8315] Beabſichtige mein ſtehendes feines zu vergeben. Näheres Oberberg⸗ er 
Steckbrie f. Der Zinsfuß für Dar« ſichtige d , zu b — 
8 lehne wird mit Schluß Grundſtück N 2 ſtraße 28, parterre, links. 1 
512 den Knecht Emil Hermann Micheel, früher zu 25 sjahre Thorn, Mauerſtr. 70, unter fehr| ) 1 = Iunananı er en 
Sankım t uubefannten Surentbalts, geboren = 18. un! 1856 N * Aa ar Hd x Aigen Bedingungen zu Wh ik rg IE 1 fi 4000000 500000 N en 
zu Banfin, Kreis Saabig, Eltern Franz Micheel und Wildel- geſetzt. 18388 kaufen oder die darin befindliche | verbunden mit 1 s 20 R op 
mine, geb. Berndt, evangeliich, vorbeſtraft wegen Diebſtahls, BE Depoſiten werden wie 4 Werkſtatt im Ganzen zu verpacht. Eckladen in größeren 8 von M deſſen 
Betruges und R N flüchtig iſt und ih Er N bisher verzinſt A. Wife. zu led. Geſchäft der Material 8 e Di: 
d af ie 15 Spar N > 9 — 4 S eiſter. 3 9. C I } „ N ei 
25 enfdlſchang ftrafbar nach 8 20 267, 308, 74 St. B. durch % Leſſen, 7 2 . Lolonial⸗, Delikateß od. Tabak: Graudenz und anderen Städten und f 
ſchluß des Königlichen Amtsgericht zu Stargard in Pomm. vom den 10. Septbr. 1897. kin ühlen kund ſich branche geeignet, beabſichtige ich von gleich oder ſpäter geſucht daber 
Yuan 1897 werpge ; 5 hi % er Vorftand N Mahtgaͤnge, gute Mahlkund⸗ mit vollem Inventar, obne Lager. von 0 Andres, Trinkeſte. 13, L die alt 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in das nächſte Pr. iam fa aft u 8 iR Aete will dep | UND gast, Bedingung. für den | Poſten von geg 
Jets G rana leer ; nn: 7 alt, mit 8 3 A feſten Preis von 4800 Mark zu 
ne Sn —.— ſchleunigſt hierher zu den N Jacoby. 1 krankheitsbalber 8 verkaufen. Uebernahme k. ſchon 5 h 15000 Mk 
en J. III. x N u geben. 0 el i. 4 Gutzeit, Schareyken. b Ser 1. 87 * 7 
Der deswegen ſchon wiederholt beſtrafte Micheel er⸗ 25 e e 3 — 4 Doerts, Weinpanplann ur erſten Stelle 84 Prozent u 
ſchle cht iich jet wiederum auf gefälſchte Entlaſſungsſcheine SEE NN INR | a, 1285 M Narbe ＋ . a 1 ber d 
das Miethsgeld. Er hat ſich jo neuerdings wieder in Star H EST Mi leı etabli cement m Kara 2 85 5 
gard und in Storkow einen Miethsthaler verſchafft. Caſſablocks li | 8 . e c. Ubbe 56 — 
Stargard i. 3ommt,, den 8. September 1897, in perſchiedenen Größen emp e I Geld ſed. Zwecke ſucht, ichreibe % 
f 1 l N e 2 * . e 
Er? erg Gustav Rölhe Buchüruckerel;|tomatifüem „Betrieb Gene a. Gaſlh f&len.a.Gbe, „D.I.ABerttn it 8 
erpachtung. E 2 RER kation von Grauven, Grüßen u. C! ufon 
f | Schälerbſen, auch zum Aktien⸗] 8333] Meine ſeit 37 Jahren in = Ah 
8535] Der im Jahre 1891 neuerbaute BE Auktionen: unternehmen ſehr geeignet, it | flotten Betriebe und Fremden⸗ 
Artushof in Thorn Wpr TEEN Umſtände halber unter jebr gun⸗ verkehr befindl. Gaſtwirthſchaft, . ! ? ’ D 
5 = A Eti ſtigen Bedingungen zu verkauf. welche der guten Lage weg. mit 
ein allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes, vornehmes uttton. gert. sub N. N. 20 in der Er: einem Kolonialwaaren - Geschäft I IS- I Hd u — 
Geſellſchaftshaus erſten Ranges mit drei] 8336 Freiwillig wegen Raum- | edition der „Tilfiter Allgemein, verbunden werden l offerirt für Iandl. u. ſtädt. Frund⸗ ( 
großen, hocheleganten Sälen, groß modernen Neftanrationd« | mangel verſteigere: i F TT aner ae kann BU | bene zu. billigſtem Zinsfaß bei h 
räumen, Billards⸗ und Vereinszimmern, Kneiphof, Wohnung] Göpel“, Dreih- u. Häcſel⸗ 7 5 1 fort erfolgen. Emil Pfeiler, boͤchſter Belelhungsgrenze u. jeher empfe 
für den Pächter und deſſen Berjonal und allen für den Geſchäftse] maschinen, Schrotmühlen . fl El Ma! mu K Eichler meſſter und Gattbofaber| konlanten Bedingungen Wed) 
betrieb erforderlichen Wirthſchaftsräumen, ſoll wiederum auf ſechs as see Erne (oroße Waſſerkraft, Stadtmüdle, | fiber, Alte Bahnhofs und licher | Weitbr. oupotbelen-Roupter * 
- „ * 1 fi 3 D p * 

ENT une pril 1898 bis ebendahin 1904 (ea. 600 u. 1200 Liter In- große Sobntundidaft, ce iraßen-Ede, Shneidemübl._ a Act. Bars Darı 
verpachtet werden. 214 0 M halt), Eggen, 1-’un,2.Sdhaar- wagen) 4 9 e, S lehne Wechſekdiskont, Subotbeh, 1 
Die Säle und Reſtaurationsräume find aufs Beſte möblirt.| flüge u. a. m. an önigl. Oberförſtereſen. a au Kandien sc dermit en Sontane . 

Vertragskaution 5000 Mk. — Bietungskaution 1000 Mk. J. Weickert, Rehden Wyr. Fe mit oder ohne Ghauffes, mit! Frasderick, Berlin W. 57, Schre 
Letztere iſt vor Einreichung des Angebots bei der bieſigen] 8337) Freitag, den 24. Sept. Acker und Wieſen unter äußerſt | nen, an frequenter Chauſſee, Eulmſtr. 9. Südporto, hon 
Kämmereikaſſe zu hinterlegen. d. J., Vorm. 11 yr, veran⸗ günftigeu Bedingungen zu ver⸗ einem lebhaft. e e iten 
e e , So 15 
werden um 20. September D a r, erbeten Verein auf dem Viehhofe in . . 5 3 2 u 
1 i i erbeten. Nr. 8467 an den Geſelligen erb. ! Aush 
See Huime mit Gröpenangabe 1 öfen N N | on Ein g. maſſiv. Wines mein ge für Ban age 0 
ſendung von 5, abgegeben. a 5 f l N) ft 8 öbnliche 9 eK Ant 
f 1 J. Hhpoth.⸗Kredit⸗Jnſtitnt 
horn, den 9. September 1897, a a Sch g ſch ft I \ — 
n — 
Der Magiſtrat. en 20 6-8 Mon, alten Bull an Gbguſſee, n. 7-500 Mt. Neben-“ Ol ange an „ Kohl 
8365] Ter Dung von 96 2 der IV. Abtheilung Feld⸗] kalbern, ca. 306-8 Mon, een it mit 1215000 Mk. vis à vis den neuen Kaſerne⸗ Anfr. 20 Pf. Rückporto 8. 
Artillerie⸗Regiments Nr. 35 ſoll vom 1. Oftober 1897 ab auf die] alten Kuhtälvern, 6 ea. Anzahlung u verkaufen od. auf] ments, welche mit 10 Komp. bes 3 So 
Dauer eines Jahres an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 1½ jährigen Bullen, leine gute Landwirthſchaft von legt find, an einen ſoliden, tüch⸗ Theilnehmer Rd 
Angebote über den pro Tag und Pferd zu zahlenden Betrag find |importirte Sſtfrieſen (ein Theil 150-300 Meg, nahe an Bahn, tigen. unverheir. Materialiſten x 2 ſanl 
bis zum 28. d. Mts. in bie unterzeichnete Abtheilung, Linden⸗ von Heerdbuch Thieren ab⸗ oder ein gutes Zinshaus zu zu verpachten. Pächter könnte oder Pächter für 1 — 2 Ba 
ſtraße Nr. 3, Hof, bei welcher auch die bezüglichen Bedingungen | ſtammend). Käufer werden zu tauſchen evtl. auch baare Zugabe. ſich auch Materialwaaren und werk in günitiger Lage gein Se 
Ausliegen, einzureichen. ? ieſer Auktion eingeladen. Meldungen W t unker Nr. Militäreffekten zulegen. Angebote unter Z. 50 poſtlagernd 
1. Abtheilung Jeld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35. Der Vorſtand. 18474 an den Geſelligen erbeten.] W. Fauſt, Oſterode Opr. (Bromberg. W E 
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* mich in 


"als arzt t 


niedergelaſſen und de bis- 
herige Wohnung des Herrn 
Dr. Rosenthal bezogen. 


Dr. B. Thiedemann. 
Zan 


Dr. Kunz; 


Thorn * 
ezialarzt f. Angen⸗ 
* u 28 Kranke, 25 
3 in vis nächten Mitt IE 
woch verreiſt. 8542 


8. 
KRERWUERRE 


Für Zahnleidende! 


8163] Vom 15. d. Mts. ge⸗ 
dente ich auf ca. 8 Tage zu 
verreiſen. 


d. Wilhelmi, 


Marienwerder, Poſtitrafz 
Königlich konzessionirte 


Frauenarbeitsschule 


(Bromberg) mit 


Seminar für Handarbeits- 
Lehrerinnen u.Turnlehrerinnen 


Gammstrasse 8,111 und 25 

Das Winterhalbjahr beginnt 
Anfang Oktober ın allen Ab- 
theilungen der Anstalt. 

1. Abtheilung Gewerbe- 

hule und Seminar: 

nd-, Maschine-, Wäschenäh. 
Schnittzeichnen, Schneidern, 
Putz, -‚unststicken, jede Art 
von feiner oder kunstgewerbl. 

ndarbeit, Malen, Schnitzen, 
Turnen etc. 

2, Abtheilung Kaufmänn. 
Fachschule und Fort- 
bildungsschule: einfache 
und doppelte Buchführung, 
Komptoirarbeiten, deutsche, 
franz. und englisch e Korres- 
pondenz, Rechnen, Handels- 
wissenschaft, Schönschrift, Ste- 
nographie, Schreiben. 

Abtheilung Kochschule 
mit Pensionat für haus- 
wirthschaftliche Aus- 
bildung: Einfache und feine 
Küche, Backen, Braten, Zube- 
reitung und Garnirung von 
Gesellschaftsessen ete. 

Die Anstalt bildet junge 
Mädchen gründlich für das 
Haus oder einen Beruf aus u. 
giebt Gelegenheit, sich in Mu- 
eik, Literatur etc. — — 
Näheres durch P rospekte. An- 
meldungen nimmt entgegen d. 
Vorsteherin Frau M. Kobligk. 

Die Direction. 


Tmpfehl. mich den Damen für 
Herbſt⸗ u. Winterſaiſon als perf. 


Damenſchueiderin 


da ich nur eleg. gutſ. Arbeit zu 


dem bill. Preiſe lief. Roben v. 

6 m an ſow. Braut⸗Trautvilet. 

u. Koflüme zu den geringſt. Preiſ. 
Reddi, Markt 13, 11 Tr. 


Dankſagung. 
84171 Seit langer Zeit litt ich 
an Rheumatismus, erſt im linken 
Bein, dann im rechten, ſpäter 
auch in Bruſt, Rücken und Kopf. 
er gr Hilfe erwies ſich als 
nutzlos, und ich wandte mich da⸗ 
er endlich an den homöopathi⸗ 
— A u Hi Dr. med. 

Görlitz. Durch 
at Behandlung befierte ſich 
die Krankheit ſofort, ich fühle 
jetzt keinerlei Schmerzen . 
und ſpreche Herrn Dr. 99 

daher meinen beſten Dank für 
die glückliche Kur aus. 

gez. he } BEN, 

Lauban. 


Bilanz yrolöd 


Aktiva 
* ),00 
rluſt Mr 75 
Mitgliederzahl Ende 1860 18. 


Bulaniber Surlehnstafen Verein 


m. u. H. 
Der Verfineberheder 


Komtoirartikel 


empfehle Banknoten ⸗Taſchen, 
e Akten⸗ 
u. Dokumenten mappen, Poſt⸗ 
kaſchen, Schreibunterlagen, 
Markenmappen, Brieſwaa 
— 1000 Gramm wiegend, Kraft 
u. Lingner Stahl⸗ eig: ern 
Schreibzenge, Löſcher, Tele⸗ 
aten a tzen, Bar 
en N 1 * von Holz 
a 0 reſſen 
zn re * 9155 


Moritz Maschke, 
Herrenſtraße 2. 


bach. Pfd. 90 Ye Ber 


Blankenfeldeſtr. 4. — 


* 18532 


Bilanz 
der Weitpr. Ofen⸗ & Thonwaaren⸗Fabrik Akt. 00 Grunau an 0 Ii 1897 


Activa. 


Grundſtücke⸗Conto Buchwerth 
Maſchinen u. For⸗ 
men⸗Conto. = 
Feldbahn⸗Conto 2 
tenſilien⸗Conto 
Caſſa⸗Conto : 
Holz⸗ und Stein⸗ 
kohlen⸗Conto 
Glaſur⸗Conto 
Diverſe Debitores Schuldner 
General⸗Waaren⸗ 

Eonto , „ „ Beſtände 


rg 
St. 110 Actien à M. 

1 I. Hypothe 
iverſe 5 Gläubiger 


fe 110000 
zuen 80000.— 
12569 50 
1 


775842 
1819806 


Thon» 


M. 22850 88 


Debet. General: Banzen-Gonte. Credit. 
Addit laut Hauptbu 537850 [Addition laut Fauptbuch M. 3447373 
— — u. 53023 61 |Bortäthe laut Inventur 2392841 
55403 14 58402114 
Debet. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. Credit. 
Brundſtücke⸗ContoAbſchreibung Bram 3215 56] [General⸗Waaren⸗Conto MI | 
Feldbahn⸗Conto. 1 500.59 Brutko⸗Gewinn 5302361 
Ütenſilien⸗Conto. 2 50 19,85 1 
Maſchinen⸗ und | / 
Formen⸗Conto. 5 % 1187 
Betriebs⸗Conto . Betriebs- | 
Untoften 24912) 
Unkoſten⸗Conto . HandL- | 
Unkoſten 4989 
Weſtpr. Ofen⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 
Act.⸗Geſ. in Grunau 
Reingewinn 18198 


158028 61“ 
Grunau, den 16. Juli 1897. 


Die Direktion. Der 9 
Dand K. Fengler. 


In meinem Penſionat 


verbunden mit 10 ftufiger, höh. Mädchenſchule, find zum 1. Ok⸗ 
tober Plätze zu beſetzen. Beſchräukte Anzahl, chriſtliche Erziehung, 
ſorgfältige Körperpflege, Gelegenheit zu jeder Art von Aus- und 
Fortbildung. Auskunft ertheilen gütigit Herr Militär⸗Oberpfarrer 
Kolepke, Poſen, Herr Dr. Römpler, Goerbersdorf 2 
Schl., jowie die Eltern der Zöglinge. Proſpekte auf Wunſch. 
Anfragen an 17193 


R Frl. M 3 
Teiakraße. 23. 


zu Obersalzbrunrtt. Schl. 


wird Arztiicherselts empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 
und Steinbeschwerden; die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk« 


rheumatismus. Femer gegen katarrhalische Affeetionen des Kehlkopfes 
und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 2 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apofheken zu 


— — mit 3 auf W. nch gratis uud franeo. 


80 339] Gelegenbeitstanf! Eine, 
rent. Gaſtwirthſch. i gr. Dorfe m. 
2Lehrern, gut. Geg., einig Ritterg. 
angrzd., 12km p. d. Stadt u. ron 
m. Getränk, u. Kolonialw. gr. Um 
für 2300 Thlr., Anzahl. 600 Thlr., 


e el. 


Iren. 


verde 11. 50 eee, 


Fzeneſun 
. €. wi is geb. M. 10... ung. 1000 
1 ud on erſag, Letpjig Bu beglen.vo; on 
— ulare ſchon 2 chh. 
nit 


Reſt feſte Huboth,, iſt z. verkauf. 
2 22 T zudel — 


8397 Zwelpferdiger, tadellos 
funktionirender 


Benzinmotor 


mit a Zubehör, 


„Geld 
verdienen!“ 


Praktiſche Winke f. Jedermann, 
von 4 (108 Seit.) * 


feco, f. Mk. 20 . 1730 a So November zu 
„Euthüllungen 115 Schwalm, 


aus Irrenhäuſern“, Erlebniſſe 
eines für unheilbar irrſinnig Er⸗ 

klärten. V. C. Hermann (120 
Seit.) n franco 


11 an 1401 bewährte 


Necepte für 


Buchdruckerei, 
RNieſenburg. 


Den Helibefland meines 
Haus u. Landwirthſchaft, erprobt Waarenlagers 


geſ. v. Schrader (geſchätztes in Kurz⸗ und Wollwaaren will 
Werk v. J. 1860), fre. u. M. 2.30. im Ramſch billig abgeben. Lager 


10 Bände Romane n. M. 3,50. 6—700 Mk. Offert. an C. How 
Beſte Autoren! Sonſt. Ladenpreis witz, Schwetz a. W. 18393 


18 Mk. gegen Voreinſendg. des 
Betrages oder ver Nachnahme 


(50 Pf. theurer) uur direkt zu Glasirte Thonröhre a 


dar Cara. Schzenehege en 


Gruunke &Schlombach, Thonfliesen 


. alone e e Eisenklinker x 
Dachpappe 


andere Buch billigſt. “m 
Saesh 
6 Für Forſtbeamte und Carbolineum 
Holzhändler! 
Soeben erſchien: Gy vDs 
Tabelle zur Berechnung Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Fortland-Cement 
Backofen- Herdplatten 


2 ee für Holz 
offerirt ab Lager und franko 


Feſtmetern u. dgl., 
& 
jed. Bahnstat. billigst [7571 


1 vom Kgl. Forſt⸗ 
F. Eselhrügge 


9 in Lauten⸗ 
Graudenz 


Preis 9 Mk. 
Die Tabelle iſt äußerſt 
ne u. überjichtlich zu⸗ 
Baumaterial.-, Dachdeckun 
und Asphaltirungs- Geschä 
Fernsprech - Anschluss No. 43, 


Mahlgut und Schrot 


* ſchnellen und genguen 
wird ſofort fertig geſtellt, auch 


erechnung des Holz⸗Tax⸗ 
Sanigelreide 


werthes für die Einheits⸗ 
ſätze von 6 bis 25 Mark, 
owie für den Werth von 
0 Prozent der Taxe. Die- 
15 iſt für jede 9 


olzmenge anwendbar und 

zt ſich auch bei ähnlichen 
Berechnungen mit Dezimal⸗ 
brüchen vortheilhaft ver⸗ 
wenden. 5886 

Zu beziehen durch jede 


8 „aber „genen 

injendun etrage 

direkt ö — He “ BE 20 ie. 1 Centuer 19225 
Jung. Lautenburg. os gereinig 


Mühle Buschin. 


B. Schmiedchen aus Dauzig 
beim Amtsgericht in Danzig vereidigter Büner-Nevifor. 


Biehfommilionait 


Nos. Gottschall, Cüln Rh, 


älteſtes Viehkommiffions- 
Geſchäft am Nhein. 
Spezialität: Seh weine. 


7928] Dom. Bialutten Oſtpr. 
kauft ca. 1½ jährige 


Sterken 


aus guten Heerden. Offerten 
mit Gewichts⸗, Alters- und 
Raſſe ⸗ Angaben erbittet die 
Gutsverwaltung. 


Engl. Dogg 


Rüde, a: Monate 99 ss © 
kaufen, desgl. gut erhaltenen 


Beitſattel 


evtl. nebſt Zaumzeug [7925 
A. Friedrich, Gr. Lichtenau. 


Pferde⸗ Korff 


Er Elf überzählige, noch 
ſehr abend 18 Sen ſollen 


g. Sonnabend, 18. Sept. d. J. 
Mittags 1 Uhr, 
vor Fem Albrecht'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Wandan an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. 
Neudörſchen, 7. Sept. 1897. 
Die Maiaßg e iultuns. 
ie 


Eotswold- 
Bone 


H ſchwerſte engl. 
„ eeiſchſchafraſſe, 
S seg. glänz. Wolle 


7974] 26 Stück 


Rinder und 
L Sterlen 


angefleiſcht, von der Welde, 
offerirt zur Maſt 

Dom. unden zen Weſtpr., 
zerwinsk, 


(Telegraph), bei E 
v. Winter-Gelens 
Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Staumzucht van 
Holländer Rindvieh 


der Wpr, Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkihire-Shweinen 


der Vereinigung denutſcher 
Schweineziſchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 
Verkauf und Beriand 
„ Zuchtthiere 


0 3 ö 


8400] DI 8 Verkauf ca. 


Holländer Stiere 


im Gewicht ven 3 Ctr., mit 

den beſten 

H. O. Gie 25 andenbusg 
Oſtpreußen. 


Ledertreibriemen 


in jeder Länge und Breite, 

aus beſtem Kernleder ge⸗ 

arbeitet, desgl. Pferdege⸗ 

ne mit ſchwarz. u. weißen 
a agnez Sättel, 2 

ühner und Haſen offer. 

u gediegener Ausführung 


— — — , 00 Wretien. 
7 Stiere und . 
eine Sterke Wohnungen. 


Wohnungen Bm 
je 2 Stuben und RR zum 
Preiſe von 45 und 50 Thaler 
zu vermiethen bei 


gi Maſt geeignet, ungefähr im 
urchſchnitt 8 Ctr. ſchwer, ver⸗ 
kauft Dom. Kamlarken. 18165 


8191] Dreijährige, rothbunte, 
Eitdiee und Simmenthaler A afelbſt daun ein e 
anne 


12—14 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
nel. 
Adl. Jellen p. Pehsken, 
Bahn Czerwinsk. 
Auf vorherige Anmeldung ſteht 
Fuhrwerk in Czerwinsk. 


40 eugliſche 
Lanner 


Du” Laden EU 
mit 3 Stuben, nebſt Küche, 
Keller und Ställe dune 
zu vermiethen. 


Wohnun en 


mit Waſſerleitung, je immer, 
Küche, Entree, reichl. Zubehör, 
bequemer HoffimNeubausSchlacht⸗ 
bofitr. 12, vom 1. Oktober — 


3 fowie ein Geh 1 + ae 
J oltfreter, Grabenſtraße 
Hämpshiredown. H. Ernst, Getreidemarkt 20. 


Bock 


aus der Heerde von Benkendorf 

bei Halle, zur Zucht noch ſehr 

gut geeignet, verkäuflich. [8401 
Pröll, Roggenhauſen. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 


Eine Stube 


mit Kabinet und Zubehör 
hat von ſofort zu vermiethen 
E. Dessonneck. 


Einen Vierkeller 


nebſt Stube, auch zu anderen 
wecken ſich eignend, hat von ſo⸗ 


Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. ort zu bermirtben e es 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
De agen in Czerwinsk. Thorn. 
— 1 Ein ſchöner Laden 
Görsdorf, in beſter Geſchäftslage 15 orns 


00 itter 

Bahnſt. Hp Bez. Brom- 
berg, verk. wegen gänzl. Aufgabe 
der Schafzucht: 


300 Mutterſchafe 


8 Frlordſb. „Kreuzg.), 
—4 J. alt, Gewicht durchſchn. 
92 Pfd., 


Breiteſtr., m. Wohnung, 1. Eta 
4 ne Küche, Entree, Klo et, 
April 1898 ab, „d vermieth. 

Weſtphal, Thorn. 


"Löbau Wpr. 


Ein Laden 


großes Schaufenſter, 2 Zimmer, 
Küche, gr. Keller, geeignet zu 
jedem Geſchäft, {ofort zu ber» 
miethen. ellenger. 


Marienburg Westpr. 


Ein Eckladen 


gegenüber dem Hochſchloß, in der 


Pr. 24 Mt. p. Stück. 
70 Zeitmütter 
derſelb. Raſſe, einjäbr., Gewicht 

83 Pfd., Pr. 21 Mk. v Stüd. 
125 Mutterlämmer 
eb. März April), Gewicht 60 
Ad., Pr. 15 Mk. 

3 engl. Böcke 
direkt a. Engl. import., Durch⸗ 

ſchnittsgew. 228 Pfd., Pr. 150 


Mk. p. E. Alle Thiere nüchtern 4.5 wi 
gewogen. Prima Waare. Ferner Seit Ban Re 


In pektor⸗Reitpferd 
1%6 J., kerngeſund, fromm, gerade 
auf Veinen, hübſch. Exterieur, 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Sänger, Oſtpr., ſtarke Knochen. 


9 jung., fekte Schweine 


ohne Wohnung ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 3288 
Mathilde Nouvel, 
Marie arienburg Weſtbr. 


“Br. Speicherräume 


an der Hauptſtraße gelegen, bis⸗ 
ber zu Produkten und Getreide 


verkauft Wollerxt, [8434 
5 benutzt, ſind vom 1. Oktober zu 
Ruſſenau b. = 7 Waagen 1 „15366 
” = H. Schwabe Nach 
Zu It Selſenſabrik, Marienburg. 


22 ſchweine 
Verkauf 


‚aroße Norlſhire“ hieſiger, 
breihigiähr. Züchtung, fort- 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 1618 


AR 


8450] Ein brauner, gut dreſſirt. 


Hühnerhund 


(deutſche Raſſe), mit guter Naſe 
u. Appell, haſenrein, für 80 Mk. 
zu haben b. Revierförſt. Zynda 
in Ellerbruch b. Tieſeuſee Wpr. 


Hühnerhund 
10-12 Monate alte, glatthaarige, 
weiß und braun gefleckte Hündin, 
edler Abſtammung, ſehr ſchön 
gebaut, mit guten Behängen, fürs 
Zimmer aut erzogen, ſonſt völlig 
roh, iſt Umſtände halber für 
40 Mark zu verkaufen. [8221 

Paul Groos, Czersk Wpr. 


Prina Zuchthähne 


97 er Frühbrut, Sreuanug ur 
ſhahn und igen h. Rocks, zum 
Preiſe von 5 Mk. p. Stick I incl. 
Verpackung, geg. Nachnahme od. 
vorherige Ein endung des Be⸗ 
u es, empfiehlt Fräulein Ida 
„Annaberg p. Melno Wp. 
Ebendaſelbſt find 2 Centner 
hochfeiner 


Schleuderhonig 


zum Preiſe von 90 Mk. p. Ctr. 
und 1 Mk. p. Pfd. in 9 


Bromberg. 
Danzigerſtraße 69 iſt eine 


Slellmacherwerhſlätte 


mit guter Kundſchaft, ebenſo eine 
Tiſchlerwerkſt. nebſt Wohnun 
zu ——— — 8 


Ein err oder d dame 


findet in. ein. ruhig. Landh. bei 
guten Leuten, geg. einmal. Berg, 
angenehmes Heim. Meld. bricht, 
u. Nr. 7191 a. d. Geſelligen erb. 


Einige Penſionäre 
find. noch b. mäß. Penſion gute und 
ice Aufnahme. Alteſtr. 12. 

4761 Frau Czempius ki. 


Penſionäre 
finden liebevolle Aufnahme u. gute 
Siege, bei 1 Amtsanwalt 
Mar Ehrhardt, 
8461] Schnee, 3, 2 Tryp. 
2 Schüler erh gute Penſſon. 
Frau Emma Grollmus, 
Salzſtraße 8. 18536 


Schüler 


finden freundl. . auch g. 
Pflege und en bei 
Frau Oberförſt. Lach, Graudenz, 
e 9, III 


D Reuflon. 2 
Noch einige Schüler finden 
liebevolle Aufnahme 11 837 


Feſtungsſtraße 24, 
vis A vis Tivoli. 
8480] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Grandenz. 
Damen Ü 1 5 billige Auf 
oe 


Gransee Lindenſtr. be 
8454] In Oliva find. Ned 


ieder Zeit unter Garantie. verkäuflich. eine gute Pflege, Luft⸗ u. Er id 
883 m Bir Lieferung aller Arten Zucht⸗ 124 455 0 ben & 
= 255 vieh der Oldenburger, Oſt⸗ | brieft. A 845 (f. d Bejetin. erb. 
33 2 irieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, allen aufnahme Un een, 
28 2 27 Breitenburger, Simmen⸗ autenpauie.. made. Bromberg 
352830 thaler und Fribourger Nr 8530 a. d. Geſelligen erbet. 
* sen Raſſen 32 Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ find. bill. Aufn. b. Wwe. 
8 * 2 lanten Bedingungen Damen genre Stadthebam. 
2 8 f f Gebr. Wulff, Beh Ar. IE 
22 1 eun nr 
2323 s N Damen be le 
S SA ceſtemünde. 99 A 16. 17807 


Feldbahnen 


liefern 


sofort ab hiesigem Lager 


Schienen Locomotiven 
transportabl. Gleis Kippwagen 
Weichen | Plateauwagen 
Drehscheiben ‚Ziegelwagen 


Gleiskreuzungen 
Schiebebühnen 
Karrdielen 
Stahlradsätze 
F U = Lager | 
——— — — lagermetall Jeder Art. 


Kleinbahnen und Anschlussgleise jeder 


Wagen 


Kosten-Anschläge werden in unseren technischen Bureaux ohne Berechnung angefertigt. 
Verfügung. 


Illustrirte Speeial-Kataloge stehen gratis und franco zur 


A 


Gi 


N 
Mi 


Wuensche genen -Versictermgs- aul, Micha 
So “en. 


Petroleum⸗Motor 
2 HP. ſtehend, vollit. comp, 
wie neu erhalten, gar. tadel⸗ 
los, ſofort für Mk. 750 ver⸗ 
käufl. Edmund Seelig, 
Berlin, RWeinherad'reni4a. 


Heirathen. 
5865] Reell! Täglich große 
Auswahl v. Heirathsparthien. 
Man verlange den neueſt. Aus⸗ 
800 Preis 3 Mark. Vorauszahl. 
9. Nachn. Gefl. Offert. u „Glück“ 
poſtl. Frauſtadt in P. erbeten. 


Ein Kaufmann 
in den 50er Jahren, ev., Wittw., 
ſeit 26 Jahren ſelbſtſtändig, w. 
eine Lebensgefährtin im Alter v. 
40—50 Jahren m. etwas Verm. 
Darauf Reflektirende werden unt. 
Zuſicher, ſtrengſt. Verſchwiegen⸗ 
heit nebeten, Meldungen unter 
tr. 8347 an den Geſell. einzureich. 


Mariage. 


Junger Landwirt, 24 J. alt, 
Rejerve-Offizier-Aipirant, welch. 
das väterliche Rittergut, 100jäbr. 
Beſitz, übernehmen will, ſucht m. 
jungen vermögenden Damen od. 

eren Eltern zwecks Auhahnung 
perſönlich. Bekanntſchaft in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Gewerbsmäß. 
Vermittler: Papierkorb. Dis⸗ 
kretion ſelbſtverſtändlich. Offert. 
unter Nr. 8351 an den Geſelligen 
erbeten. 

Ein junger, adliger Landwirth, 
mit Freiherrntitel, ſtattliche Er⸗ 
ſcheinung, ſucht behufs Erlangung 
der Selbſtſtändigkeit die Bekannt⸗ 
ſchaft junger Damen, Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen, mit einem 
disvoniblen Vermögen von 15⸗ bis 
20000 Thlr. behufs 


Verheirathung 


Actien-Kapital 6000 000 Mk 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Fener-, Blitz- und 
Explosionsschäden, sowie 1 zen den durch Löschen verursachten, Wasser- 
schaden: Gebäude, Waaren, Mo lien, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh, Ernte, 
Ackergeräthe, Getreideschober Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General- Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


Das Ausſtattungs⸗ Magazin 
„Polſter-Waaren und Dekorationen 
ee 55 


für Möbel 


von 


Oberthornerſtraße 28/29 


empfiehlt feine großen Vorräthe in allen Holzarten 

und neueſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung, 

unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit zu den 
anerkannt billigſten Preiſen. 18537 


Komplette Zimmer⸗Eintichtungen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 


Muſterzimmer ſtets zur Anſicht. 
Eigene Tapeziermerlſtatt und Tiſchlerei im Haufe, 


grosse Auswahl v. Teppichen, Höbelstoflen u.Porlieren. 


Ein noch gut erhaltenes 


Repoſitorium 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder frkö. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 


Güter- u. Personen- 


wie überhaupt 


Wagen 


Prima Epp-Weizen 


Danzig 3 43 Fleischergasse 43 Danzig 


Fabrik- Etablissements in Berlin und Dortmund. 


Spurweite. 


billigste Vermiethung completter Rübenbahnen und deren Bestandtheile, als: 
Gleise, Stahlmuldenkipper, Locomotiven etc. 


* 


(echten Quadendorfer) empfiehlt 


Julius Itzig. 


Danzig. 18528 


Branereieinriehlung 


gebraucht oder auch einzelne 
Theile in Kupfer oder Eiſen zu 
2 bis 3 Centner Malz werden 
baldigſt zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe unter 
J. K. 133 an die Annoncen⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg. 18505 


Hektographeublätter 


beiten Fabrikats, in Quart und 
Folio, für 50 Pf. bei (8459 
Moritz Maschke. 


Verloren, Gefunden. 
Ein Portemonnaie 


auf der Chauſſee von Roggen⸗ 
auſen nach Grandenz verloren. 
1 genen gute Belohnung 
in der Expedition d. Geſell. [8541 


Eine Ente 


eingefunden, gegen Erſtattun 
der Unkoſten abzuholen 18389 
H. Rielau, Blumenſtr. 3. 


Minka 


ſchottiſche Schäferhündin, Fuchs“ 
farbe, ſpitze Schnauze, weiße 
Bruſt, Schwanzſpitze weiß, ca. 60 


eits⸗Spirälhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ, geſunde Faltg., für ein Materfſalgeſch. zu laufen em hoch, entlaufen. Gegen Be⸗ 
zu machen. Gefl. Meld. mit Bild te ne At er Ein ruck, kein 1 Knopf Preis ME, 4 891 Meldungen briefl. unt. inge e 18538 
unt. Nr. 8464 a. d. Geſell. erbet. (86133 v. Nachn.) Schwarz & U0., Berlin( 275), Annenſtr. 23. Vertr. geſ. 14 an den Geſelligen. ſchorrbräu. Graudenz. 


Saatroggen 


I. Abſaat 


gut gereinigt und ſortixt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 


r. Waggon Schönſee 
Fl. v. Golkewski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht abs 
egeben. Neue Säcke auf Wunſch 
1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marte Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 12882 


Bestehorn's 


Rieſen⸗Roggen 


ausgezeichnet durch Winter ⸗ 
feſtigkeit wie hohen Körner⸗ 
und Stroh⸗Ertag, zur Saat ab⸗ 
zugeben in Goſchin b. Straſchin 
Kreis Danzig. [6050 


Pelluſer Saatroggen 


I. Qualität, verkauft Dom. 
Bremin b. Luiannv zu 145 Mk. 
per Tonne, 7,75 Mk. per Zentner 
franko Bahnhof Lnianno Hal 
Nachnahme. 4544 
v. Nitykowsti⸗Grellen. 


Vieia villosa 
mit Roggen beſetzt, zum Preiſe 


notiz 


v. 10 Mk. p. Ctr., abzugeben in 


Hauswalde bei Gr. Krebs. 
85291 Leinveber. 


vi 


— —— — ir 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 
3 —— — — 
23. Fortſ.] In unſeren Kreiſen. (Nachdr. verb. 

Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


Am nächſten Morgen um 5 Uhr fielen unfern von 
Pichelsdorf im Grunewald kurz hintereinander zwei Schliſſe. 
Premierlientenant v. Aue hatte auf das Kommando des 
Unparteiiſchen zuerſt geſchoſſen und gefehlt, während ihm 
die Kugel ſeines Beleidigers, der vierten rechten Rippe 
außen folgend, eine immerhin tüchtige Fleiſchwunde ge⸗ 
riſſen hatte. 

Das ganze Duell war in wenigen Minnten verlaufen 
und da der Verwundete es ablehnte, Gundingen — wie 
üblich — zur Verſöhnung die Hand zu reichen, jo fuhr der 
Baron mit ſeinem Zeugen ſehr ſchnell davon, während Aue 
in Begleitung des Arztes und Mosbach folgten, als der 
Unparteiiſche allein davon fuhr. Alle waren von dem 
Ausgang befriedigt, nur Aue nicht. Er fühlte ſeiner 
ſonſtigen Natur entgegen etwas von einem ſchwerverletzten 
Kampfhahn in ſich, der ſich trotz abnehmender Kraft doch 
auf ſeinen Geguer ftürzen möchte. ht V 

Dieſer Gegner ging jetzt möglicherweiſe hin, mit der 
Eutſtehung ihres Streites zu prahlen. Das ſollte er nicht 
ungeſtraft thun! Aue mußte möglichſt bald geſund werden, 
um über Dora zu wachen. : 

Einige Stunden ſpäter lag der Premier in ſeiner 
Wohnung wohl verbunden auf dem Lager und war wegen 
einer „ſtarken Erkältung“ dienſtlich krauk gemeldet. Den 
Brief an den Vater hatte er verbrannt. Mosbach wollte 
Nachmittag wieder kommen, dem Freunde Geſellſchaft zu 
leiſten und der ſcheideude Stabsarzt hatte bis zu ſeinem 
nächſten Beſuch nur Ruhe empfohlen; da ließ ſich gegen 
10 Uhr, am wenigjten erwartet, Korthammer melden. Der 
Diener hatte ihn abweiſen wollen, da ſein Herr erkältet 
ſei, aber die Augen des Referendars hatten in dem halb 
offen gebliebenen Dienerzimmer ein blutgeträuktes Herren- 
hemd entdeckt und jetzt bat er ſo dringend, ihn ſeinem 
Herrn — falls er nicht ſchlafe — zu melden, daß der treue 
Men ineinging. 

8. re Keferendar Korthammer?“ fragte Kurt 
ahnungsvoll, indem er einen leichten Halbſchlummer abzu⸗ 
ſchütteln bemüht war. 

„Jawohl, Herr Lieutenant!“ 

„So bitten Sie den Herrn, näher zu treten!“ 

Korthammer ſah erregt aus, aber die Lippen waren 
bleich, als ſie ſich zu den Worten öffneten: 

„Alſo ich bin zu ſpät gekommen! Der höhere Geſell⸗ 
ſchaftsblödſinn hat bereits ſeine Schuldigkeit gethan. 
Eigentlich müßte ich Ihnen böſe ſein, daß Sie es mir 
nicht überließen, mich mit dieſem Ueberbleibſel des ehe⸗ 
maligen Fauſtrechtes als meiſt Beleidigter abzufinden, aber 
ich komme nicht über die Bewunderung Ihrer Freundſchaft 
inaus.“ 

: „Das ift auch gut; denn wie mir Ihr Hierſein zeigt, 
kaun man niemals wiſſen, ob man nicht belauſcht wird. 
Ich bin übrigens nur für mich perſönlich eingetreten.“ 

„Ich weiß, ich weiß! — Sagen Sie mir nur das eine, 
Ihre Wunde iſt nicht von Bedeutung?“ 

„Nichts als ein Streifſchuß. In einigen Tagen bin 
ch wieder auf dem Damm, wenn Sie mich durch das 
Berſprechen beruhigen, daß Ihre Frau Gemahlin niemals von 
meinem Streit mit Baron von Gundingen erfahren ſoll.“ 

„Niemals? Das kaun ich nicht verſprechen, da ja mehr 
Perſonen darum wiſſen. Aber ich gebe Ihnen mein Wort, 
daß ich Dora nichts ſagen will. Und nun erzählen Sie 
mir, wo ſitzt der Schuß?“ 

„Hier rechts bei der vierten Rippe; wenig mehr als ein 
chmerzhafter Riß.“ 

„Gott ſei Dank! Ich will Sie jetzt auch nicht aufregen. 
Beben Sie mir Ihre Hand und verſprechen Sie mir, ſobald 
Sie geſund ſind und wieder plaudern können, Ihren erſten 
Beſuch bei uns zu machen.“ 

„Das weiß ich doch nicht, lieber Korthammer. Sie 
ehen ja, welche Blüthen die Verleumdung treibt.“ 

„Gerade darum erbitte ich von Ihnen das Verſprechen, 
ſaß Sie meiner Frau unter allen Umſtänden der treue 
Freund bleiben wollen.“ 

„Was ſoll das heißen? — Ihrer Frau?“ 

„Dora und mir.“ 

„Dieſes Verſprechen gebe ich mit Freuden.“ 

„So gebe der Himmel, daß wir uns recht bald wieder⸗ 
ehen. Gott befohlen, Aue! Wenn ich irgend kann, komme 
ch morgen, mich nach Ihrem Befinden zu erkundigen, ſonſt: 
ate Beſſerung!“ 

Noch ein Händedruck, ein warmer Blickund Korthammer ging. 

Kaum mochte er die Treppe hinab ſein, ſo hätte ihn 
der Verwundete gern zurückrufen laſſen. Einzelne Rede⸗ 
wendungen des Referendars machten ihn unruhig. Wenn 
er daran dächte, Gundingen auch ſeinerſeits zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen? Endlich beruhigte ſich der Kranke jedoch 
bei dem Gedanken, daß Ehrenhändel zwiſchen Perſonen 
verſchiedenen Standes gewöhnlich nicht ſo ſchnell verliefen, 
wie ſolche in Offizierskreiſen. Und morgen hoffte er, Kort⸗ 
hammer einige Zeilen ſchreiben zu können, um ihn zu be⸗ 
ſchwören, ſeine Frau nicht durch übereiltes Handeln dem 
Gerede der Geſellſchaft auszuſetzen. 

Am nächſten Morgen fühlte ſich Aue beſſer, aber mit 
dem Schreiben wollte es doch nicht gehen. Kurt begnügte 
ſich alſo, an dieſem wie auch am nächſten Tage einige zu 
dieſem Zweck gekaufte Zeitungen in den vermiſchten Nach⸗ 
richten durchzuſehen, aber der Name Korthammer war 
nirgends genannt. 

Premierlieutenant v. Aue war weſentlich beruhigt. Als 
der Stabsarzt erſchien, wurde ihm geſtattet, das Lett zu 
verlaſſen und auch die Feder vermochte er nothdürftig zu 
führen. Er ſchrieb alſo einige Zeilen an Korthammer und 
ließ ſich, als ihn Mosbach beſuchte, von dieſem die Adreſſe 
ſchreiben. Mit Abſendung dieſes Briefes glaubte er einer 
vorſchnellen Thorheit vorgebeugt zu haben und wunderte 
ſich nur, daß er keine Zeile aus Potsdam erhielt, in der 
man ſich nach ſeinem Ergehen erkundigte. Der vierte Tag 
nach ſeiner Verwundung neigte ſich bereits zum Abend und 
noch hatte er von dem Referendar weder etwas gejehen, 
nuch gehört; da erſchien plötzlich Lieutenant v. Mosbach 
noch einmal bei Aue und theilte ihm nach einiger Ein- 


Der Gef 


leitung mil, Referendar Korthammer habe bei dem geſtrigen 


ellige. 


No. 214. 


12. September 1897. 


Rennen mit Baron Gundingen einen Streit vom Zaun ge⸗ 
brochen, ſo daß ein Duell unvermeidlich ſei. 

„Da haben wir die Beſcheerung!“ fuhr Kurt erregt auf. 
„Durch eine neue Beleidigung hofft dieſer arme Kerl, Alles 
auf ſich nehmend, das Gerede ſeiner Frau fern zu halten. 
Ich muß nach Potsdam, lieber Mosbach!“ 

„Ich dachte es mir, daß die Sachen ſo ſtünden. Aber 
was wollen Sie drüben, jetzt, nachdem die Beleidigungen 
gefallen ſind? Es hätte doch nur einen Sinn, wenn Sie 
hoffen könnten, den Streit beizulegen oder in einem Ueber⸗ 
maß von Ritterlichkeit für Korthammer einzutreten. An 
Beides iſt aber, wie ich Gundingen beurtheile, nicht zu denken. 
Und ſeinen Zeugen hat der Referendar ſicher längſt gewählt. 
Sie thun alſo zweifellos klüger, ſich heute noch zu ſchonen, 
um nächſter Tage geſund zu ſein, wenn es gelten jollte, 
unumgängliche Freundespflichten zu erfüllen.“ 

„Welche Albernheit dieſe Zweikämpfe! Er wird Kort⸗ 
hammer über den Haufen ſchießen, wie er mich ankratzte, 
und das Ende vom Liede iſt, daß ſein Schandmaul das 
Verleumdungswerk weiter fortſetzt, ſobald er ein Jahr 
Feſtung abgeſeſſen hat!“ 

„Und doch zögerten Sie nicht, ſich der Piſtole gegenüber 
zu ſtellen!“ 

„Das iſt es ja! Sobald nicht gewiſſe Ehrenhändel von 
oben herab in beſtimmter Weiſe verboten ſind, bleibt einem 
nichts Anderes übrig.“ 

„Was nützen die Verbote! Duelle ohne Anrufen und 
Spruch des Ehrenrathes ſind auch verboten; haben Sie ſich 
daran gekehrt? — Das Duell wird immer beſtehen bleiben!“ 

„Meinetwegen, wenn nur Korthammer nicht über den 
Haufen geſchoſſen wird.“ 

„Das ſteht in Gottes Hand!“ 

„O, über dieſe erbärmliche Art von Gottesgerichten! 
Ich habe es Ihnen gezeigt, daß ich meinem Gegner die 
Bruſt zu bieten verſtehe, aber glauben Sie, daß ich etwas 
Anderes empfinde, als Empörung darüber, daß meine Hand 
nicht ruhiger war!“ 

„Mein lieber Aue, das nützt Ihnen in dieſem Augenblick 
Alles nichts. Nach den einmal herrſchenden Anſchauungen 
unſerer Kreiſe können Sie in den Ehrenhandel Gundingen⸗ 
Korthammer nicht eingreifen, ohne ſich einem Verdacht aus⸗ 
zuſetzen, den Sie — wie ich ahne — urſprünglich beſeitigen 
wollten. Es bleibt Ihnen alſo nur übrig, Sich zu ſchonen 
und abzuwarten. Und damit ſage ich Ihnen: Auf Wiederſehen! 
Sollte ich irgend etwas erfahren, ſo komme ich zu Ihnen.“ 

Mosbach kam aber am nächſten Tage nicht und auch 
Aue erhielt keinerlei direkte Mittheilung. An dem folgenden 
Morgen, einem Sonntag, empfing Kurt gerade, als er von 
ſeinem Kommandeur kam, wo er ſich dem Wunſche des 
Arztes entgegen geſund gemeldet hatte, von Frau Dora die 
troſtloſe Depeſche: „Ferdinand ſchwer erkrankt, wünſcht Sie, 
wenn irgend möglich noch zu ſehen. Vermögen Sie den 
Wunsch eines Sterbenden zu erfüllen, jo wäre ihm das 
ſicher eine Beruhigung. Dora Korthammer.“ 

Zwei Stunden nach Empfang dieſer ſeit 24 Stunden 
erwarteten Hiobspoſt betrat der Premier die Villa in 
Potsdam und wurde von Frau Dora in demſelbeu Salon 
empfangen, in dem er nur einmal geſeſſen hatte. 

Thränuenlos, ſtolz aufgerichtet, aber farblos wie ein 
Marmorbild, trat ihm die junge Frau entgegen und bot 
ihm mit den Worten die Hand: „Ferdinand iſt nach dem 
Ausſpruch der Aerzte verloren. Nachdem ſeine Kugel dem 
Gegner die Kinnlade zerſchmettert hatte, traf ihn noch ein 
Zufallsſchuß des bereits Wankenden in den Unterleib. Das 
Leben des beiten Mannes kaun nur noch nach Minuten 
zählen. Er iſt bei voller Beſinnung und will Sie ſprechen. 
Darf ich Sie führen?“ 

Aue vermochte nur zu nicken; dann folgte er der voraus 
ſchreitenden hohen Geſtalt über die ſchweren Teppiche nach 
dem Schlafzimmer, wo ihm der junge Hausherr unter einem 
Baldachin aus weit geöffneten Augen entgegenblickte, während 
ein Arzt ſeinen Puls fühlte. 

„Tauſend Dank“, flüſterte der bereits von den Schatten 
des Todes Umfangene. — „Herr Doktor — Frauchen — 
laßt uns wenige Minuten allein; dann gehöre ich — wieder 
ganz — Dora.“ 

Keine Thräne, nicht der leiſeſte Einwand, aber ein todes⸗ 
trauriger Blick des jungen Weibes, dann ging ſie mit dem 
Arzt hinaus. 

Lieutenant v. Aue war mit dem Sterbenden allein, der 
ihn flüſternd bat: „Kommen Sie näher — danke — Wollen 
Sie meinen letzten Wunſch erfüllen?“ 


„Ja. 

„Auf Ihr — Wort?“ 

„Wenn es mir möglich iſt.“ 

„Gut. — Bleiben Sie — meiner Frau — ein Freund 
und Berather. — Mein Schwiegervater, — die eigenen 
Eltern — werden mich — verurtheilen. — Dora hat mich 
— begriffen. — Verlaſſen Sie das arme Weib nicht. — 
Fuller iſt in England; mit Gaſton — iſt Dora zerfallen — 
Ihretwegen.“ 

„Sprechen Sie nicht zu viel, Sie haben mein Wort und 
ich werde es halten.“ 

„Dank, Dank — aber nichts mehr — von Gundingen. — Es 
— iſt — genug Blut — gefloſſen. — — Rufen Sie — Dora.“ 

Aue ging und fand die junge Frau jetzt weinend mit 
dem Arzt nebenan. An ihrer Seite ſchritt er zu dem Lager 
des Sterbenden, der die Rechte ſeiner Frau, die Linke dem 
Freunde bot, während ſeine bereits verſchleierten Blicke wie 
bittend auf Beiden ruhten. 

„Weine nicht — Dora — Deine — ſchönen — Augen 
— Vergebt — mir! — Grüßt — Alle. — Verſöhnung — 
. — Gaſton — Anna. — Bitte, bitte — Armer 
— Vater!“ 

„Ferdinand, Dein Vater iſt mein Vater!“ ſchluchzte 
Frau Dora, den Gedankengang des Sterbenden begreifend. 

„Wort — — Segen!“ — 

Der Arzt ergriff die Hände des Sterbenden und legte 
ſie leiſe auf die Bettdecke, während Dora niederkniete und 
die Rechte mit Küſſen bedeckte und Aue wie aus Marmor 
gemeißelt daſtand. Noch ein erlöſchender Seufzer, ein 
Dehnen und Strecken, und der Herr dieſes Hauſes * * 


————j—f——— 


Verſchiedenes. 


L [Sie Zählkarte des Zaren. In Petersburg tagt 
jetzt der Statiſtikerkongreß. Als he e dieſes Kon 
greſſes die Volkszählungs⸗Bureaus beſuchten, wurde ihnen dort 
u. a. die Zählkarte gezeigt, die der Kaiſer von Rußland 
für ſich eigenhändig ausgefüllt hatte. Die einzelnen Rubriken 
der Karte lauten: „Name und Zuname: Nikolaus Romanow; 
Stand: Zar aller Reuſſen; welcher Beruf bildet die Haupt⸗ 
beſchäftigung: Herr aller Länder im ruſſiſchen Reiche; welcher 
Beruf bildet eine Nebenbeſchäftigung: Grundbeſitzer und Land⸗ 
wirth.“ Für die Kaiſerin hat der Kaiſer dieſe Fragen folgender- 
maßen beantwortet: Zarin aller Reuſſen; Herrin aller zum 
ruſſiſchen Reiche gehörigen Länder; oberſte Schutzfrau aller 
Frauenbeſchäftigungs⸗Vereine.“ 

[Kurzes Glück.] Ein raſches Ende fand der Braut⸗ 
ſt and einer jungen Dame aus angeſehener Familie Mannheim's. 
DaB Mädchen verlobte ſich am Donnerstag voriger Woche mit einem 
32 Jahre alten reichen Fabrikanten von Ludwigshafen. Den 
Freitag Abend verbrachte er noch in der Geſellſchaft ſeiner 
jungen Braut. Am Sonntag Morgen empfingen die Freunde 
und Bekannten des jungen Brautpaares die Verlobungskarten. 
Zugleich aber verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht, daß ſich 
der junge Mann in ſeiner Wohnung in Ludwigshafen erſchoſſen 
habe. Das Gerücht beſtätigte ſich. Die unglückliche Braut hielt 
ſchon in den Vormittagsſtunden einen Brief ihres Verlobten in 
den Händen, in dem dieſer ihr mittheilte, daß er mit einem 
ſchweren Leberleiden behaftet ſei und infolge deſſen nicht 
heirathen könne, aber auch nicht weiter leben wolle. Sie möge 
ihm verzeihen. Zum Andenken an ihn ſetze er ſie zur Erbin 


feines ſehr beträchtlichen, mehrere Hunderttauf . 
tragenden Vermögens ein. ; N un 


Näthſel⸗Ecke. 
Bilderräthſel. 


[Nachdr. verb. 
141) 


Gleichung. 
(a -h) ＋ b (ee) ＋ dr. x 
a Theil der menſchlichen Kleidung. 
b am Gewehr zu ſehen. 
er geographiſche Bezeichnung. 
d etwas Männliches. 
x eine für die Schule wichtige Perſon. 


142) 


143) Kapſelräthſel. 
9 In nachſtehenden Fragen iſt die eingekapſelte Antwort zu 
ſuchen: 
1. Was haben denn die Nubier in der Stadt geholt? 
2. Was haft du mit deinen Stiefeltern in der Hauptſtade 
eingekauft? 
3. Wie heißt deine Heimath, Fremdling, der du mich ſo 
traurig anblickſt? 
4. Was holte ſich der Bändiger, als der Löwe in dem 
Käfig ſich ruhig verhielt? 


144) Worträthſel. 
Wie eine Offenbarung aus einer beſſern Welt, 
Als holde Zier in's Leben das Ganze iſt geſtellt, 
Doch nur ſo lange, als es das erſte noch verblieb. 
Das zweite bald zu werden, iſt ſtets des Ganzen Trieb. 


Will es auch nicht bekennen und ſpricht es Tauſend Nein, 
Es wünſcht ja doch im Stillen, es ſchöbe bald ſich ein 
Zwiſchen die Erſt' und Zweite ein kleines Zeichen noch, 
Dann wäre es das Erſte und auch das Zweite doch. F. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen ans Nr. 208. 
Magiſches Rebusquadrat Nr. 137: 


Mars Apfel Rabe Senſe 
Arie Raben Iſchl Elf 
Rigi Inſel Gabel Igel 
Seil Ente Iller Leiter 
Zahlenpyramide Nr. 138: A 
R A 
A R M 
1 R. H. A 
N. AN I 


Telegraphenräthſel Nr. 139: 
Wenn Jemand eine Reiſe thut, 
So kann er was erzählen. 
Wenden, Jäger, Mandoline, Wiener, Weisheit, Hut, Soda, 
Kanonier, Waſſer, Gezänk, Hallen. 


Silbentauſchräthſel Nr. 140: Wolle, Haken, Wiege, Wange, 
Dante, Barken, Laſſo, Senſe, Sichel, Vernichtung, Binſe, Orden. — 
Wolken wie Gedanken laſſen ſich nicht binden. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central Hotels aus. 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bes- Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. a 


Aal. Bangewerkfäule 
Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm ꝛc. 
durch den Direktor. [1698 


Pat, Thermalhinde 


ärztl. empfohlenes, ſicheres und 
ſchnell wirkendes Mittel gegen 5 


Gicht u. Kheumatismus. a m —— - en | == ER — 
Das Ausstattunss-Nagazin Tür Möbel, Spiegel und Polsterwaaren] Preuß. Centrat-Bobentrebit -Mftiengefeiliaft 


Ich Unterzeichneter litt ſeit 
Linden 34. 139 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 
= 1 .o 
Franz Krüger 


Internetionere 2 


Aunstausstellung “Dresden 1697 
J. Mai — 30, September. 


* 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell f. Jagd⸗u. Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Sin Te⸗ 
ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 
De u. Sport. Illuſt. 

ſend. grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
a|v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


5 


matismus des linken Beines und 
we im Ih dera 1 are bett⸗ 
ig. 8 zuletzt eine 2 b ährt € 3 
Be „ lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, bypothekariſche⸗ ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
6 auf mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Mai d. 33. an heftigem Rheu⸗ 
Obige Geſellſchaft gewährt zu an ee Bedingungen Dar⸗ 
pat. „Thermalbinde“ angelegt 
große 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 


und hatte bald darauf dertige 
Beſſerung daß ich nunmehr wieder 
meinem Beruf nachgehen kann. 


gez. Joſef Fichthaberg, Tischlermeister Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſſon 
us ae gte a 5 Wollmark b mine 15 . — Pan 11 ARE Ai 
ton, 3 Stück enthaltend, B 1 a 2 vom Tauſen eantragten Darlehnsſumme, 
A Ir 2 Stud 1 Nr. du baden ollmarkt 3, rom erg Wollmarkt 3, eboch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 
in allen Droguerien und Apo⸗ empfiehlt [2510 U 


theken, wo nicht erhältlich, im 
Generaldepot: Kronen⸗Dro⸗ 
auerie, München, Dachauerſtr. 


Spezial⸗ Arzt] . 

ronen⸗Str. 
Dr. Meyer, /,! Fir. 
heilt Hant⸗,Geſchl.⸗u Frau⸗ 
entran kh, ſow. Pchtwächezuſt. 
u. langi., bew. Meth. b. friſch. 
Fäll.i.3—4 Ta., veralt. u.ver⸗ 


ür Herren 


jeden Standes äußerſt praktiſch iſt mein modefarbiger Herren⸗ 
Anzug „Hull“. Derſelbe zeichnet ſich durch beſonders guten 
Sitz und elegante Verarbeitung aus. Vorräthig in 4 Melangen 
braun; jolide imitirte engl. Muſter. Preis 28 Mark. Zu beziehen 
durch die Herrenkleiderfabrik J. Reichmann, Worms am 
Rhein. Bei Beſtellung Angabe der Bruſtweite, Leibumfang 
bezw. Bauchweite und Hoſenſchunittlänge nöthig. 15779 


Neueste Universal-Nähmasching 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Compleite Zimmer-Einrichtungen 


2. fi I in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
vg Facons stehen stets fertig. 


werkstatt und Tischlerei im Hanse unter persönlicher Leitung. 


Teppiche und Tischdecken. 


Eigene Tapezier 


"u9Hojsj3gom uo [UBASNY 9550,19 


geh älte ebenf.i.j.turg-Beit . 
e Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 45 Mark. 
ART Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. Einfache Handhabung, leichter Gang 


Erfolg briefl. u. verſchw. une Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
— . — fattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
>. mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 3 
Schiffchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 
Berlin C,, 
= E z M. Hahn, gen ztaherttt. 306. 
Preisliſte und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
Herrn M. Hahn. 4 
Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Buſch zu 
Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
friedenbeit, geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgeſälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 6980 
Leopoldſtein b. Görlitz Frau Anna Klein. 


. Lis herg-Sehnäther 
Neuenrade (Weſtf.) 


/s natürl. Größe.) 


BF 77 


— 


u- Gesellschaft 
Schmidt 


„ Dlaſen⸗, Nieren- 
Haut-, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 8 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laahs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiven, bei. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut.“ 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt ( 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 EI für Mt. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 


Peichfelzpf i beilbar! 


7545] Meine Frau litt ſeit etwa]; 
20 Jahren an Weichſelzopf; alle] 
angew. Mittel war. ohne gering⸗ 
ſten Erfolg. Durch die Behandl. 
des prakt. Vertr. d. Naturheil⸗ 
kunde, Hrn. Reinh. Bohn, Schlawe 
i. Pomm. iſt fie vollſtändig ne: 
heilt u. fühlt ſich wie neugeboren. |? 
Wir können es daher nicht unter⸗ 
laſſen, allen mit dieſer läſtigen 
Krankheit behaftet. u. überh. all. 
Reidenden zu jagen, wo ſie ſich. 
Hilfe finden. 
Aug. Stüwe, Eigenth., 

Brünhof b. W. Tychow Bomm. 


Graue Haare 
erhalten ihre jugendliche Farbe 


chinenba 


Allein-Vertrieb für den Osten: 


AApoldania-Drillmaschinen. 


Patent Ruppe. 


W Einfachste aller Drillmaschinen. n 
Säet Jede Fruchtgattung und Jedes Saatquantum bergauf, bergab und 
in der Ebene 9914 


ohne jede Auswechselung 
von Saat- oder Wechselrädern, hat, gleichzeitige Ausrückung für Schaare und Säowelle 
und Moment-Rastenleerung. 7 
gap“ 2jührige Garantie. 
— Kataloge gratis. 


Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe des 
Bedarfs, um prompt liefern zu können, 


[6987 


8 Tage zur Probe verjende ich an Jedermann franko * 
| eine Den ſtarkvergoldete Herren⸗Uhr Kette, wie Zeich⸗ 
| 


nung, unter Garantie, ver Stück nur M. 2,50 gegen Nach- 
nahme. Nichtgefallendes wird wieder gegen Nachnahme 
innerhalb 8 Tagen zurückgenommen. Porto 40 Pfg. \ 


und Schönheit wieder. Abjokiit| : T——dů . an aa R 
unſchädlich. Flaſche Mk. 2,50 u. 2 a: * % Post Rittersgrün 
DIE edit. 8 C. L. Flemming. una, Globenstein, "san | 
5 empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbaueru. ſw > 
Damenheim-Lotlerie Rundstäbe 1 Ve ande Derbaner e Verl N | 


giehung am 16. und 17. Sep- Rouleauxstangen Einſabbauer Geſangstaſien 
tember a. c. = ” u 
agen 


Hauptgewinne: 50 000, bis zul? X 
20 000, 10 000 Mk. ae: I 


i. W. u. J. w. Looſe A 1 Mark gedreh⸗ 
(Porto u. Liſte 20 Pf. extra) empf. | ten 


rr 


A 


= =Wasmuth’s 
im! 


wirkenmstes Mittel 2 


zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Menschen und Hausthiere! 


Ein Hassenwürger für die Ratten! 


u. verſ., auch geg. Briefm. oder Eiſenachſen, gut veſchlagen. 


Nachn. Chr. Lages. 25 35 50 75 100 1 * 
Lotterie⸗ und Bankgeſchäft, 5,50 8,50 11,.— 14,— 16,50 f Dosen à Mk. 1.—, 3,—, 15,— 
86 e 8 & K . . dazu Witterung, Mk. 1.—, 3,— Tanaceton Mk. 2,—, 5.— 
7860) _ Draunſqweig. Br 150 kg. Tragkraft. ö Nee i die Pr ossiust) (verhütet neuen Zuzug) 
em 27, Mt., geitrichen. — u Tausende Anerkennungs- 


schreiben! 
- BER Preisgekrönt mit golden. 
j — — Medaillen u. Ehrenpreis. 
5 <a Prospeete grat. u. franco. 


V Wasmuth c. B., Hamburg 3. 
Träger und Schienen 


ia allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Rahn oder Schiff hier. 


0 Berliner . 


Hothe⸗-Treuz; 


Lotterie - Loose | 
f 3 30 Pf. Reichsſtempel 
„20 Pf. Porto u. Liſte. & 


Jr re 100 000 K. 
a Oscar Böttger, 
5 @ Karienwerder Wo. G 
Wie nen 
werden alte Möbel, Stühle, Eon» 


ols zc. durch leichtes Ueber⸗ 
treichen mit meinen Möbel- 


Haug⸗ und Küchen⸗Gerülht Muster- Packete, 9 Stück ſortirt 
3340] Hobelbänke. für Canarienzüchter Mk. 6 frunco. 


Man verlange Preisliste 22 
- Dampfige Pferdes 
F werden-radikal geheilt, rund, Jul = 


ER . 


Man verlange Prospekte u. An- 
erkennüngsschreiben von 


Jul. Bründl, Apotheker‘ 


in Ipsheim 
Haus Nr. 75 (Mittelfranken). Al 


* 


ewiehts- und Tragfähickeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachil., 


Danzig. Hopfenzasse 109110. 


BES” Rinasfen "SEE 
für Gutsziegeleien, 14207 


Hefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgersir. 3. 


olitur-Lacken in maha- 

oni, unßbaum, ſchwarz und 
arblos. In Flaſchen A 1, 2 u. 
3 Mk. Pinſel dazu 30, 50, 75 Pf. 
Paul Böhme, Berlin N.. 
Chorinerstr. 20 b. 15665 
8783] Gelegenheitskauf. Neue 
rothe Prachtbetten mit kl. un⸗ 
bed. Fehl., mit ſ. weich. Bettf. el. 
Ober- Unterbett u. Kiſſ. u. 10 ¼ Mk., 
beſſ. 12½ Mk. Pracht. Hotelbett. 
16 Mk, Br., roth, zen Herrſch.⸗ 


Süd- rasil-Dienst 
Hamburg-SüdamerikanischenDampischifffahrts- 
Gesellschaft 


in Verbindung mit 


A. C. de Freitas & Co. s Süd-Brasil-Linie. 


betten uur 20 Mt. — lleber — N - a T u raid 
De a Dale He ss ilien Stafford’s amerikanische Copirtinte. 
Nichty zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- Am ur * ü = E Alleinverkauf für Graudenz und Umgegend. 

Borg, Leipzig, Biairendurferitr. B. Dieſe Tinte zeichnet ſich vor allen anderen Fabrikaten dadurch aus, 

Alt Regelmässige 10 tägige Post- Dampfschifffahrt, daß fie nie dieftlühfig wird und ſtets ſcaarſe Goyien, giebt; eignet 

.. ” L von Hamburg nach 1a daher jowohl für Eintragungen in Geihärtsbücger 6 ie aud, 

Bailey res dee ie Ae e an der debe Genfer ee 

5 u 0 . : > 4 i 
U on ausgezeichnet@Gelegenheitfür Cajüten- und Zwischendecks-Passagiere Saen en erde ker 18 i pet 140 54000 Biel 
in Yo, Ye und 2 ug — 7. 8 s enen 10 Fd. Brasil en für 2225 in guten Einbänden. Copirpreſſen in allen Preislagen. 
erden zu kauſen geſucht. in 1 

e werden 99800 Nähere Nachricht erg . e Fan er Schifismakler, Hamburg, Moritz Maschke 
. Erb Del N wegen Passage: die ambnurg-Amerika-Linie; Abth. Personenverkehr, Hamburg 15831] Herrenſtraße 2. 
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A 


— 
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der! 


r 
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ulmsee Westpr. 
empfiehlt zum Herbſtverſand nachſtehende Pflanzen in guter, 


Dt. Eplauer Dachyappen⸗Fabrik üertzperg ſce Munf n.Sandelögärtnerei, 
Eduard Dehn 0 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


erliner Naturheilanstalt 


Berlin S., Sebastianstrasse 27/23, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr, Individ.Behandl. B Gross- 
artige Kurerfolge. 'Thure- Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärztl. 
Leitung. Beste Verpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 


preiöwertber Waare; 60 Di turgemässe Heilweise ist di irk i 

Dachpappen, Holzcement, Jſlirplatten renn > 2 > . 1 HOME Rheumatismus, Gicht, Hüftw.chdischias) Astıma Hämorrhoidal 

2 * A "40-50 leiden, Blutarmuth, Bleichsucht, Gelbsucht, bei allen Frauenkrank- 

Carbolineum Rohrgewebe | Primula compacta ».- do 3040 Rt heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 

* Fabritpreiſen und übernimmt 22 ela lk 8 oh "15-20 7 e e e e ee 

” ö = MEET 2 rie Flechten, Ausschläge aller Art etc., Nerven- u. Muskelkrank- 

com ette Eindeckun en € e 92 - 2 . i Reiten n n-, Darm- Nieren- Herz-u. Leberleiden eto 

in N doppellagigen Klebepappdächern, Hitgeement ee ER 2050 „ Müller-Academie zu Worms a. Rh. 
eine, Der fte Jaan ballang pater  omsiere,  Appienium bribiferum - . 15-20 - „CCC 
Brennereien jowie Inſtandhaltung anger Dachvapven Komp 5 Niedrig, veredelte Rosen 0b „ 40-50 * ründliche Ausbildung zum tüchtigen Obermüller, Werkmeister und te 
zu zeitgemäß 5 Bobingen. 5380 Hochstämmige Rosen . . „ 80-120 schniker. In demselben Curse kann jeder Müller oder Mühlenbauer 
oula Ban 9 q 


Spezialität: Yeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 
BES Borbeiihtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. a 
ee an ee — 


1 


ete. etc. werden geſchmackvoll, zu 


Blumenzwiebeln, als: Uyaeinthen. Tulpen, OCrocus. 
zum Treiben, wie fürs freie Land, in ſchönen Sorten. 

Bonquets, als: Ball., Pyramiden- u. Vasenbouquets 
von lebendem und todten Material, in allen Preislagen, 
Brautkränze, abgeschnittene Myrthenzxeige. 
Guirianden &rabkränze.Palmzweigse,Kreuze 


1 


9 
x 


ohne Nachtheil für sein Studium und ohne Mehrkosten sich in der 
Abtheilung für Maschinentechniker Technikum) zum Maschinen- 
teohniker ausbilden. — — Leistungen durch Zeugnisse 
der bedeutendsten Firmen bestätigt. Beginn eines 
neuen Cursus amı I Octoberm 
Programme und Referenzen versendet auf Wunsch 
gratis und franco die Direotion Fritz Engel 


oliden Breiten angefertigt, 
Beſtellung prompt verſandt. 


* 2 


auch auf briefliche oder telegraphiſche 
1 


Stoffwäsche 


2 Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. _ 
Bill., prakt., eleg., V. Leinenwäsche k. z. 
untersch. I. Gebr. ausserord. vortheilh. 


Jod. Stek, trägt f 5 ; 
NEY d. Namen u. d. a) & 
„Handelsmarke 


Vorrüthig in Graudenz bei: A. Weisner, G. Biega- 
jewski u. D. Chrzanowski; in Strasburg: W. Seifert; 
in Briesen: A. Lucas; in Culm: G. Nowitzki. 


WE FE er 
7:) 


| AT) . 


886 fehle mein großes Lager in Dürkopp⸗, 
S imperator, Aurora und Kayſer⸗ 
Fahrrädern, ſowie ſämmtl Zubehörtbeiten. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in 
Zahlung genommen. Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ und Fahrradhandlung, Unterthornerſtraße. 


Stück für nur 13 


nahme ohne Unkosten. 
Geld sparen. 


Kein Händler liefert so billig! 
nahme, keinerlei Unkosten. 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


4 


E — — wu) mul 
Die Große Silberne Denkmünze 
der Dentjhen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


Sie werfen Geld fort, 


Förstern und Landwirthen u. s. W. 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke al 


I =) 
wenn Sie immer Ihre Cigarren zuthener einkaufen. Rauchen = Se - 
Sie nur meine Havanilios, 500 Stück für 7 Mark, 1000 — S 
Mark, frei in's aus gegen Postnach- m — 
Sie werden in Zukunft viel ı 
Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 3 = 
Unzählige Worte der Anerkenmung hier e 22 — 3 ist das beste 
zenau gebucht: E 
fein über E im und im Gebrauch 
4 r 3 — * [1 
__SEIFEN-PULVER billigste undbequemste 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 200 Stück volle. grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur”? Mark. 
| Versand gegen Postnach- 
Sicherheit: Zurücknahme 


R. Tresp, Cigarren - Fabr., Neustadt, Nestyr. I. 3. 


AU-eEscHÄrT] 


Technisches Bureau 12904 


H. Lampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u.Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
Ferusprecher No. 33. 


br. Thompson’s 


* 


Waschmittel der Well. 


Manachte genau auf den Namen, Dr. 
Dur” Thompson'u.d.Schutzm. „Schwan“, ea 
— * in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 


F. Dumont, Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separater. 


ur Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
fur Kaſtbetrieb, — 2726002100 „ 


Dampfturbin- A Ifa-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüfſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 17741 


Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und J zar.zncs.,oo 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 9 * 1 @ 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. ___ —_ = 


Berger's 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Harmonikas 
offener Klo 


7.50 21 „ 


(Mk. 2.— das F fund). 


Meinel & 


Klingenthal in Sachſen, No. 1 


38 om hoch, mit prächtigem Orgelton, 
9 


1 


(Edenjchoner) ‚Doppelbäflen ꝛc., mit 


4 


Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frs. Feblauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser, Rich. Pielcke. 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von ir 
Caracas» Herm. Oscar Otto Slnshülten 
in Markneukirchen ge Niederlage: 
ſehen und geſpielt haben r , 
— id 11 7 1 55 U. kurowski, 
ann nden, aß er da 2 
hochfeine, tadelloſe In⸗ Brieſen 
Chocolade ſtrumente 0 ode Beese 


Preiſen erhält. 12098 
Kein Riſiko, da nicht gefallende 

Waaren unter Nachnahme zu⸗ 

rücknehme. Preisliſten frei. 


Ft Kr 
8 12 
. 


Die mechan. Gewehrfabrik 
von 


Simson & Co. f S0 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheihengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Wordor- 


offerirt billigſt 


Mag 
I Hasche 
jeder Art u. Cylinder. 
Wiederverkäufer erh. Fabrifpreile. 


Herold. 


(II falt.) Dappelbalg, Valgfalten 


2 Reg., 108 Stim., p. St. M. 11.— 
fe 


n 
s „ 166 „ 


„ „ M— 


Große 6979 


Feen Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 


5 on 5 Pürschblichsen, Cal. 11 mm, & Mk. 
Mark für Haupſepargtoren; 8,00 Mart für Göpel⸗Aulagen; vorzüglich aeröflelem Kaffee n 12 N ! 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für hebt jeder Kolonſalwaaren⸗ Soheibenbüchsen, Cal. 11 mm, à 4 ur Ri 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. Mk. 18.—, 17.—, 20.— 


händler gew. 
ſein Geſchäft. 
aromatischen, 


erbringen die 
bekannten 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschuft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs Maschine 


1356] „Patent Melotte“. 
775 ni * Leistung pro Stunde: 


0, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


nmeri 


BER 5 


cher Maschinenfa 


———— 


mit dänischen beste und 
n sparsamste 
1 Betriebs kraft 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardAhlborn 


Filiale Danzig, 


ustrirte Preislisten gratis und franko. 


5 x n 
nu. NOrMal-Pllige 
— 2 28 = 

Irtolg. 

_” 5, Zweischarig, auch. einschanı 
ver wend- 25 ⁰ im Betrieb b. 
. 5 bar. ‚den hervor- 
BE, & Fagendsten Landwirthen, Best. 


der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück N 
verkauft, ! 


Wichtig für 


drehe mit Diamant ab. Welltöpf 


* wart, bewi nn 
zendsten 7777 Kataloge kostenfrei. 6 r 


Ph. Naylarılı 


Agenten werden angestellt, wo wir noch nicht vertreten sind. 


EB 


Durch Lieferung von 


gewinnbringend 
Hoch⸗ 
reiu⸗ 
ſchmeckend. Kaffee 


fach, jolide, bequem; ſelt 
Jahren als muſtergiltig er- 
probt u. am zahlreichſt. prämiirt. 


brik, Emmerich 
Eu 8 E 2 


okomobilen 
bis 200 Pfierdekräfte 
1 für Industrie und Gewerbe 


Mühlen! 


Porzellanwalzen 
e nach bewährten Modellen, 
billigster Pflug der Gegen- ſowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. 
f Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. 
„asterburg, Kant Barner erete U. Posen. L. W. Gehlhaar, Nakel N etze) 
10778 


Eiſengießerei und Maſchinenfa 


ge wehren umgeänderten 1 
Sohrotflinten, Cal. 82 - 18,5 mm, 4 
Mt. 11.— und 18,50; 


Betten 


Oberbett, Unterbett zwei 
Kiſſen mit 16 Pfund WE 
doppeltgereinigt., neunen 
Federn, Oberbett 200 cm 
lang. 105 em breit. Unter⸗ 
bett 200 cm lang, 100 
om breit, zweiſchläferig. 2 


I Beere Bellen 


Mk. 20, 25, 35 ze. 


Federn 


Sum 050,10 BR 
- 1,20, 1,50 — 4,00 Mk. 


Soheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 
eleganter, geſchmackvoller 3 
rung A Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſollde Arbeit, 

Ausführliche Prelsliſte bel Nennung 

dieſer Zeitung umfonft und Portofrel. 


Tapeten. 


Aeberraſchend Billig! 


Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 


neueſter, 
dlelfach ver⸗ 
beſſ. Konſtruk⸗ 
tion, in Größen 
von 3, 5, 8, 10 bis 
100 kg Inhalt. Ein⸗ 


u brüder i tz 9 
ebrüder Tietze, aunen 
Stettin 3 Pfund 2,50-6,00 Mk. 


> Echt 
silberne 
Aemontoir- Uhr 


gaxautirt erite Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. gulateux n. Gold⸗ 
des ich nicht. Garant. 8kar. waareuiporzſigl. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr] Onalität zu billigſt. Breiien. 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. Herr. -Remt-Uhr nickl., uur 
Sämmtliche Uhren find wirft. | Mk. 6.—. Scht Alb, Herr.⸗Rem.⸗ 


Preisangabe iſt erwünscht. @ 


190 Brückmann Ma 


z Abtheilung für er 
Wäſche⸗ Fabrikation, 
15 Bromberg. 
2 Friedrichsplatz 24. * 
Verſandt g. Nachnahme. 
Verpackung ä 

gratis. 


Faser T Lehram 


a Berlin S., 
N Alexandrinonst.46, 
\ Beſte 
Bezugsquelle für 
alle Art. Uhr., Re⸗ 


—— 4 


Z nestela 


Hartgußwalzen 


werden ſachgemäß auf doppelten 
Be. Na eme abgezogen und regulirt und Uhr Mk. 9:40, Gar. Skar. gold. 


chin. geichärft. | leiſte ich eine reelle, ſchriftliche Damen⸗Remont.-Uhr Mt. 19.26. 
2 jährige Garantie. Berjand | Prima Wecker⸗uhr (Anucre⸗G.) 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗] Mk. 2.40. Für jede Uhr 2 Jahre 
jchlus „ Umtauſch geſtattet, od.] ſchriftliche Garantie. Verſand 
eld ſoſort zurüd, jomit jed. gegen Nachnahme od. vorb. Ein⸗ 
Riſiko rtdaf belt 19910 — des Betrages. Umtauſch 

Wiederverkäufer erhalt. Rabatt.] geſtattet oder Geld zurück. 
Preisliſte gratis und franfo,| Wiederverkäuf. erhalt, hoh. 
W ee do | De ne ger 
en „ſere neuen ill. Pre en 

Bertin. othringerftr. G.“ gratiß und franfo, 18778 


Gnesen. 4079 


Hötel de Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


Prima Dadkitt 
ur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 


leicht und beguem zu handhaben 
in Kiſten > 25 Ko. mit M. 10,00 


* * a * * ), 
franto nächſtgelegener Eiſenbahn⸗ 
kation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 
\ un * 1 0 le 1 
Di. Evlauer Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn Dt.EylauWpr. 
71 Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Taveten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Kreutsaitige 
Pianinos 
in solidlester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 


chanik. vorzüglich || 


geeignet lur 

Unterrichts- und 

Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
3. Quandt. L. Schmidt u. a. and. 
von Mk. 450.— an in großer 
Auswahl empfiehlt unter langj. 
Garantie O, v. Siczupinsft, 
Thorn, Vertreter der fünigl. 
Hofpianofortefabrik C. Bechstein. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gar 
rantie, menatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. Ig, lerusslemers tr. 


=> = 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


i. Sopha u. Salongröße, 375,5, 6, 
8,10 100 Mk. Prachtkat grat. 


Hophaſloffe as Nelle 


reizend. Neuheit. bill. Prob. freo. 
Tenne Emil l sfbvrg, 2er 


ſtatt. u. 

prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 45 a. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illft. Preiscourants fro. u. grat. 


Heſſiſche 16991 


Damenleim-Lolierie 


Zieh. 16. u. 17. Septbr. d. J. 
Hauptgew. i. W. 


50000 Mark 


Originallobſe à Mk. 1, 11 Looſe 
k. 10. Porto u. Liſte 20 Pfg. 


. Fraenkel jr. 


Bank- und Lotterie⸗Geſchäft 
Berlin W., Leipzigerſtr. 19. 


Nickel⸗ 
rn Bemontoit- 
Caſchenuhr, 


gutes 30 ſtündig. 
Werk, Emaille⸗ 
zifferbl., in prima 
Bualität, gut abgesogen(Eepaifteh) 
u. genau vegul., dab. hierfür reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie Mk. 6,10. 
Die vielfach zu ſehr theuerem 
Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Nickel⸗Anker⸗ 
Remont.⸗Taſchenuhr 


gut gehend, nur 2,75 Mk. 
desgl. vergold. Gol⸗ 
dine od. Neugold. . 2,80 Mk 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel od. 
vergold. (Goldine oder Neugold) 
à 0,50 Mk. u. noch billiger (Um⸗ 
tausch N gegen Nachn. od. 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren und 
Ketten gratis und franko. 
1 Uhren und 
Julius Busse, Ketten enoros. 
Berlin C. 19, Grünitr. 3. 
Billige u. reell. Bezugsquelle]. 
Wiederverkäuf. u. Uhrmacher. 


i 1 
85 0 


Spiral 


7 


sowie 
eu 


Brennerei, Meierei 


— — — 


Damen 


Heim-Lotterie 


Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn: Mark 


50000; 


zus.4874GewinneW.150,000Mark & 


Nur I Mark für 1 Loos (I= M. 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


K 
— Maſchinenöle. 


reisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Bi. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
meiner wunderb. 
wirkend. Amerik. - 
Haar- und Bart - 
wuchs-Präparate. 
Erfolg garantirt! 
Vers, diseret per 
Nachn.à Dose M.!, 
u. Gebrauchsanw. 
v. Garantieschein, 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 
burg-Eilbeck. 


2 SQ} 


liebt zu machen. 


7 
Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeolöste Ofen. und 
Suat. 22 


Freizusendung für 1-4 I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


3934) Die billigſten u. beiten 


2 ‚Bierapparale 
Joh. Janke, Bromberg 


größte Speecialfabrik von 
Boien und Weſtpreußen. 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Osterode und Allenstein 


efert als ausschliessliche Spezialität: 


—.— 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomobilen 
Göpeldreschmaschinen 


sämmtliche Maschinen 


für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. uM 


1 r > » 
Carl Tiede, Danzig, 
empfiehlt billigſt unter Gehaltsgarantie: 15774 
Superphosphate, Thomasmehl, ſowie alle anderen Düngemittel. 
raftfuttermittel jeder Art. 


"Flucht aus der Gefangenſchaft. 


* 


Ya 


und Müllerei, 


12834 


opfengaſſe 
Nr. 91 


— Schmierfette 2e.— 


Immer Lustig! 
20 Bücher atzen weis von 1,90 MR, 


Dieſe Kollektion enthält u. U: Univerſum 


mit vielen Illuſtrationen erſter Künſtler. 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, aus⸗ 


Von Alex. 

umas. Caſauovas Galaute Abentener, 
Neue Auswahl (ſehr intereſſant), „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten c. 
(große Heiterkeit). 219 neueſte Conplets, 
ieder u. Walzer liedertexte, z. B.: Man 
munkelt allerlei; Emma mein geliebtes 
Mauſeſchwänzchen; Hip, Hip Hurrah! 
2c. 20. (großer Lacherſolg u. Applaus). 2 große 
illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. Das 
Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 


> Fa ans ber Öejangenidan „ Son Wer 


Der Beranügunadratb, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 
Briefſteller, Kommersbuch 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) 
heits-Deklamator für Geburtstags feſt⸗, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit- und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 

Keine Kouvert-, ſondern Poſtpacketſendung. 133 


„ Herrenabend, 
Gelegen⸗ 


Brief⸗Adreſſe: 


Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


Zur Eindeckung von einfachen u. doppellagigen 


Steinpappdächern, ſowie Holzementdächern 
unter langjähr. Garantie, empfiehlt ſich bei billigſter Preisberechnung 
Königsberger Dach pappeufabrik 
Itzkowitz & Reif, 
Königehörg i. Pr., Friedländerthorplatz Nr. 5. 


Carbolineum in beſter Qualität. 


Gebrüder Pıiehert 


Geſellſchaft mit Befchränkter Haftung. 
Thorn. Culmsee. 


Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holzcemenk⸗ Fabrik 
Bedachungs⸗ und Asphallirungs⸗Geſchüft 
Verlegung von Stabfußböden 
Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Ban⸗Saiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 19391 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, eclıte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt urschädliches Original-Prä- 
parat Crinin“ (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Berlin, Prinzessinnenstu &. 


C. Paul Wilding, 


Hof⸗Wagenſabrik, Breslau 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import ameritauiſch. 
Wagen. 15898 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 2936 
Jacob Lewinsohn. 


eiſe Nr. 
Echf nr 
a Weichsel- ſetzl. geſchützt. 
rohr. Alnminfum⸗ 
[ÄNKERNSPIZESpeichelfäuger 
3 iſt auer⸗ 


Neu! Anerkannt gut! 


Preislisten und Zeugnisse frei! 


„Kujavien“ 


Patent - Viehfutter - Schnelldämpfer 


yereholz 2 


1 


n 


2 Alle * — 
2 2 g kaunt ſehr 2 
ca un! 4410 5 “1 
SMN Prad L. Radike, Maschinenfabrik 
Pair gebohrt, thatſächlich Inowrazlaw. 
S 7 TTT 
= ͤ täglich Nach⸗ 2 
— beſtellung. 
2 C. II. 0 
35 Ju furt f | 
33 Erkner und. Commandit-Gesellschaft 
— — alleiniger 
2 Lieferant der Bromberg 
28 berühmten = 
523 unter voller Schröttersdorf. 
SEE! Garant. trod. Spezialität: 
IE — ee D Spezialı al 
22 5 enden Anis 
52 2 rl ae 22 Ia N 
> Rauch- Pfeiſe. 
Viele Tau⸗ waagen 
2 ſende nach⸗ 
S weislich zur = 18799 
& bolliten Zur 1 2 
& jviedenheit d. 
2 Empfäny-geliet, Viehwaagen 
Reichhaltig Fr 
EZ naturgetr. illu- | 7 
4 5 e Centesimalwaagen 
io © nebſt pr. Zeugn. 3 
4 = 12 ſämmti. mit Reparaturen. 
as = 22 
über meine Pfeifen in kurz, halb Drahtz Aune. 


lang u. lang gratis und franko. 


Nachbeſtellung., | 


— — —ſ 
Lortheimafte u. lings te Bezugsquelle 


Gold. 


Echt: 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Kaiſerin Eugenie und Alexander II. N 
Das Pariſer Blatt „Gaulois“ veröffentlicht ein Schreiben 
der Kaiſerin Eugenie an den Kaiſer Alexander II. von 
Rußland, datirt vom 13. September 1870 aus Haſtings 


und die darauf erfolgte Antwort des Zaren. Der erſte 


Brief lautet: 
„Sire! 5 

Aus meinem Lande entfernt, ſchreibe ich heute an Ew. Ma · 
jeſtät. Noch vor wenigen Tagen, als die Geſchicke Frankreichs 
ſich in den Händen der von dem Kaiſer konſtituirten Regierungs⸗ 
gewalt befanden, würde es geſchienen haben, hätte ich einen der⸗ 
artigen Schritt gethan, als zweifle ich an der Lebenskraft meines 
Landes. Die letzten Ereigniſſe geben mir meine Freiheit wieder, 
und ich darf mich an das Herz Ew. Majeſtät wenden. Wenn 
ich die von unſerem Botſchafter, dem General Fleury, einge⸗ 
ſaudten Berichte recht verſtanden habe, jo ſcheidet Ihre Regle⸗ 
rung von vornherein die eventuelle Idee der Zerſtückelung 
Frankreichs aus. Sire, das Schickſal iſt uns feindlich geweſen, 
der Kaiſer iſt gefangen und wird von allen Seiten verleumdet. 
Eine andere Regierung hat die Aufgabe übernommen, die zu er⸗ 
füllen wir als unſere Pflicht betrachteten. Ich flehe Ew. Ma⸗ 
jeſtät au, Ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß bald ein 
ehrenvoller und dauerhafter Friede geſchloſſen werden könne. 
Wenn der Augenblick gekommen ſein wird, möge Frankreich, 
welcher Art auch immer ſeine Regierung ſei, bei Ew. Majeſtät 
die gleichen Gefühle finden, welche Sie uns während der harten 
Prüfungen bezeugt haben; das iſt die Bitte, die ich an Sie 
richte. In der Lage, in der ich mich befinde, kann Alles ſchlecht 
ausgelegt werden. Ich bitte alſo Ew. Majeftät, dieſen Schritt 
geheimzuhalten, den Ihr edelmüthiger Sinn zweifellos ver⸗ 
ſtehen wird und zu dem mich das Andenken an Ihren Aufent- 
halt ermuthigt.“ 

Dieſes Schreiben traf in Petersburg an die Adreſſe des 
Generals Fleury am 17. September ein. Die Antwort 
des Zaren, der in d- -a iſchen Regierung eine 
republikaniſche Geſtaltung erblickte und deshalb an ſeiner 
anfänglichen Abſicht, die ihm wenigſtens franzöſiſche 
Geſchichtsforſcher, wie Albert Sorel, zuſchreiben, Deutſch⸗ 
land keine Gebietserwerbung auf Koſten Frank⸗ 
reichs zu geſtatten und es von weiterem Vordringen ab⸗ 
zuhalten, nicht mehr feſthielt, lautete: 

„Zarskoje⸗Selo, 20. Sept./ 2. Okt. 70 
Madame! we : 

Ich habe den Brief erhalten, den Ew. Majeſtät an mich zu 
ſenden die Gnade hatten. Ich verſtehe und würdige das Gefühl, 
das Ihnen denſelben diktirt und Sie Ihr Unglück hat vergeſſen 
machen, um nur noch an das Mißgeſchick Fraukreichs zu denken. 
Ich nehme ein lebhaftes Intereſſe an dieſem und wünſche dringend, 
daß ein ſchleuniger Frieden demſelben wie den Leiden, die für 
gauz Europa aus ihnen erwachſen, ein Ende mache. Ich glaube, 
daß dieſer Frieden um jo feſter ſein wird, je billiger und ge 
mäßigter er ſich geſtaltet. Ich habe Alles gethan und werde fort⸗ 
fahren, Alles zu thun, was von mir abhängt, um zu dieſem Er- 
gebniſſe, das ich mit allen Fibern meines Herzens herbeiwünſche, 
beizutragen. Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Erinnerung 
und für Ihr Vertrauen auf meine Gefühle. Indem ich Sie 


bitte u. ſ. w. Alexander.“ 
— — 


Zur Hebung der deutſchen Obſtzucht. 

Im Jahre 1896 war in faſt ganz Deutſchland eine 
ſchlechte Obſternte, und da auch in Oeſterreich-Ungarn, 
welches ſonſt viel Obſt an Deutſchland liefert, nicht viel 
gewachſen war, jo galt es, einen großen Bedarf an Obſt 
zu decken. In Nordamerika, wo man eine Rieſenernte 
emacht hatte, wußte man ſich dies mit kaufmänniſchem 
Scharfblick ſchnell genug zu Nutze zu machen, indem man 
Schiffsladungen auf Schiffsladungen nach Hamburg und 
Bremen verlud. Im Jahre 1896 ſind von Amerika nach 
Deutſchland 78201 Doppelzentner eingeführt worden; noch 
im Jahre 1897 ſind ier 5 bis 6000 Doppelzentner 
eingegangen. 

Die Wirkung dieſer gewaltigen Einfuhr von Rohobſt 
war vor allem die, daß dem deutſchen Obſtzüchter einmal 
recht klar vor Augen geführt wurde, welch rieſiger Be— 
darf an Friſchobſt in Deutſchland vorhanden iſt. Eine 
andere Wirkung war die, daß das amerikaniſche Obſt 
ſchnell die Preiſe des wenigen, was bei uns noch geerntet 
war, herabdrückte, mit Ausnahme des Preiſes der feinen 
Sorten, die ſtändig einen hohen Preis hielten. 

Das amerikaniſche Obſt zeichnet ſich vor unſerem deutſchen 
nur durch etwas gleichmäßigere Sortirung aus. Die 
Färbung iſt keineswegs beſſer, ja wird durch unſer Obſt 
in den Schatten geſtellt. Im Geſchmack iſt ja das 
amerikaniſche Obſt nicht ſchlecht, gegen unſere deutſchen 
Sorten iſt es aber fade. Auch die Verpackung des 
amerikaniſchen Obſtes iſt durchaus nicht tadellos zu nennen. 

Dieſe Thatſachen laſſen uns denn das Bild doch nicht 
ſo dunkel und trübe erſcheinen, wie es erſt von vielen 
Seiten gemacht wurde. Wir haben glücklicherweiſe noch 
Mittel genug in der Hand, uns den amerikaniſchen Wett⸗ 
bewerb vom Leibe zu halten, auch ohne Gewaltmaßregeln 
anzuwenden. 

Als ſolche Mittel bezeichnete der Wanderlehrer E. 
Leſſer⸗Kiel in einer Verſammlung der Obſt⸗ und Wein⸗ 
bau⸗Abtheilung der Deutſchen Landwirthſchafts-Ge⸗ 
ſellſchaft: 

1) Die Schaffung größerer Anpflanzungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung nur weniger, den Bodenverhältniſſen aber beſtens 
angepaßter Sorten. 2) Es ſoll möglichſt nur feines Tafelobſt 
angebaut werden, weil daſſelbe auch gleichzeitig das vortheil⸗ 
hafteſte für die Wirthſchaft und für Fruchtprodukte iſt. 3) Nicht 
die Billigkeit, ſondern die Güte des Baumes muß bei ſeiner 
Anſcheffung maßgebend ſein; gerade, kegelig ſich nach oben ver- 
jüngende, kräftige, geſunde Bäume ſind nur gerade eben gut 
genug, um gepflanzt zu werden. 4) Der Pflanzung des 
Baumes und der Pflege deſſelben in den erſten Jahren iſt die 
größte Sorgfalt zuzuwenden. 5) Auch in ſpäteren Jahren be⸗ 
dürfen die Bäume einer Pflege und zeitweiſen Reinigung und 
Vertilgung des Ungeziefers, Bekämpfung ſchädlicher Pilze, wenn 
man gutes, marktfähiges Obſt ernten will. 6) Ein beſonderes 
Augenmerk iſt auf die richtige und rationelle Düngung der 
Obſtbäume zu wenden, wenn man möglichſt gleichmäßige Ernten 
gut entwickelter Früchte erreichen will. 7) Müſſen ſich unſere 
Obſtzüchter befleißigen, das Obſt zur rechten Zeit und mit der 
nöthigen Sorgfalt abzuernten. 

Das Tafelobſt muß gepflückt und unter ſorgſamer 
Ausmerzung aller minderwerthigen Früchte genau ſortirt 
werden; es muß ſorgſam, womöglich auf Hürden unter 
Verwendung von Holzwolle, gelagert und mit aller 
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Vorſicht in Fäſſern, Kübeln oder Kiſten verpackt und 
trausportirt werden. Das Moſtobſt oder Dörrobſt kann 
natürlich geſchüttelt werden. 

Dr. Otto Wiedfeld entwirft in der „Deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftspreſſe“ in einem Artikel 
über „Genoſſenſchaftliche Obſtverwerthung“ folgende, leider 
für viele Gegenden zutreffende Schilderung: 

In vielen Fällen kümmert ſich der deutſche Landwirth gar 
nicht um feine Obſtbäume, läßt ſie weiter wachſen und pflückt 
nur im Herbſt die wenigen Früchte. Die Bäume werden häufig 
zu eng und oft zu tief gepflanzt und gehen dann nach 20 bis 
25 Jahren ein, ohne je ſonderliche Erträge geliefert zu haben. 
Gedüngt werden die Obſtbäume faſt nie, gepflegt ſelten und 
unvollkommen. Auf allen Landſtraßen ſieht man Bäume, aus deren 
Rinde beim Pflügen große Fetzen herausgeriſſen ſind, deren 

weige beim Pflücken zerknickt, deren Aeſte herausgebrochen 
ind. Sowie die Früchte angeſetzt haben, wird meiſtens die 
ganze Obſternte zu ſehr geringen Preiſen verpachtet. Daß 
mit dieſem Verpachtungsſyſtem, worin die Mißachtung der 
Obſtzucht durch viele deutſche Landwirthe ſehr deutlich 
zum Ausdruck kommt, häufig eine Beſchädigung, ja eine 
Ruinirung der Bäume bei dem eiligen Abernten verbunden 
iſt, liegt auf der Hand. Wenn der Landwirth ſelbſt erutet, joll 
es vor allem ſchnell gehen; das Obſt wird einfach von den 
Bäumen geſchüttelt und muß dann wegen der leichten Verderb— 
barkeit verſchleudert oder gear verfüttert werden. In der 
Altmark habe ich ſelbſt geſehen, daß Landwirthe ihre Bäume 
nicht ausputzten und dann im Herbſt einfach große Aeſte heraus- 
ſchlugen, um ſo mit einem Schlage eine bequeme Obſtabnahme 
und ein Ausſägen des Baumes zu erreichen. Die Früchte werden 
dann in ganzen Haufen auf Stroh geſchüttet, ſodaß immer eine 
faule Frucht viele andere geſunde auſtecken muß, nicht nach 
Sorten geſondert, ſondern die Aepfel in die eine und die Birnen 
in die andere Ecke des Kornbodens. Auch bei dem Verſand des 
Obſtes find ſchier unglaubliche Dinge gang und gäbe. Die Ver⸗ 
packung iſt faſt überall unzureichend, ſodaß die Früchte ſtark 
beſchädigt in die Hände der Abnehmer gelangen. Ja manch 
überſchlauer Landwirth verpackt ſogar beſchädigte Früchte mit, 
weil er in feiner Kurzſichtigkeit den einmaligen Voriheil hieraus 
höher anſchlägt als den dauernden Nachtheil, daß natürlich dieſer 
Abnehmer von ihm nie wieder Obſt beziehen wird. Wird er 
nun feinen Obſtſegen nicht mehr los, fo ſchreitet er zur Selbſt⸗ 
verwerthung, deren Vortheile er im landwirthſchaftlichen Verein 
hat preiſen hören, indem er ſeinen Backofen als Dörrvorrichtung 
benutzt, oder in Scheiben geſchnittene Aepfel auf einen Bindfaden 
zieht und der Sonne zum gefälligen Trocknen ausſetzt. Der⸗ 
artiges Dörrobſt iſt nakürlich der Konkurrenz der großartig und 
peinlich ſauber eingerichteten Dörrfabriken nicht im entfernteſten 
gewachſen; es kann keine Preiſe erzielen oder bleibt überhaupt 
unverkäuflich. Durch dieſe Mangelhaftigkeit der Obſtzucht 
in den meiſten Theilen Deutſchlands kommt es dahin, daß über⸗ 
haupt kein Marktpreis für Obſt zu Stande kommt. Der Lind⸗ 
wirth und infolgedeſſen oft auch ſein Obſtpächter kennt ſeine 
Obſtſorten nicht; ſomit wird das Obſt meiſtens entweder zu 
früh gepflückt, welkt ſchnell und verliert dadurch ſehr an Werth, 
oder zu ſpät abgenommen, iſt dann überreif und muß ſofort 
und um jeden Preis losgeſchlagen werden. 

Herbſtobſt pflückt man im Allgemeinen, ſobald die 
Grundfarbe ins Gelbliche übergeht und die Kerne ſchwarz 
werden. Winterobft laſſe man jo lauge als möglich am 
Baum, wobei ein leichter Froſt die Entwickelung der Früchte 
auf dem Lager nicht hindert. Der richtige Moment der 
Ernte hat, ganz beſonders bei Tafelbirnen, ungemein großen 
Einfluß auf deren Schmackhaftigkeit, und es empfiehlt ſich, 
eig ene Notizen über die Beobachtungen in feinem Garten 
aufzuſtellen. 

Das beſte Pflückgeräth iſt die behutſame, we möglich 
mit Handſchuhen verſehene menſchliche Hand. Jeder Obſt⸗ 
pflücker, beſtehend aus drei elaſtiſchen Fingern, welche, durch 
eine Zugſchnur geöffnet, die Frucht umfaſſen, läßt ſich auch 
verwenden. 

Die Luft, ſo wird in der oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitſchrift „Georgine“ ausgeführt — ſollte im Lager⸗ 
raume einen gewiſſen Feuchtigkeitsgehalt beſitzen (70 Grad 
des Lambrechtſchen Hygrometers), wie er etwa in nach 
Norden gelegenen Kellern ohne Näſſe vorhanden iſt. Große 
Feuchtigkeit iſt zwar weniger ſchädlich als zu trockene Luft, 
befördert aber die Fäulnißbildung. Man kann die Feuchtig⸗ 
keit der Luft vermindern, indem man ungereinigtes 
Chlorkalcium auf ein Brett ſchüttet und dieſes ſchräg im 
Raum ſo aufſtellt, daß die aufgeſogene Feuchtigkeit in ein 
Gefäß abtropft. Gut getrocknet, läßt es ſich wiederholt 
verwenden. In trockener, warmer und zugiger Luft (3. B. 
Bodenkammern) welkt das Obſt und die Schale wird runzlig. 
Beſonders rein ſei die Luft von ſcharfen Gerüchen, wie 
„B. von Karbolineum, Petroleum, Käſe, Kohl ꝛc., welche 
ſofort von dem Obſt angenommen werden. Die Fäulniß⸗ 
pilze vertilgt man durch gründliche Säuberung, Kalken der 
Wände und ſtärkere Schwefelverbrennung in dem dicht ge⸗ 
ſchloſſenen Raum vor dem Hineinbringen der Früchte. Später 
vertreibt man die Pilze durch zeitweilige Ventilation, Ausleſen 
faulender Früchte und ſchwache Schwefelverbrennung. 


Verſchieden es. 


— Die Genueralverſammlung des Deutſchen Vereins 
für Armenpflege und Wohlthätigkeit findet am 23. und 
24. September in Kiel ſtatt. Herr Bürgermeiſter Brink⸗ 
mann⸗ Königsberg i. Pr. hat in Gemeinſchaft mit Herrn 
Verwaltungsgerichtsdirektor Uhlmann⸗Leipzig einen Bericht 
über die Armenpflege in ihren Beziehungen zu den Leiſtungen 
der Sozialgeſetzgebung übernommen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen ferner folgende Gegenſtände: Fürſorge für Wöchnerinnen 
und deren Angehörige; Gewährung von Wohnungsmiethe als 
Art der Unterſtützung; Betheiligung größerer Verbände an der 
Armenlaſt; Fürſorge für ſchuleutlaſſene Kinder. 


— IBazillus des Keuchhuſtens.] Die Herren Privat- 
dozent Dr. Czaplewski und Dr. R. Henſel in Königsberg 
haben, wie ſie in der „Deutſch. med. Wochenſchr.“ berichten, in 
dem Auswurfe von Keuchhuſtenkranken regelmäßig einen 
bisher nicht bekannten Mikroorganismus gefunden, den ſie 
für den Erreger des Keuchhuſtens anſehen. Es iſt ein ſehr kleines 
kurzes Stäbchen mit eiförmig abgerundeten Enden. Es erinnert 
an den Jufluenzabazillus, unterſcheidet ſich von dieſem aber 
weſentlich in ſeinen Kulturverhältniſſen. Die Größe der Stäbchen 
wechſelt in weiten Grenzen. Die kleinſten Formen erſcheinen 
wie Coccen, die ſich zur Theilung anſchickenden wie Doppelcoccen. 
Das Stäbchen iſt nur zweimal ſo lang als breit. In Kulturen 
und ſeltener im Auswurfe findet man die Stäbchen. Das 
Stäbchen iſt unbeweglich. Dauerformen wurden bis jetzt nicht 
beobachtet. Es iſt ſehr hinfällig und wenig widerſtandsfähig. 
Uebertragungsverſuche auf Thiere ſind bis jetzt ergebnißlos ver⸗ 
laufen. Im Auswurf finden ſich die Czaplewski⸗denſel'ſchen 
Batterien in ſchwereren Fällen meiſt in Menge, jo daß das 


ganze Geſichtsfeld mitunter wie damit überſät erſcheint. Im 
Anfang der Erkrankung ſind die Bakterien ſehr ſpärlich, ſo daß 
man oft lange dauach ſuchen muß. Der Auswurf erſcheint dann 
bei oberflächlicher Unterſuchung mitunter ſelbſt keimfrei, aber 
man findet bei genauem Zuſehen die Bakterien doch. 

— An Luboweky, den Kutſcher des „Dr. Klaus“ in 
LArronge's gleichnamigem Luſtſpiel, erinnert ein Fall, der ſich 
kürzlich in Budapeſt zugetragen hat. Der Privatdiener des 
Univerſitäts⸗Profeſſors und Frauenarztes Dr. Wilhelm Tauffer, 
Namens Johann Toth, hat ſich in Abweſenheit ſeines Herrn 
ſtets für dieſen ausgegeben und Patienten, insbeſondere aber 
Patientinnen, ärztlich unterſucht und ſich ſehr gut bezahlen 
laſſen. Durch einen Zufall wurde die ärztliche Thätigkeit 
dieſes ſonderbaren Stellvertreters entdeckt und der eigenartigen 
Praxis durch deſſen Verhaftung ein jähes Ende bereitet. Gegen⸗ 
wärtig iſt die Polizei mit der Nachforſchung über den Umfang 
der Praxis Toths beſchäftigt. 


Büchertiſch. 

— Das Bürgerliche Geſetzbuch nebſt Einführungsgeſetz 
mit den Motiven und ſonſtigen geſetzgeberiſchen Vor⸗ 
arbeiten, herausgegeben von Landgerichtsrath Dr. Haidlen 
(Verlag von W. Kohlhammer, Berlin, Stuttgart, Leipzig), iſt 
bereits wiederholt von uns erwähnt worden. Das verdienſtvolle, 
das geſammte Auslegungsmaterial zum Bürgerlichen 
Geſetzbuche, alſo Motive, Kommiſſionsprotokolle, Denkſchrift u. ſ. w. 
zu jedem Paragraphen des Geſetzbuches überſichtlich vereinigende 
Werk liegt uns jetzt bis zur 19. Lieferung vor; es ſoll im 
Laufe des Jahres zur Vollendung kommen und 20 bis 22 
Lieferungen zum Preiſe von je 2 Mk. umfaſſen. 


— Unter dem Titel „Preußiſches Landesprivatrecht“ ift 
eine Sammlung der neben dem Bürgerlichen Geſetzbuche in Kraft 
bleibenden Quellen des Preußiſchen Privatrechts, das Adolf Weißler, 
Rechtsanwalt in Halle a. S., ſoeben im Verlage von C. E. M. Pfeffer 
in Leipzig herausgegeben hat, erſchienen. Uns liegt die erſte, 
8 Bogen ſtarke Lieferung zum Preiſe von 2 Mk. vor. Zweck des 
Werkes iſt, diejenigen Veſtimmungen des Preußiſchen All- 
gemeinen Landrechts und der daſſelbe ergänzenden Ge⸗ 
ſetze, auch der provinziellen und örtlichen, zuſammenzuſtellen, 
welche neben dem Bürgerlichen Geſetzbuche, kraft der im Ein⸗ 
führungsgeſetze für die bisherigen Landesrechte gemachten 
Vorbehalte, auch in Zukunft Geltung behalten. Soviel der 
Inhalt der erſten Lieferung erkennen läßt, iſt die Löſung der ge⸗ 
ſtellten Aufgabe mit großer Sorgfalt und auf Grund eingehender 
Uunterſuchungen unternommen, fo daß das Werk ein unentbehr⸗ 
liches Hilfsmittel für die Rechtsanwendung in Preußen nach dem 
1. Jauuar 1900 werden dürfte. Wir behalten uns vor, nach 
dem Erſcheinen der weiteren Lieferungen auf das Buch zurückzu⸗ 
kommen. In dem Proſpekt vermiſſen wir eine Mittheilung über 
den ungefähren Umfang und Preis des vollendeten Werkes. 


Briefkaſten. 

A. S. 25. Wenn Sie, nachdem Ihnen die Altersrente zuge⸗ 
ſprochen iſt, weiter verſicherungspflichtige Beſchäftigung ausgeübt 
haben, und wenn die vorſchriftsmäßigen Beitragsmarken weiter 
für Sie verwandt worden find, jo haben Sie jetzt, für den Fall 
Ihrer Invalidität, Anſpruch auf Juvalideurente, natürlich 
unter Fortfall der bisherigen Altersrente. Ueber die 
Invalidität entſcheidet der Ausſpruch des Arztes. Ob die Ihnen 
alsdann zuzubilligende Invaliden⸗Rente einen höheren Betrag 
darſtellen wird, als die jetzige Altersrente, können wir ohne ge 
nauere Kenntniß Ihres Arbeitsverhältniſſes in der vorgeſetzlichen 
Zeit (vor 1891) nicht beurtheilen. 

„RN. W. 1) Unzweifelbaft hat der, beſtellte Arzt feiner ander- 
weiten Praxis oder ſonſtiger Gründe! halber die Reiſe über Land 
nicht ſofort ausführen können. Dadurch, daß inzwiſchen ein an⸗ 
derer Arzt zugezogen, iſt der Anſpruch auf Erſtattung der Ge⸗ 
bühren und Auslagen nicht verloren. 2) Der Provinzlalrath hat 
mit der Neuxegulirung der Lehrerbeſoldung nichts zu thun, es 
bandelt ſich bier um Vorberathungen der freun fad. een e 
die ſpäter durch den Miniſter zu Janktioniren find. Leſen Sie die 
Matrikel genau durch. Holz für den Lehrer wird, ohne daß dem 
Lehrer Koſten erwachſen, angefahren. 

Traugott. 1) Als „Feierabendhaus“ für alte Damen nennen 
wir folgende in Danzig befindliche Stiftungen, bei welchen auch 
Freiſtellen gewährt werden: St. Annen-Alters⸗Stiftun zu St. 
Johann (Paſtor Hoppe); Jacob Arend⸗Stiftung (Prediger Weinlig); 
Heil. Leichnam⸗Hoſpital (Dr. Paul Damme); St. Eliſabeth⸗ und 
das Hoſpital zu St. Barbara. Selbstredend muß die betr. Dame 
ſich die Statuten einſchicken laſſen und kann danach die Auswahl 
treffen. 2) Wird der Betrag einer Rechnung zweimal gefordert, 
jo kann dies ſehr wohl auf unſchuldigem Irrthum und auf Ver⸗ 
ſehen beruhen. Beim Betrug liegt die Abſicht vor, durch Vor⸗ 
piegelung falſcher Thatſachen einen Irrthum zu exxegen, um ſich 
o einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen. 

L. M. Eine außergerichtlich geſchloſſene, durch Uebergabe voll⸗ 
zogene Schenkung kann innerhalb ſechs Monate nach der Ueber⸗ 
gabe widerrufen werden. Nach Ablauf diejes Zeitraumes kann 

ıderruf nur inſoweit geſchehen, als das Geſchenk die Hälfte von 
dem Vermögen des Schenkenden üherſtiegen hat. Ein Angriff auf 
den Nachlaß iſt daraus nicht zu rechtfertigen. Ebenſowenig iſt 
Ausſicht vorhanden, den Anſpruch auf einen Theil der Nachlaß⸗ 
ſtücke daraus zu begründen, daß Sie dem Erblafier vor 27 Jahren 
einen Theil der Möbel gekauft und miethsweiſe bis zum Tode be⸗ 
laſſen haben. Es wird Ihnen nämlich nicht gelingen, nachträglich 
dieſen Beweis zu führen. 

A. M. Die „Freien Gemeinden“ find im Fahre 1847 von 
Leberecht Uhlich, damals Pfarrer an der Katharinenkirche zu Magde⸗ 
burg, begründet worden. Während der Jahre 1847 und 1848 wurde die 
Gemeinde ſo ſtark, daß neben Uhlich noch ein zweiter Prediger 
(der Nachfolger ÜUhlichs an der Katharinenkirche) Ernſt Sachſe 
angeſtellt werden mußte. Später wurde die Zahl der Gemeinde⸗ 
mitglieder allmählich geringer. Hegenwärtig zählt die Magde⸗ 
burger Gemeinde etwa 650 erwachſene Mitglieder. Auch an 
einigen anderen Orten Preußens beſtehen noch freie Gemeinden. 
Uhlich iſt 1872 geſtorben. 


* — — 
Ein werthvoller Mitarbeiter 
in jedem Geſchäfte, das ſich auf der Höhe erhalten will, ift eine 
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften. Aber eine Reklame, welche ſich als erfolgreich erweiſen 
ſoll, kann nur ausgearbeitet werden auf Grund reicher Erfahrung 
im Zeitungsweſen, da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und 
die zweckmäßige Abfaſſung des Textes, ſondern auch die Anordnung 
des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten 
für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend ſind. Die ein⸗ 
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent 
bei der größten Annoncen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe, 
Berlin 8 W., vertreten. Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an 
die Firma Rudolf Moſſe wendet, hat die Gewißheit, zuverläſſige 
Berathung und ſorgfältigſte Ausführung, unter Einräumung höchſt⸗ 
möglicher Vergünſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeitungen 
zu finden. Die Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen, geſchmackvollen 
Entwürfen für eine zweckmäßige Reklame, der Verſand der Kata⸗ 
loge geſchieht koſtenfrei. 

* RE 


* 


Mr. 


Arbeitsmarkt. 


geich. Injerenten werden gebeten, die für den 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

5 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 

heben des hauptſaͤchlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 

Preis der gewöhnlichen Zeile 


ie Expedition. 
15 Pf. 


Hauslehrer. 
ſeminar. gebildet u erfahren, 
ſucht eine Stelle. Meldungen 
unter Nr. 8446 an den Geſellig. 
erbeten. 


in junger Mann 
ſucht Stellung als Schreiber im 
Bureau oder Komtoir. Meld. 
bitt. zurichten an Carl Fenſter, 
Drieſen, Mittelſtraße 16. 


Papierbrauche. 

Jung. Mann mit gut. Lehr⸗ 
senan., 18 Jahre alt, ſucht 
Aut. beſch Anſpr. p. ſof. ang. 
Stellung in ob. Brauche als 
VBertäufer, Expedient 2c. Ia. 
Neſerenzen. Off. an Moses, 
Bromberg, Mauerſtr. 4 zu 
richten. 18316 


24 J. alt, kath., ungek, mit der 
poln. Sprache u. Landkundſchaft 
vertr., kautionsf., ſucht v. 1. 11. 
ex., ev. jpät. dauernde Stellg. in 
Poſen od. Weſtpr. Off. u. W. D. 
poſtl. Spandau ⸗ Ruhleben erbet. 


Kommis 
18 F. alt, 1. 10. 95 Lehrz i. Ma⸗ 
nufakt.⸗, Tuch⸗,Modew.⸗, Mater. ⸗, 
Deſtill.⸗, Eiſenkurzw.⸗ u. Zigarr.⸗ 
Geſch. kl. Stadt Vorvomm. beend., 
ſucht Stell. z. 1. 10.97. Gfl. Off. u. 


8.G.B. 125 pſtl. Zemvelburg. 18348 — 


Ein Materialiſt 
19 Jahre alt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht zum 1. Oktober 
dauernde Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8490 an den Geſelligen erbt. 


„and wr 


; Inſpektor 
erfahr,, tücht., ev., militär⸗ 
frei, d. Kaution jtell. kann, 
1. Stellung. Off. erb. Meyer, 
Gueſen. Frledrichsſtr. 15, I. 


2 


Suche eine Anipefloriele 


von ſofort od. 1. Ok tober; bin 36 
Jahre alt, 14 Jahre beim Fach. 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. 18565 

Woiewodka, Gdingen Wpr. 


8345] Ein unverheir. gebildet. 
erfahrener Inſpektor 
10 Jahre b. Fach, m.nur gut. Zeugn., 
ſucht v. 1. Okt. ſelbſtſt od. möglichſt 
ſelbſtſt. Stell. Gefl. Meldung. unt. 
R. G. 10 poſtl. Puppen Oſtyr. 


Brennerei. 

Suche von ſofort Stellung als 
Brennereiverwalter; bin 35 J. 
alt, 13 J. beim Fach, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen. Off. 
unter T. T. poſtl. Exin (Poſen.) 


———— —Uũä—ẽ᷑— — — 


Unterbreuner. 


7714] Für einen tüchtigen, 
nüchternen u. zuverläſſigen 
Unterbrenner, der nach dem 
neueſten Verfahren arbeitet, 
auch mit dem kontinnirlichen 
Drennapparat ſowie beweg⸗ 
licher Dampfbottigkühlung 
vertraut iſt, dern ich bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüch. Stellung 
Kreh, Breunereileiter in 
Altjahn (Boititation). 


Junger Brauer 
Lehrzeit kürzl. beendet, ſucht ſich 
um 1. Oktober event. auch ſchon 
Früher zu verändern. Gefl. Meld, 
unt. Nr. 8355 a. d. Geſell. erbet. 


PPP TE 
Oberſchweizer 


verheir. und ledige, Schweizer 
auf Freiſtellen zum 1. Oktober 
empfiehlt ‚18216 
Oskar Graber, Schweiz.⸗Bur., 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 


Verh. Oberſchweizer 

ſucht z. 1. Oktbr. f. 30—50 Kühe 

dauernde Stellung. 

Dom. Vilgelow, Kreis Stolp 
in Pommern. 

7505] Suche per ſofort Stellung 


als 


Volontär 

auf mittelgroßem Gute gegen 

Penſion. Gefl. Offerten mit An⸗ 

gabe der Penſionsanſprüche unt. 
S. 2324 po terode Oſtp. 


— — — —œ 


8439] Ein jung. Mann, 
27 Jahre alt, Jnfanteriſt 
8 geweſen, guter Schütze, 
= Näheres bei Pfarrer M 
Hennig, Pr. Holland. 


ſucht vom 15. Januar 
8889398839 


eine Stelle als 


Waldwart oder 2 
Gutsjäger. © 


u 


| 


— . 
— — 


Als Hofuerwalter 


Rechnungsführer pp. ſuch. wir 
für energ., umſicht., m. doppelt. 
Buchführ. pp. vertr. jg. Mann, 
Schüler un}. Anſt., Stelle p. ſof. 
od. ſpät.»Landw. Lehranſtalt, 
Berlin, Goltzſtr. 22. {8110 
5790] Ein ſehr ſolid., tücht. Fach⸗ 
mann ſucht Stelle zwecks Verheir. 
als ſelbſtthät. Betriebsleiter e. 
Molkerei oder als 
Gutsmeier. 
Näh. Aust. erth. Knutti, Molkerei 
Weißenberg p. Pieckel Weitpr. 
Gewerbe u Industrie 
Suche Stell. v. ſofort od. ſpät. als 
Mühlen⸗Verwalter 
Regimenter ze. 
108. i. Fach, 4 J. i. ein. d. grüßt. Holz⸗ 
geſchäfte thät. Gfl. Off. poſtl. unt. 
G. B. Poſt Zelice, Kr. Wongrowitz. 
8214] Obermüller, Mitte 30, 
led., hervorh. tücht. f. Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüll., m. jed. Maſch., auch 
Planſicht. u. elektr. Licht gründl. 
dertr ‚geübt. Schärf. u. d. gr. Kaut. 
ſtell. k., ſ. z. 1. Okt. i. größ. od. 
mittl. Mühle and. Stell. Hart⸗ 
mann, poſtl. Hoyerswerda N. -L. 
8259] Zwei ält. Müller mit 
gut. Zengn. ſuch. ſof. Stellg. 
als Werkführ od. Alleiniger 
auf Waſſermühle durch 
Abramſon, 
Müllerverkehr, Elbing. 


| tellnnafnchende 


erh. ſchnellſt. Engagem. d. 


0. Nell. Comp. Crandenz 
ft. 33, 


Inh. Ad. Guttzeit, Lindeuſt 


F — 
eſucht für den Ver⸗ 
Agenten gal Lees neuen 


gangbaren Artikels. Großer Ver⸗ 
dienſt ohne viele Mühe. Proſpekte 
gratis und franko. Offerten sub 
R. 4252 an Heinr. Eisler. 
Frankfurt a. M. [8318 

E e een 


Zum 1. Oktbr. wird auf e. Gut 
in Weſtpr., in kathol. Haus ein 
Hauslehrer geſucht 
für 9jähr. Knaben. Nur Be⸗ 
werber beſter Qualifikat. wollen 
ſich unt. Angabe ihrer Verhältn. 
und Auſprüche brieflich unter 
Nr. 7475 an d. Geſellig. melden. 


Ein Hauslehrer 
welcher auch in Muſik, Latein u. 
Franz. Unterricht geben kann (lam 
liebſten älterer Herr), wird von 
ſofort geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
O. Riechert, Neuſorge per 
Heinrichswalde Ditpr. 8501 
8420] Zum 1. Oktober oder 
ſpäter wird für einen 15 Jahre 
alten Knaben ein wiſſenſchaftlich 
gebildeter, in den neuen Sprach. 
bewanderter 
Hauslehrer 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten 
an G. Höltzel, Babalitz bei 
Lippinken Weſtpreußen. 

8506] Suche zum 1. November 
oder auch ſchon früher einen der 
polnischen Sprache mächtigen 


Bu reauvorſteher. 
Schwarzſchulz, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Obornik. 


e 


Ein Buchhalter 
(Chriſt), mit der volniſchen und 
deutſchen Korreſpondenz vertraut, 
welcher gleichzeitigkürzere Reiſen 
unternehmen muß, wird vom 
1. Oktober für eine Dampfdeſtil⸗ 
lationu. Kolonialwagren⸗Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Herren, welche 
in der Kolonialwaarenbranche 
en gros gearbeitet, auch prima 
Zeugniſſe nachzuweiſen haben, 
wollen ihre Offerten nebſt An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißcopien unter Nr. 8037 an 
den Geſelligen einſenden. 
Retourmarken verbeten. 
79311 Wir ſuchen baldmöglichſt 
einen gewandten, jüngeren 
Komtoiriſten. 
were & Konf, _ 
Geſchäftsſtelle Oſterode Oſtyr. 
8090] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober einen 
tüchtigen, freundlichen 
Verkäufer. 
Offerten werden nur mit Photo⸗ 
graphie berückſichtigt. 
Leopold Knuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 
79971 Brauche zum 1. Oktober 


2 flotte Verkäufer. 


Vorſtellung erwünſcht. 
A. Liedtke, Oſterode Oſtpr. 


Nannen 


8180] Für mein Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verb. 
mit Konjerven- Fabrik, 
ſuche zum Antritt per 
1. Oktbr. cr. einen um⸗ 
ſichtigen, % 
älteren Herrn % 
der kleine Reiſen zu 
machen hat, der deutſch. 3 
und polniſchen Sprache 
mächtig iſt und eine * 


* 
2 


Kaution von 300 Mark 
ſtellen kann, ebenſo 
Kenntn. der Delikateſſ.⸗ 
Branche haben muß. 
Junge Leute, denen es 
daran gelegen iſt, eine 
angenehme, dauernde 
Stellung zu haben, be⸗ 
lieben ee 
mit Photogr., Gehalt 

und Alter anzugeben. 
* Perſönliche Vorſtellung 
= bevorzugt. 


2 ee Sigher, 
RRREMARKRH 


Culm a.? 
Hoher Werdienſt. 
8096] Einige tücht. Loosverkäuf. 
ſof. geſ. Off. u. 6572 beförd. die 
Meckl. Landesztg., Neuſtrelitz. 


85 
225 
27 
27 


28 


8488] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Lehrling. 


Jakob Meyerhardt, 
Krojanke. 


Verkäufer 
der polniſch ſpricht, ſuche per bald 
für mein e an Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderobengeſchäft. Re⸗ 
ferenzen, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion und Wohnung erbittet 

Adolf Wolff, Graudenz, 
Alteſtraße 6. [846 


29039350 


Strasburg Wp. 
7965] Für mein Tuch, 


8 Manufaktur: und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
2 ich per ſofort 
zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit 
Angabe der Gehalts- G 
anſprüche b. freier Stat. ® 
u. Photographie erbet. 
David Jacobſohn. 


®@982918283 


>. 


7429] Für mein Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche z. 1. Oktbr. 
d. Js. zwei jüngere, 


flotte Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. . 

Zwei Lehrlinge 
mit Barf Schulbildung können 
ſich ebenfalls melden. 

Neumann Schendel, 

Snowrazlaw, Markt 16. 
8373) Ein tüchtiger 

Verkäufer 
findet in meinem Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober er. Stellung. 

A. Hirſchbruch, Bromberg. 
8323] Zum 1. Oktober er. ſuche 
einen gewandten 


Verkäufer. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsauſprüche bei freier 
Station erwünſcht. 
Saul Dember, Leim bach 
(Provinz Sachſen). 


8375] Für Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 
älteren, durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


der auch im Dekoriren firm 
iſt, bei hohem Salair. 
Photographie u. Gehalts⸗ 
auſprüche bitte den Offert. 
beizufügen. 
Eduard Holz, 
Roſenberg Wpr. 


83391] Für mein in Oſterode 
Oſtpr. zu eröffnendes Konfekt. ⸗ 
und Schuhwaarengeſchäft ſuche 
einen, beſonders mit letzterer 
Branche durchaus vertrauten 


tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 


Offerten mit Angabe der Geh.⸗ 
Anſprüche und Photographie an 
M. Bukofzer, Neidenburg. 


8495] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaxen⸗ und Kon⸗ 
fettions⸗Geſchäft ſuche z. ſofort. 
Antritt einen tüchtigen, 


2 a 1 
älteren Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen, Abſchrift der 
Zeugniſſe und, wenn mögl., Fho⸗ 

tographie erbittet 
S. J. Cohn, Schwetz a. W. 


8416] Zwei zuverläſſige, tücht. 
Verkäufer 
nicht unter 23 Jahren, die mit 
Erfolg in lebhaften Geſchäften 
thätig waren, gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen und Schaufenſter de⸗ 
koriren können, werden per 
1. Oktober zu engagiren geſucht. 
Offerten nur mit Photographie, 
genauer Angabe b:Sherig. Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen an 
A. Wunderlich, Coeslin, 
Manuf.⸗, Mode⸗, Leinenwaaren 
und Konfektion. 
8478] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche v. 15. Sep⸗ 
tember einen tüchtig., ſelbſtſt. 


Verkäufer. 
Aron Lewin, Thorn. 


— — 
83961 Für mein Manufaktur, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober ein. 


flotten Verkäufer 


und Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufüg.; 
auch kann ſich ,_ . 
ein Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ae b Coba, Strasburg 

Weſtpreußen. 


8486] Für unſer Eſſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station, Photographie u. 
Zeugnißabſchriften an 
F. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
82571 Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft einen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſchen Glaubens. 
A. Weißharth, 
Nachfl. A. Joſephſohn, 
Crone a. Br. 
8390] Ich ſuche per ſoſort für 
mein Kolonjalwaar.⸗, Deſtil⸗ 
latious⸗Geſchäft en gros et 
en detail einen tüchtigen 


jungen Mann 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung. 
Sally Freundlich, 
Pr. Friedland. 


D gur Verwaltung 


meiner Reſtauration I. Ranges 
ſuche einen geeigneten 


jungen Mann. 
Aufgabe v. Referenz. u. 300 Mk. 
Kaution erforderlich. 17983 


Als Verkäuferin 


für mein Wein⸗ u. Spirituoſen⸗, 
wie Flaſchenbier⸗Geſchäft ſuche 
eine ältere anſtändige Dame, 
gleichzeitig als Wirthſchafterin. 
Angabe bisheriger Beſchäftigung. 
Offerten ohne Retourmarke an 
e Doerks, Bromberg 
8155] Für mein Material-, 
Kurzwgar.⸗, Getreide- u. Schanf- 
Geſchäft ſuche vom 15. Septbr. 
ein. tüchtig. ſolid., arbeitsſamen 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Lohrenz, Ortels burg. 
7987] 


7987], Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſof. noch einen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und. polnijch ſpricht. 

R. Teſchendorff, 
Oſterode Oſtpr. 


Junger Mann 
(Chr.) polniſch ſprech., der ſeine 
Lehrzeit ehen beendet, wird für 
ein Materlalwaarengeſchäft per 
fof. od. 1. Oktober geſucht. Meld. 
briefl. nebſt Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 8359 a. d. Geſelligen erbet. 


Junger Mann 
für 8 per 1. Ok⸗ 
tober er. geſucht. Derſelbe ſoll 
hauptſächlich in der Weinſtube 
und mit der Expedition be⸗ 
ſchäftigt werden. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung bef. unt. 
Nr. 8342 die Exp. des Geſ. erb. 


8508] Für mein Petroleum⸗, 
Eiſen⸗, Getreide- und Deitillat.- 
Geſchäft en gros ſuche einen 
jungen Mann 
der der doppelten Buchführung 
fähig und tüchtiger Deſtillateut 
iſt und zwar ſofort oder zum 
1. Oktober. Nur die praktiſch in 
einer Deſtillation gearbeitet hab., 
dürfen ſich melden. 
L. Caminer Nachfl., 
Hammerſtein Weſtpreußen. 


Junger Mann 
findet i. mein. Deſtill.-, Kolonial⸗ 
waax.⸗ u. Mehlgeſch. p. 1. Oktbr. 
St. M. m. Geh.⸗Anſpr,Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie erbittet 
H. Bernhardt, Landsberg a. W. 


7985] F. m. Kol.- u. Eiſenw.⸗Geſch. 
ſ. pr. 15. d. M. od. 1. Okt. cr. ein. 
j. Mann, w. d. poln. Spr. m. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. vorh. 
erb. A. Ritter, Bütow Pom. 
. ter nen 


7279) Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros en 


detail ſuche ich per ſofort oder 


1. Oktober 


ktob 
1 jüng. Kommis und 


einen Lehrling. 


olniſchen Sprache 


Kenntniß 
ide ias Kaphan, 
chroda. 


einen tüchtigen, jüngeren, 


Derſelbe muß freundlicher, flotter 
Verkäufer ſein. 
Albert Richter, Kolonialwaar.⸗ 


Kommis⸗Geſuch. 


und Eiſenwaaren⸗Geſchäft mit 
Deſtillation, auf dem Lande, ſuche 
ich per 15. Oktober oder 1. No⸗ 
vember einen ſoliden, gewandten 


0 Derſelbe 
Brauche, guter Verkäufer ſein u. 
voluiſch ſprechen können. Es wird 
nur auf ſolche reflektirt, die gute 
Empfehlungen haben. 
anſprüche und Abjchrift der Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden. 
liche Vorſtellung erwünſcht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8410 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 

8421] Suche per ſoſort für mein 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft einen 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, der polniſch. Sprache 
mächtig, ſowie eine 

tüchtige Verkäuferin 
ebenfalls der volniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen iſt Photographie bei⸗ 
zufügen. D. 
8407] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Materialwaarengeſchäft ſuche per 


Zwei Gehilfen 


U 


8208] Suche zum 1. Oktbr. er. 


zweiten Kommis. 


und Delikateſſen⸗ Handlung, 
Schneidemühl. 


Für mein Kolonial-, Material- 


jungen Mann. 
muß tüchtig in der 


Gehalts⸗ 


Perſön⸗ 


jüngeren Kommis 


Drucker, Mogilno. 


jüngeren Kommis 


Joſeph Schoeys, 
Gr. Kommorsk per Warlubien. 


8418] Für mein Kolonial- und 


ſofort oder 1. Oktover er. einen 
jüngeren Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
A. Sokolowski, Wartenburg 
Oſtpreußen. 


für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waareugeſchäft, der poln. Sprache 
mächtig, ſuche ver ſofort. [7949 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Opr. 
Im Auftr. ſuche tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. o. 
sp. 2 Briefm.einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 
8194] Für mein Eiſen⸗, Porzell.⸗, 
Kolonialmaaren- und Schank⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 
einen älteren und einen jünger. 
mit der Branche vertrauten, 
volniſch ſprechenden 
Gehilfen. 
Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
und Bedingungen beizufügen. 
Marke verbeten. 
R. Fortak, Hohenſtein Oſtpr. 
3074] Für ein feines Des 
ſtillatious⸗Geſchäft in Danzig 
wird ein gewandter 
Expedient 
per 1. Oktober geſucht. Meldung. 
unt. W. M. 553 a. d. Juſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


8522] Zur ſelbſtſtänd. Leitung 
meines Reſtaurants ſuche per 1. 
Oktober einen älteren, 
tüchtigen Kellner. 
L. S. Herzfeld, Neumark 
Weſtpreußen. 
7642] Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
kann eintreten bei 
S. Utaſch, Marienwerder. 
7788] Zwei gute 
Rockarbeiter 
finden von ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei . 
Ferd. Werner, Konitz. 
T. Schneiderg, b. g. Lohn u. 
2 Lehrlinge ſ. G. E. Müller, 
Schneidermeiſter, Herrenſtr. 8. 
8402) Tüchtige 
Rockarbeiter 
bei hohem Stücklohn geſucht. 
M. Michalowitz, Brieſen Wp. 


1 8 7 - 
Tüchtige Schneider 
für Röcke, Weiten und Hoſen, 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Kalcher & Conrad, 
Graudenz, Herrenſtr. 25. 


Zwei Malergehilſen 
ſſelbſtſtändige Arbeiter), finden 
ſofort bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 18266 
O. Fenſel, Maler, 
Dt. Eylau. 

84871 Tüchtige 5 
Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Rud. Simon, Maler, 
Czersk Weſtpr. 


Malergehilfen und 
geübte Anſtreicher 


tellt von ſofort ein 
f E. Deſſonneck, Graudenz. 


8398] Mehrere 


Malergehilſen 


at 
WN Zen Malermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Zwei Sattlergeſellen 


per ſofort 


können ſich melden 


8255 


[8011 


ſucht bei hohem Lohn u. dauernd. 


8453] Buchbindergehitlſe find. 
ſogl. dauernd. Beſchäftig. Th. Wick, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


8451] Suche tüchtigen, jüngeren 


Uhrmachergehilfen 


und einen Lehrling. 


B. Brandt, Schwetz a. W. 


2 Barbiergehilſen 


und einen Lehrling 
ſucht ſofort 


[8335 
Kant, Lautenburg Bor. 


Ein tücht. Gehilfe 
kann von ſofort eintreten. 
Rudolf Collier, Barb. u. Friſ. 


Oſterode Ditpr. 


8357] Ein bis zwei ordentliche 
und nüchterne 


Fiſchergehilfen 


ſucht A. Reetz Reetz Kr. Tuchel. 

7853] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz 
findet ein 


tüchtiger Sattler 


bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
8358] 


Zwei bis drei tüchtige 


Sattlergeſellen 


für Geſchirrarbeſten 2 
zwei Sattlergeſellen 


für Wagen⸗ und Polſterarb. ſow. 


zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


E. Glatten, Culm a. W. 


18086 
ein Lehrling 


per ſofort oder ſpäter geſucht. 


H. Krauſe, Sattlermeiſter, 
Exin. 


— —— — • .. 


8509] Ein tüchtiger 


Tapezier 


der auch in Dekorationsarbeiten 
Tüchtiges leiſten muß, wird als 
erſter Gehilfe bei hohem Lohn 
und Akkord ſofort für dauernd 
geſucht 
C. He 


big, Allenftein Markt. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht von ſogleich 


[8175 
R. Klescz, Sattlermeiſter, 
Oſterode Ditor. 


Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung dei 7520 


[752 
Lindemann, Konitz. 


2 Glaſergeſellen 

[8491 

R. Bedarf, Glaſermeiſter, 
Elbing. 


Ein Glaſergeſelle 


. eintreten bei 


18399 
Gredſted, Dt. Eylau. 


8520] Vier tüchtige 


Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 


Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 
Dieſelben haben Winterarbeit. 


8166] Tüchtige 


Schloſſergeſellen 


können ſofort eintreten bei 


F. Quednau, 
Schloſſerei u. Maſchinenbau, 
Chriſtburg Wpr. 


Mein Anſchläger 
tüchtiger Schloſſer, geht jetzt zum 
un deshalb iſt dieſe Stelle 
den 
Beſchäftigung zu beſetzen. Auch 
ſtelle noch 


Oktober mit dauernder 


zwei Tiſchler 


für gute Bauarbeit ein und be⸗ 
merke, daß ich verheirathete Leute 
bevorzuge, 
ſchäftigung event. auch Wohnung 
zugeſichert werden kann. 

R. Hartmann, Holzwaarenfab., 


da permanente Be⸗ 


8404) Kolmar i. P. 


3 tücht. Schloſſer 


für Bau- und Gitterarbeit woll. 
ſich melden und können ſofort 
eintreten. 5 

H. Gerlach, Soldau Oſtvr. 


Reiſegeld wird exſetzt. 


Schloſſergeſellen 
verlangt N. Duszyuski, 
Neumark Weſtpr. 
79511 Unverheiratheten 

Schmiedegeſellen 
ſucht Dom. Bialutten Oſtpr. 


8390 Suche einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
für dauernde Beſchäftigung. 
Auch kann dajelbit 
ein Lehrling 
eintreten. 3 
R. Reimann, Schmiedemeiſter 
Lulkau, Kreis Thorn. 


7957 Mehrere tüchtige 

Schmiedegeſellen 
auch verheirathet, ſowie 
Stellmachergeſellen 
auf Räder und Untergeſtelle v. 
ſofort auf dauernde Arbeit bei 
utem Lohn geſucht von der 

agenfabrik von 

Guſtav Reitzug, 

Allenſtein, Warſchauerſtr. 25 

Reiſegeld erſtattet. 


Tüchtiger Schmied 


u. Inſtleute 


en gute Stelle in 
tie bei Raudnitz 


7225 
eſtpr. 
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Ein einfacher Mann 


ur Heizung und Führung der 
Damvfpreiina; ine, wird für 
i. in Wangerin 


einige Wochen War 
eugnijie find ein⸗ 
[838 


bei Culmſee. 
zuſenden. 


Tiſchlergeſellen 
E: ; [6199 
roeder Grabenstraße 50/51. 
8185] In Oſtaszewo b. Thorn 
findet ein 
Müllergeſelle 


ſofortige Beſchäftigung. Schriftl. 
Meld. : beim Werkfübrer Kant. 


8005] Ein jüngerer, Zuverläll. 
Windmäüllergeſelle kann v. ſof. 


eintreten b. Mühlenbeſitz. Herrn 
Schwartz, Zechen dorf bei 
Hublitz i Pomm. Anfangsgehalt 
94 Mk. monatl. Mußte meinen 
bisherigen Geſellen weg. Krank⸗ 
beit eutlaſſen. it 
8409] Einen 
Stellmadergejellen 
braucht 


R. Ziehms, Neu⸗Liebenau 
bei ei Schadewintel _ 


8249] Zwei tüchtige N 
Kaſten macher, ſowie 


2 Stellmachergeſellen— 


auf Räder und Geſtelle, finden 
ſofort dauernde Arbeit bei 

W. Gabriel, 1 enfabrik, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


2 Böttcherge ſellen 
inden dauernde Beſchäftigung. 
eiſegeld wird vergütet. 
E. Treß, Böttchermſtr., 
Oſterode Oyr. 


8276] Ein tüchtiger, brauchbarer 


Mahlmüllergeſelle 


der auch Schneidemüller iſt, wird 
von ſofort geſucht. 
Ein kräftiger 


Lehrling 


zur . der Müllerei, wird 
zum 1. Oktober d. 3. 
heſucht. K 
Raddatz, Mühlenbeſitzer, 
Gr. Mühle b. Bad Polzin. 


8205] Einen tüchtigen, unverh., 


Müllergeſellen 
zum 1. Oktober d. J. für 

ockwindmühle 

W. Zimmermann, 
Gr. Leſewitz Weſtpr. 
8452] Einen, 
Windmüllergeſellen 
ſucht ſogl. F. Adams, Fried⸗ 
richsbruch b. Blotto, Kr. Culm. 


8430] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
der im Stande iſt, eine Mühle 
ſelbſtſtändig zu führen, kann ſo⸗ 
ort eintreten, weil die Stelle 
urch Krankheit des Müllers er⸗ 
ledigt iſt. Pe Mühlenbeſitzer, 
Grutta bel Melno. 

Suche per ſogleich od. Ok⸗ 
tober er. einen tüchtig., nüchtern. 


Schneidemüller 


dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. Meldungen briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 8204 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Dach decker 


die auch gu asphaltiren verſteh, 
inden bei hohem Lohn dauernde 
zeſchäftigung. 


F. Esselbrügge, Graudenz. 


Dachdecker 


auf ſchleſiſche Dachſteine, ſpeziell 
Eindeckung von Kehlen m. Kehl⸗ 
ſteinen geübt, können ſich melden 
bei Baumeiſter Koſub, 
85031 Bromberg. 


Dachdeckergeſellen 
finden gleich, wie auch ſpäter, bei 
* Lohn dauernde Arbeit. 
F. Schulze, Dach⸗ und Schiefer⸗ 

deckermeiſter, Chriſtburg. 


80351 Ein tüchtiger 


Ringofenbreuner 
find. dauernde Stellung. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. zu richten an 
G. S chwart⸗Dampfgiegeletbeſtt. 

Baumgarth bei Chriſtburg. 


Kunſtſtein⸗ ug 
Brauche. 


8281] Die Stelle eines zweit. 
Werkführers (Vorarbeiters) iſt 
bei dauernder Stellung ſogleich 
neu zu beſetzen. Erfahrungen in 
1 Zweigen der Kunſtſtein⸗ 
nduftrie Beding. Anfangsgeh. 
nongtl. 100 Mk., Zureiſe wird 
jergüt. Schriftl. Offert. erb. an 


Große, 
Gementtun teiajabe u. Baugeſch. 
Cüſtrin, Vorſtadt. 


Int 
eine 


Tücht. € Steinjeger 
können noch eintreten. [8471 
Dingler, r Graudenz. 


Ländwir tscha 729 


* Für die Zeit der Kar⸗ 
toffelernte wird zur Beaufſich⸗ 
and . der Leute ein tüchtiger 
durchaus zuverläſſiger 
Wirthſchafts beamter 
gels al in n b. Straſchin, M 
7500 UN Aver uſp., w. rent. 3. 
Se . b. beſch.Anſp. ſof. o. 
1875557 ERBE 5 


S * 
. ͤ LEE 7˙—̃ ᷣ— 


Durch das landwirthſchaftliche 


Zentral⸗Vermit'l.⸗Burean 


von Drweski & Eangner, 
Poſen, Ritterſtr. 38 


werden geindt: 
Oberinſpektor, verh. m. Prima⸗ 
Referenz, bei 1000 ME. Gebalt 
u. Deyntat, Sheet, 10. er. 
Oberinſpektor, led. z. ſelbſt. Bew. 
e. ca. 4000 Mg. gr. Gutes, v. 1.10. cr. 
Inſpektor, ver ou Landw. N. kl. 
Fam., v. 1.10 cr. b. 900 Mk. u. Dep. 
für e. Nebengut i. ‚Brandenburg. 
Einige Inſpektoren, led., mit 
gut. Zeugn., ber ſof. od d. 1. ! 
cr. bei 400—700 Mk. Gehalt. 
Rechnungsführer per 1. 10. cr. 
bei 500 Mk. Gehalt. 15922 
Breuner,led. nach Baden per jof., 
bei 500 Mk. Gehalt u. Tantième. 
10 Afſiſtenten, per ſof. o. 1. 10. 
er., bei 240—400 Mk. Gehalt. 
Bedingung: polniſche Sprache. 
Förſter, led. poln. ſprech., bei 250 
Mk. Geh. u. Schußgeld per ſofort. 
Brenner, verh., mit kl. Familie 
und gering. Anſprüch., ſofort. 
Gärtner, led. ſof nach d. Lauſitz, b. 
200 ME. Gehalt u. Tautieme. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


8192 Suche p. ſofort einen zu⸗ 
ee unverheiratheten 
Virthſchafter 
bei ws Gehalt. 
Wagener, Thörichthof 
bei Altfelde Weitpr. 


Inſpektor 


35—45 Jahre, erfahrener, ener⸗ 

giſcher, gebildeter, ſehr tüchtiger 

Menſch, der in gr. Brennerei⸗ u. 
Ziegeleiwirthſchaften längere Zeit 

thäti war, auch verb,, bei 750 

Mark z. 1. Oktober gejucht, 
Gleichfalls 


Schmied 


mit Zuſchläger, der gleichzeitig 
hieſigen größeren Krug pachten 
ſoll, zum 1. Oktober verlangt. 
Brödinen, Poſt Peitſchendorf, 
Bahnſt. Rudezanny Oſtpr. 
Senft, Rittergutsbeſitzer. 


8507 Dom. Mothalen per 
Alt Chriſtburg ſucht von ſogleich 


od. ſofort ev. 1. Oktober einen gebildeten, 


zuverläſſigen 


— | Brinzipal's 


—— | Brennereifübrer D 


uſpektor. 
2 Mark. 


8149] Suche zum 1. Oktober 
für 2000 Morgen großes Gut 
energiſchen 


unverh. Inſpektor 


evang, polnisch ſpechend, unter 
Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 450 Mark exkl. Wäſche. 
Dienſtpferd. Dom. Kierſchkowo 
bei Jadownik. 


Inſpektor 


unverheirathet, gegen 240 Mk. 
Jahresgehalt ſoſort geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Dom. Schoenau, Kr. Kr. Schlochau. 


Ein Hofmann und 
wei verheir. Kuechte 


inden bei hohem Lohn und De 
utat Wohnung zum 11. Novbr. 
i. Falkenſtein p. Gr. Gemmern. 


Ein Hofmaun 
der Schirrarbeit verſteht und 
mitarbeiten muß und auch einen 
Menſchen zum Geſpann ſtellen 
kann, findet zu Martini d. Is. 
Stellung in Wolla p. Gr. Krebs. 


Hoſverwalter geſucht 
der Amtsgeſch. mit übern. Geh. 
400 Mk. Antritt 1. o. 15. Oftbr. 
Zeugn. i. beglaub. Abſchr. einzuſ. 
au Dom. Auer bei Schnellwalde. 


8285] Zu Martini findet ein 

ordentlicher und tüchtiger 
Wirth 

Stellung in Seyde b. Leibitſch. 

8184] Oſtaszewo bei Thorn 

ſucht für d. Kampagne ein. zweit. 


Brenner, 


Schriftliche Meldungen beim 
Damran. 


Brennereiverwalter 
Stelle 


Grodtken Oſtpr. ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Gehalt feſt 1000 Mk. und 
Deputat. Kaution 3000 Mark 
erforderlich. Meldungen an die 
Gutsverwaltung. Eingeſandte 
Schriftſtücke werden nicht zurück- 
gereicht. 17273 
Ein junger, tüchtiger 


Brauer 
wird per ſofort geſucht. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8131 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


zu ſofort ein tüchtiger 


Gehilfe 
(ev.), der den Betrieb ſelbſt⸗ 
1 52 führen kann und 
n Stomtoirarbeiten bewan⸗ 
dert iſt. Betrieb: Däniſche 
Eentrifugen mit Käſerei. 
Gehalt 25 Mark pro Monat, 
eventl. bald Zulage. [8196 


Central-Molkerei 
Schöneck Wp. 


8216] F. iof. 6 Unterſchweizer 
gel; Lohn 30-32 M. p. Monat, 
1 für ſof. u. z. 1. 
b. hoh. —— 3. 1. Okt. 10 Unter⸗ 
een det b. bob. Lohn. Sof. 
ſich meldende bekommen die Stelle 
iu 3 auch kann ein 
ch. f. jof. ob. ſpät. b. e. Dber- 
rang 3. Hilfe i. d. Haush. 
bezah te Stelle bekomm. Adl. ut 
Sdunkeim per Tolksdorf Opr. 
Der Oberſchweizer Stoll. 


4 Scharwerkern, ſowie ein 


—— EICIODRE TEEN, 


wei Unterſchweizer 
give u ſofort ich * —.— 
und Anm äſtigen 
Lehrling 
ſtigen Vedingungen 
ger: Teichmann, 
undes, St. Klahrheim, 
Provinz Poſen. 17970 


Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen 
für 40 Kühe und 40 Stck. Jung⸗ 
vieh findet zum 1. reſp. 11. No» 
vember d. J. Stellung in Troop 
ver Troop, Kreis Stuhm. [8081 


Ein verheir. Schäfer 
ein verheir.Vorknecht 
zwei Inſtleute 


mit tücht. Dienſtboten 
finden bei hohem Lohn u. Depu⸗ 
er dauernde Stellung zum 

Oktober od. zu Martini er. in 
en Ip. Blumenau Oſtpr. 


Ein Lenteviehhirt 
u. ein Nachtwächter 


unter 
Obe 
Ober⸗ 


Vorreiter 
finden zu Martini noch Stellung 
in Hochzehren b. Garnſee. [8435 


Gärtner 


unverheirathet, findet Stell. von 
Martini in Tursnitz. Perſönl. 
Vorſtellung uten 421550! 


80611 Ein ſelbſtthätiger 


Gärtner 
deſſen Frau 2 Kühe und Klein⸗ 
vieh bejorat, b. 50 Mk. Monats⸗ 
lohn, freier Johnung u. Feuerung, 
geſucht. Offerten unter J. 2 
poitlagernd Pakoſch. 


7936) Ein unverbeiratbeter, 


ſelbſtthätig. Gärtner 


findet zum 1. Oktober d. Is. bei 
gutem Gehalt Stellung in 
Griebenau bei Unislaw. 


8244] Dom. Jurawig b. Exin 
ſucht zum 1. Oltbr. reſp. 1. No⸗ 
vember d. Is. einen 


Gartengehilien 
der eben feine Lehrzeit beendet. 
Jährlich. Lohn 120 Mk., freie 
Station und 20 Mk. für Wäſche. 

Meldungen zu richten an den 
Adminiſtrator ! Arnemaun. 


Hotel⸗ Hausdiener 
der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird geſucht zum 
Beugn. u. kurz. 
Lebenslauf erbeten. [8282 

Franz’ Hotel, Samter. 


8340] Suche zum 1. Oktober er. 
einen unverheiratheten, tüchtigen 


nücht. Kutſcher und 


Hausdiener. 
Artilleriſten und Kavalleriſten 
werden bevorzugt. 

G. Scheidler, 
Kolonialwaaren =» Handlung, 
Gruczuo Weſtpr. 


Kutſcher 


m. Scharwerker ſucht zu Martini 
Brandau b. Gr. Krebs. [8385 


8412] Verbeiratbeter 
Pferdeknecht 
und Juſtmann 


finden Wohnung zu Martini in 
Babion. „Dei Roſenberg. 


Polz efergeanf 
der zug! ul die Geſchäfte eines 
Magiſtratsboten u. Vollziehungs⸗ 


beamten zu verſehen hat, 
1. Oktober geſucht. Gehalt außer 
60 Mk. Kleidergeld 900 Mark, 
ſteigend bis 1200 Mk. Zivllver⸗ 
ſorgungsberechtigte Bewerber er⸗ 
halten den Vorzug. Meldungen 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen, 
Militärpapieren u. Geſundheits⸗ 
atteſt ſind bis ſpäteſtens 20. 
d. Mts. einzureichen. 


Raſtenburg, 
den 9. September 1897. 

Der Magiſtrat. Pieper. 
Geſucht wird für ein weſt⸗ 
a Dampfſägewerk per 
1. Oktober d. Is. ein zuverläſſiger 


Werkführer 
der mit der Holzausnutzung, ſo⸗ 
wie mit der Begufſichtigung einer 
elektriſchen Lichtanlage voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 8426 an 
den Geſelligen erbeten. Retour⸗ 
marke verbeten. 


Zur Leitungeiner kleinen Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗ 
werkſtätte ſuche per 1. Oktbr. cr. 
einen tüchtigen 


Werkführer 
(Maſchinenſchloſſer.) Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen unter Nr. 8521 an 
den Geſelligen erbeten. 


Arbeiter. 


7532] Die Annahme von = 

beitern zu der am 20. d. M. be⸗ 
innenden 1 findet 
Sonntag, den September, 

1 at. im Wiegehaufe unſerer 
Fabri 


Fukerfabrik Nirſenburg. 


zum 


F. Mübenunternehmer 


für 30 Morgen culmiſch wird 
r A. Wannow, Gütt⸗ 
and b. Hohenſtein Wpr. [8051 


Ein Schachtmeiſter 


mit 15—20 Arbeitern erhält von 
leich Beſchäftigung bei Her⸗ 
. — der Schneedämme Strecke 
Zajonskowo⸗Löbau, Marienburg⸗ 
M awkaer Eiſenbahn. Für Unter⸗ 
kunft der Arbeiter iſt geſorgt. 
W. Lontberg, Neumark Wpr. 


Unſere Kampagne beginnt am 


Dienſtag, den 21. Septht. 


Die Annahme der Arbeiter 
findet am Montag, den 20. 
e Morgens 8 man 

ü 

Legitimationspapiere, ſowie die 
Karten für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung ſind mitzu⸗ 
bringen. 

Arbeiter unter 21 
müſſen ein Arbeitsbuch aufweif. 


Zuckerfabrik Cut Culmſee. 


100 Arbeiter 


zur Drainage und Vorfluth⸗ 
gräben, werden bei hohem 
Ak kordlohn bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung geſucht von 
R. Foraita, Cultur⸗Ingenieur, 

In owrazlaw. 


Jahren 


hrlingsstellen. 


8070] Zuckerfabrik Marien 
werder ſucht für bald oder 1. 
Ditoler für sr Komptoir 


einen id. Dann 


3 Volontär, dem Gelegenheit 
3 wird, die kaufmänniſche 
Buchführung gründl. zu erlernen. 


Ein Volontär und 
Lehrling 


findet in meinem Manufaktur⸗, 
Konfektious⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. 180 
Louis Bachs, Rogaſen. 
Sonnabends und Feiertage ge⸗ 
affen. 2 
8236] Für mein Tuch u. Mar 
nufakturwaar. Geſchäft ſuche ich 
per ſofort 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Bernhard Levin, 
Lands zberg Oſtpr. 


7527] Für mein Mode- u. Kon⸗ 

fektious 

Eintritt 2 
einen Lehrling 
und Volontair. 


J. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 


Als Lehrling 


HR ich zum 1. Oktober einen 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Vorbildung (Einjäbrig ⸗Frei⸗ 
willigen-Zeugniß), der Luſt bat, 
den Juchbandel zu erlernen. 
8264] L. Saunier's 
* * und Kunſthandlung, 
Danzig, Langgaſſe 20. 


Lehrling 
kann unter günſt. Bedingungen 
eintreten in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei ‚Nenenb burg Wpr. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch» und Kunſtdruckerei. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht für 
ſein Kolonkalpagr. „Delikateſſen 
und Drogen-Geſchäft 17257 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Apothekerlehrling 
geſucht. Max Fleiſcher, 
Löwenapotheke, Danzig. 
7489] 2 meine Delikateſſen⸗ 
Eigarren- u. Weinhandlung ſuche 
ich einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Paul Walke, Thorn, 
Urückenſtr. 20. 


Buchdruckerlehrling 


bei * Station geiucht von 
F. Albrecht, Stuhm Wpr. 


80181 In meinem Kolonialw.- 
u. Deitillations- Geſchäft kann 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, v. ſof. 
evtl. auch ſpäter eintreten. 
M. H. Meyer Nachfl., 
Thorn, Thorn, Coppernicusſtraße. 


770 In u lonialw.- 


In meinem Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit flotter Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, findet ein Sohn achtbarer 
Eltern als 


Lehrling 
per ſofort unter günſtigen Be⸗ 


dingungen Aufnahme. 
Auch iſt meine 


Bäckerei 


zu verpachten. 
J. Bonus, Altmark Wpr. 


75027 Sich ver ſofort 


zwei Lehrlinge 


mit der nöthigen Schulbildung, 
für mein Stabeiſen⸗, Metall⸗ u 

Eiſenkurzwagaren⸗ Geſch chäft. 
Julius Muſolff, Bromberg. 


Lehrling 
für Weinhandlung per 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Offerten unt. Nr. 
8341 an den Geſelligen erbeten. 


Geſchäft ſuche zum bald. 


5 
| 
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ſofort 


hrling 

mit guter Sad 
achtbaren Eltern. 

Daniel Sichten 
Bromberg, Eiſen⸗ u. N etallholg. 


8174] Für meine Sattlerei ſuche 


wei Lehrlinge 

. möglichſt bald. 

upinsti, Sattlermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Klein, Barbier u. Heilgehilfe, 
Freyſtadt Weitpr. 


80971 Suche Le 
einen Le 
von 


Konditorlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
8 bei 765 551 

. Utaſch, Marienwerder Wyr. 


Ein Lehrling 


zur Konditorei kann eintreten 
bei S. Utaſch, Marienwerder. 


7587] Für meine Bäckerei ſuche 
von ſofort ee tücht., ordentl. 


-ehrling. 
Th. Gerſon, Bädermitr,, 
Chriſtburg. 

8371] 2 Lehrl., Söhne achtb. Elt, 
d. Luſt hab., gründl.d. Schloſſ. z. erl., 
t.i.meld.b.M Witkowski, Schloſſer⸗ 
mtr. en ir, 2 14 


Molkereilehrling. 


4302] Kräftiger jung. Mann 
(nicht unter 16 Jahren), der Luſt 
bat, das Molkereifach zu erlern., 
findet in bieſiger Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft (Vollbetrieb) ſofort 
Stellung. Lehrzeit 11/ Jahre 
bei einer monatlichen Vergütung 
von 5 Mark und freier Station. 

Hallier, Gulden hof Posen 


Stellen- ren 


(sine geb. Dame: 


geſ. Alt., ſolide u. prakt., d. viele 
F. ein. alt. Dame Geſellſchaft u, 
Pflege gew. u. d. Haush. geführt, 
ſucht auf Empfehl. geſt., Stellung 
als Geſellſchafterin, Führung ein. 
kl. Haushalts, auch mit Kinder- 
erziehg. Gefl. Off. u. M. K. 12 
Elbing poſtlag. erbet. 17751 


Eine Dame 
i. Putzarbeit gew., ſucht Stellung. 
Meld. unt. Nr. 8344 a.d. Geſell. 

€. allemit. Frau, 48 F. alt, in 
Handarb. erf, ſucht Stellung als 
Stütze od. z. Führ. d. Wirthſch. 
bei einem alten Herrn. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 8354 a. d. Geſell. 


ſchon einige 


E. geb., j. Mädch., 
J. a. d. Lande a. Slütze in Stell. 
gew. ſſanderw.Engagem. m. Fam.⸗ 
Auſchl. Mld. u. S M. Danzig voſtl. 


Ein junges, geb. Mädchen 
aus achtbarer Fmilie, w. ſchon l. 
Zeit in einem gr. Haush. thätig 
8 i geſt. a. g. Zeug. a. Stütze 

i. Geſch. v. 1. Otlober Stell. Off. 


u. E K. 100 poſtl. Bromberg. 


E. tücht. Verkäuferin 


ſucht in e. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waar.⸗Geſchäft dauernd. Stellung. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Meld. 


unt. Nr. 8261 a. d. Geſell. erbet. 


Suche z. 1. od. 15. Okebr. 


81880 
eine evang, muſikaliſche, geſunde, 
nicht nervöſe 
Erzieherin 
bei 4 Kindern im Alter von 10 
bis 6 Jahren. Gehalt 400 Mk. 
Frau Gutsbeſitzer Brunk, 
Goscieradz b. Crone a. Brahe. 


Eine moſaiſche, geprüfte 
Erzieherin 
wird für fünf Kinder per ſofort 
oder 15. Oktober geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 7479 an den Geſell. 
erbeten. 


8199] Für drei Mädchen zum 
1. Oktober eine evang., geprüfte 
muſikaliſche, anſpruchsloſe 


Erzieherin geſucht. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


Für's Land. 
Suche zum 1. Oktober eine 


9 

Binderaärinerin 

Kl. zu 3 Mädch. v. 6, 2% und 
13/4 Jahren, dasſ. muß Unterr., 
Pflege und Wartung der Kinder 
und Handarbeit 
übernehmen. Nur ſolche m. gut. 
Zeugniſſen wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen ſend. an 

Fr. Oberförſter Rubach, 

8415 Kujan Weſtpr. 


8339] Suche zum 1, Oktober er. 
für mein Kolonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft auf dem 
Lande 


eine Kaſſirerin 
welche mit Buchführung vertraut 
iſt. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
Bene und Photographie unter 
r. 8339 an den Geſelligen erb. 


8378] Eine gewandte 


Putzarbeiterin 


die ſelbſtſtändig geſchmackvoll 
arbeitet und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, wird bei zu⸗ 
geſichert angenehmer, dauernder 
Stellung vom 4 Oktober geſucht 
von Geſchw. Graffenberger, 
Luſin Weſtpr. 


etwas Haus⸗ 


8158] Zur Erlernung der Lands 
wirthſ aft wird von ſogleich od. 
ſpäter ein 
junger Mann 
in Poln. Konopat bei Teres⸗ 
pol Weſtpr. geſucht. 
Die Gutsverwaltung. 

8363] In Be n g größerer 
Grafſchaft wird zum eine 


Wirthſchaftseleven⸗ 


ſtelle 
frei. Penſion 300 Mk. 
Inſpektor Knöchel, Patſchkau 
bei Neudörfchen. 


Ein 


Gärtnerlehrling 


wird zum 1. Oktober für die 
Schloßgärtnerei Langenau bei 
Freyſtadt Weſtvrgußen geſucht. 
7712 W. Baumgart. 


Söhn. angeſeh. Eltern 
d. a. Neigung oder Geſundheits⸗ 


rückſicht. den Gärtnerberuf er⸗ 
finden Michaeli u. 


greifen ſoll, 
günſt. Bedingungen Aufnahme u. 
ſorgfält. Ausbild. a. d. beſtempf. 
Gärtner⸗Lehranſtalt Köstritz, 
(Leipzig⸗Gera.) 15998 
Auskunft d. Direktion. 
8413] Suche von ſofort einen 
kräftigen 0 ? 
Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren, bei jähr⸗ 
icher Vergütigung von 80 Mk. 
Carl Sprotte, Molkerei, 
Sablonowo Wpr. 


Einen Lehrling 
der die Fabrikation von Verblend⸗ 


und Formſteinen gründlich er⸗ 
lernen will, fucht } Zieglermeiſter 


A. iepe rt Dampfziegelei 
Eds & Kir, IN 


Graudenz. 


1 flotte RR 
der polniſchen Sprache mächtig, 
b. hoh. Geh, wird ſofort verlangt. 
Maarenbaus 8 J. Herrmann, 
7741] Schwetz a/ W. 

6994] Für mein Manufaktur 
Leinen⸗ und Wäſche⸗ Ausſteuer⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er, 
eine tüchtige 

Verkäuferin 
welche mit der Branche vertraut 
und der poln. Sprache mächtig 
ſein muß. Off. mit Zeugnißabſchr. 
Photogr. und Gehaltsanſpr. bel 
freier S Station erbeten. 

S. Stein, Inowrazlaw. 
8394] Für mein Rojamentiers 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche eine 


tüchtige Verkäuferin 


ber polniſchen Sprache mächtig. 
Angebote mit Bild unter An⸗ 
gabe von Gehaltsanſprüchen, ohne 
Station, erbeten. 


Albert Abraham, 


AJnowrazlaw. 


8493] Für mein Bub, : 


Weiß⸗ u. 
m zallwaaren-Geſchäft ſuche ich p. 
Oktober oder früher eine 


flotte Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil Fließ, Stolp in Pomm. 
8378] Zum ſofortigen Antritt 
oder per 1. Oktober ſuche eine 
flotte Verkäuferin 
der Kurz- und Manufaktuxrwaar⸗ 
Brauche. Bei guter Leiſtung 
bobes Gehalt. Poln. Sprache 
erwünſcht. 

Fritz Kühne, Dt. Eylau. 
8360] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Oktober er. 


eine Verkäuferin 
und einen Verkäufer. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften, 

Photographie und Gehaltsanſpr. 

bei freier ar erbittet 

Wolff Hinzelmann, Vieh 
a. Ditbahn, 


Verkäuferin 
für ein größeres Mehlgeſchäft 
per 1. Oktober cr. geſucht. Kenntn. 
der polniſchen Sprache Beding. 
fferten unter Nr. 7887 an den 
Geſelligen erbeten. 


K. Zum 15. September er. 
oder ſogleich ſuchen wir eine ge⸗ 
wandte 


Verkäuferin 


ſowie einen jüngeren 


Kommis. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
und Photographie an 
Dallmann & Salomon, 
Modewaaren u. Damenkonfektion, 
Schlawe in Bomm. 


381931 Für meinen Mode⸗Bazar 
ſuche ver 1. Oktober eine 

tüchtige Verkäuferin 
für Abtheil. Damen: Konfektion. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Stat. erb. 

Siegfried Friedlaender, 
Koniß Weftpr. 


38055 Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


gewandte Verkäuferin 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße Nr. 2 
Junge Damen 
zum Erlernen der feinen 


Küche können ſich melden. [8073 
Hotel drei Mohren, Danzig. 


Schluß auf der 4. Seite. 


Ein junges Mädchen 
(Waiſe), aus anſtändiger Familie, 
welches kochen u. ſchneidern kann, 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Gef. Offert. u. 100. A. 
poſtlag. Schöneberg a. Weichſel. 


Eine einfache Laudwirthin 
Wittwe, i. d. beit. Jahr. die ſich vor 
kein. Arbeit ſcheut u. l. jed. Hinſicht i. 
d. Haus⸗ u. Landwirthſch. erfahr. iſt, 
w. zum !. Okt. e. mittelgroß. Wirth⸗ 
ſchaft z. ſelbſtſt. Führung Stellung. 
Würde auch d. Erzteh. d. mutterloſ. 
Kind übernehm. Off. erb. Wirthin 
S. A. i. Adl.Kruſchin b.Strehlau, 
Kreis Bromberg. [8449 

8055] Für mein Komtoir ſuche 
ich ein gewandtes 


junges Mädchen. 
Herrmann Guth, Schuhfabr., 
Br. Stargard. 


Stütze der Hausfrau 


welche etwas in der Küche und 
bei den Kindern erfahren iſt, auch 
etwas zu ſchneid. befähigt iſt, kann 
ſich ſofort bei Angabe des Ho⸗ 
norars melden bei [8425 

Dr. A. Swietlik, Pr. Friedland. 


Wirthin oder 
Wirthſchafterin 


58 lg Keb und kräftig, zur 
völlig ſelbſtſtändigen 0 
des geſammten Hausweſens bei 
einzelnem Herrn auf größerem 
Gute bei hohem Lohn per ſofort, 
1. oder 15. Oktober geſucht. 
Molkerei, Kälber⸗ und Schweine⸗ 


zucht, ſowie Leutebeköſtigung 
ausgeſchloſſen. Nur la Zeug⸗ 
niſſe über ähnliche Selbſt⸗ 


ſtändigkeit werden berückſtchtigt. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Reiſevergütung nur bei Engage⸗ 
ment; poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Offerten 
unter Nr. 8156 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

9209] 
zum 1. Okt. eine ältere, einfache 
Wirthin 
die im Kochen, Federviehzucht u. 
Wäſche durchaus erfahren iſt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gebaltsanſprüchen ſind zu 
ſenden an Frau 
V. Rohrbeck, Pommey bei 

Pelplin. 


8199] Ein jung, anſpruchsloſes 
Mädchen zur * 
Stütze der Hausfrau 
zum 1. Oktober geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtyr. 


7938] Zu meiner Unterſtützung 
ſuche zum 1. Oktober ein 


junges Mädchen 


das bereits in der Wirthſchaft 
thätig war Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

Rittergut Alt Pruſſi 

b. Gotthelp, Kr. Konitz Wpr. 
Frau Sennecke. 

8431] Ein junges Mädchen, 

welches die Schneiderei erlernt 

hat, kann in mein Kurz⸗, Peiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft als 


Lehrmädchen 
eintreten bei freier Station, 
päter auch Gehalt. 

obanne3 Jordan, Elbing. 


Ein Lehrmädchen 
(Israel.) für Manufakt.⸗, Kurz⸗ 
u. Weißwaar.⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache mächtig, geſucht. Antritt 
per 1. Oktober. Sonnabend und 
die Feiertage ſtreng geſchloſſen. 
H. Kronheim, Crone a. Br. 

Junges, anſtänd. Mädchen, ev., 
nicht unter 16 Jahren, kann als 

Lehrmädchen 

in e. Dampfmolkerei Weſtpr. z. 
1. Oktober eintreten. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7932 an den Geſelligen erbeten. 


8314] Evangeliſches, muſikal. 


Fräulein 
mit guter Bun als 
Lernende für beſſeres Geſchäft 


bei freier Station, Wäſche und 
Taſchengeld geſucht. Meldungen 
mit Lebenslauf und Photograph. 
brieflich mit . Nr. 8314 
an den Geſelligen erbeten. 


8500] Für meine beiden Kinder, 
3 und 5 Jahre alt, ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt, oder per 1. 
Oktober, ein tüchtiges 
Kinderfräulein. 
Photographie, Zeugniſſe und 

Gehaltsanſprüche erbeten. 

S. Neumann, Poſen, 
Königsplatz 1, II. 

Z. 1. Oktbr. ſuche f. m. Buch⸗ u. 
Papierhandl. e. ig. ev. Mädch., 
d. mögl. ſchon in ein. ſolch. Geſch. 
gearb. hat, fleiß., ſaub. u. ehrl. 
u. der poln. Sprache mächtig iſt. 
Oft. m. Zeugnißabſchr., Gehalts- 
anſpr. b. fr. Stat. u. Bild erb. Paul 
Müller, Neidenburg. Retm. verb. 


Ein gewandtes u. anſehnliches 


Mädchen 
findet per 1. Okt. cr. zur Ueber⸗ 
nahme des Büffets u. Bedienung 
der Gäſte in e. klein. Reſtaurant 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr 
8479 an den Geſelligen erbeten 

Geſucht zum 1. Oktober ein 


evang. Mädchen 

nicht unter 24 Jahren, welches 
gute, bürgerliche Küche verſteht. 
Milchverkauf. Federvieh wenig. 
Gehalt 250 Mk. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8379 
an den Geſelligen erbeten. 
8485] Gebildetes, 


junges Mädchen 
F zur Führung des Haus⸗ 
alts geſucht. Meld. m. Zeugn., 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. unter 
Nr. 8485 an d. Geſellig. erbeten. 

Ein bejcheidenes, Junges 

evang. Mädchen 
wird zur Unterſtützung und Ge⸗ 
ſellſchaft der Hausfrau (z. Z. Re⸗ 
Tonvalescentin) für einen Be⸗ 
amten⸗Haushalt (ohne Kinder) 
zum 1. k. Mts. geſucht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter W. R. 31 
poſtlagernd Inowrazlaw erbet. 
8498] Geſucht zum 1. Oktober 
cr. ein in der Küche erfahrenes, 
fleißiges und williges 


Mädchen für Alles 


von einem jungen Paare auf dem 
Lande. Kenutniß der polnijchen 
Sprache erwünſcht. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche an 

Tiesler, Arzt, Alt Ki ſchau. 
8251] Geſucht zum 15. d. Mts. 
ein tüchiges, zuverläſſiges 


Mädchen für Alles. 
Obergrenzkontrolleur Mühlbräth, 
Gollub. 

8123] Von ſogleich od. 1. Oktbr. 

eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
Wirthin geſucht. 
Henninges, Poſilge. 


7961] Eine evangeliſche, 


perfekte Wirthin 


findet Stell. bei C. Herrmann, 
Gut Schwarzwald bei Skurz. 
8082] Von ſogleich wird eine 
Wirthin 
geſucht bei 180 Mark Gehalt, die 
auch das Melken zu beaufjichtigen 
und Kälber zu tränken hat. 
Meldungen ſind zu richten an Gut 
Groß Karnitten b. Liebemühl. 


8303] Suche zum 11. November 
eine Wirthin 

für kleineren ländlich. Haushalt 

und ein kräftiges 


Kindermädchen. 
Meldungen erbeten Adler: 


Apotheke, Pelplin Weſtpr. 
7989] Zum 1. Oft. ſuche 
ich eine beſcheidene, ſelbſt⸗ 
thätige 
2 N. 
Wirthin 

aus beſſ. Familie, welche 
in der Hauswirthſchaft er⸗ 
fahren iſt, gut locht und 
das Federvieh beauſſichtigt, 
bei gutem Gehalt. Meld. 
mit Zeugnißabſchriſten zu 
richten an Frau Oberamt⸗ 


mann Meyer zu Bexten, 


Dom. Griewe b. Unislaw. 
Daſelbſt findet auch ein 


Stuben mädchen 
welches plätten kann, Stellung 
8489] Suche zum 1. Oktober 
für mein Kolonialwaarengeſchäft 
nachgt um melsburg Pommeine 
perfekte Wirthin 
die den Haushalt ſelbſtſtändig 
u leiten verſteht. 8 
rnit Priebe, Konitz Weſtpr. 
8423] Geſucht zum 15. Oktbr. eln 
Wirthſchafts fräulein 
in geſetzten Jahren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft u. 
feinen Küche erfahren. Meldung. 
nebſt Gehaltsanſprüchen an 
Frau Matthiae, Rynnek 
bei Montowo Weſtpr. 


Wirthſchaſtsfräulein 


das perfekt kochen kann und ſchon 
in großen Haushaltungen thätig 
geweſen iſt, findet vom 1. Oktbr. 
ab Stellung in der Heil⸗Anſtalt 
v. Dr. Warſchauer, Inowrazlaw. 


8392] Ein im Hausbalte erf. 
Fräulein 
moſaiſcher Konfeſſion, kann am 
1. reſp. 15. Oktober als Stütze 


eintreten. Meldungen an Frau 
Amalie Munter, Neidenburg. 


8291] Geſucht für Frankfurt 
a. M. eine einfache, geſetzte 


Hof⸗Wirthſchafterin. 


Dieſelbe hat mit einer Magd die 
Milch⸗ u. Hühnerwirthſchaft 
zu beſorgen, das Gartenperſonal 
zu beköſtigen, die Wäſche zu 
beſorgen und im Herrſchafts⸗ 
haus zu helſen. Bewerberinnen 
nicht unter 30 Jahren wollen ſich 


unter 8. 100 an Hansenstein 
Vogler, A.-G., Frauk⸗ 
furt a. M. 
7942] Eine zuverläſſige 
Wirthin 
mit 2 — Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktober Frau Plehn, Kopit⸗ 
kowo bei Czerwinsk. 
5876| Eine tüchtige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene Wirthin 
ſucht zum 1. Oktober J 
Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


Erfahrene Wirthin 
die ſchlachten, einmachen und 
backen kann, Kälberaufzucht ver⸗ 
ſteht und Aufſicht über Meierei 
(40 Kühe) führt, unter Gehalts⸗ 
angabe geſucht. 17595 

Gut Rohden b. Saalfeld Oſtp. 


Ein Meiermädchen 


und e. jüng. Mädchen 
für's Federvieh ſucht die 
Gutsverwaltung Cadinen 
2831] bei Elbing. 


Suche per ſogleich ache 


Gutsbeſitzer 


8334] Zum 1. oder 15. Oktober 
wird eine tüchrige 


Wirthin und 
ein 1. Stuben mädchen 


8 Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. 

Frau Römer, Gr. Schönwalde 
Wteſtpreußen. 
8133] Ein einzeln ſtehender 
Herr ſucht zum 1. Oktober evtl. 
vom 15. September eine in der 
feineren Küche erfahrene und 
zuverläſſige Köchin 
die jedoch auch die ſonſt. häusl. 
Arbeiten übernehmen muß. Ge⸗ 
haltsauſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden unter Nr. 100 
poſtlag. Bahnhof Firchau Wpr. 
erbeten. 


u * 
Reſtaurations⸗ 
ns. * 
Köchin 
welche häusliche Arbeit über⸗ 
nimmt, wird vom 1. Oktober 
verlangt. Lohn nach Ueberein⸗ 

kunft. 1844 

A. Twardowski, Bromberg. 

8494] Suche für meine Gaſt⸗ 

wirthſchaft eine tüchtige 
Köchin 

die auch alle Hausarbeiten über⸗ 

nimmt. 


M. Richter, Bordzichow 
ver Hoch⸗Stüblau. 


Suche Meierin 


zum 1. Oktober, welche "gleich- 
eitig den Haushalt führen muß. 
Gehalt 18 Mk. monatl. Ebenſo 


einen Lehrling 
bei etwas Vergütigung. 

R. Scherz, 
Molkerei Garnſee E. G. 
8197) Zum 1. Oktober wird 

ein tüchtiges 


Stubenumädchen 
das mit der Wäſche gut Beſcheid 
weiß und etwas Handarbeit ver⸗ 
verſteht, geſucht in Friedenau 
bei Oſtaszewo. Frau v. Kries. 


Ein ordentliches 8 
Stuben mädchen 


wird wegen Erkrankung des 
jetzigen ſofort oder gu Martini 
geſucht von Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Appelmann, Schönau 
bei Leſſen. 17913 

8382] Ein junges Dienſtmäd⸗ 
chen ſucht von ſofort Poſtver⸗ 
walter Glang, Naymowo. 
Meldung. auch Sonntag, 11 Uhr, 
Graudenz, Grabenſtr. 6, 1 Tr. l. 


99% 


Buchführung 


2 

2 

5 

2 und ſämmtliche Comptoir⸗ 
eie lehrt mit 

8 Erfolg 1579 

1 Emil Sachs, 

3 Marienwerderſtr. 51. 

% Zum Einrichten u. Ab⸗ 

2 ſchließen von Geſchäfts⸗ 

büchern halte 
pfohlen. 

— 


mich em⸗ 


eee 


Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ infolge der verſchiedenen Kuren ganz bedeutend geſchwächt und 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. heruntergekommen waren; trotzdem erzielte ich durch meine ra⸗ 


Ein. alten, aber ſehr gut erhalt. 


Dampfdreſchapparat 


(Lokomobile 10pferdig, Dreſch⸗ 
kaſten 60 Zoll Trommelbreite) 
hat billig zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8414 d. d. Geſelligen erbet. 


Torfperkauf 


täglich bis 10 Uhr Vormittags 
ſo lange der Vorrath reicht aus 
der Forſt Wardengowo. 


Bell, geränchert, Seck, 
A Zentner 48 Mark, 

FH, Bekl. Pratenſchmalz, 
a Zentner 35 Mark 

empfiehlt 8350 

F. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


7298] Beſte deutſche 


Singer-Nähmaſchinen 


Garantie 5 Jahre, offerirt zu 
Mk. 55 per Kaſſa franko jeder 
Bahnſtation h a 

II. Althoff, Königsberg i. P. 


wenden mit Gehaltsanſprüchen 7 
= Jad Streu-Closets? 


unentbehrlich 
| als Zimmer- u. 
| Haus-Closets, 
| absol. geruchl., 
A präm. m, gold. 
Medaille Bidets 
in mask. Form. 
H. sackhoff & 
Sohn, Fabrik: 
Berlin 8 0. 137, 
Oranienstr. 188 Preisl. fr. 
Filiale S. W., Zimmerst. 79. 
Vertreter werden gesucht. 


Große beiten 12 Mk. 


oder weiß ⸗rothem 
1 neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett n. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½⸗ſchlaͤfrig „ 20,— 
desgleichen 2=f — 
Verſand bei 
gegen Nachnahme. 

oder Umtauſch geuber 


Heinrich Weihenberg, 
Preisliſte gratis und franfo. 


mit rothem, grau⸗rothem 
niet 


Rei 2 „ 
fleier Verpackung 
Rückſendung 


Berlin ., Landsbergerſtr. 49. 


„Abitur u. Einj.-, 
Lähurichs⸗ u. Primaner⸗ 
Examen Ba” Schnell u. ſicher 


Dr. Schrader’ 
Mil-Borb-Auit, Gorlig. 


Staatlich concess. Militär-Vorb.-Anstalt 
zu Königsberg i. Pr., Vorder-Rossgarten 49. 


Beginn der Winter-Kurse den 4, Oktober. Seit Be- 
stehen die günstigsten Resultate. Prospecte gratis. 


Aufnahme täglich. Dr. J. Rockel. 
KRRKUKARFIRKRÄRUNERE 
& Tinlicher Eingung von neuheiten der Sairon 2 
2 | 


Bahnhof Schönsee 
0 bei Thorn 
in nur für Unterrichtszwecke u. 
Penſionat eingerichtetem Hauſe 
ſtaatl. coneeſſionirtes 


Dorbereitnnas-Iufitut 


für das Freiwilligen⸗Examen ꝛc. 


in Kleiderſtoffen, Seidenſtoffen, Burkins 2 
Damen- u. Herren⸗ Konfektion. B * 


Spezialität: Schwarze Kleiderſtoffe. 
Großes Cager 2 


® in Teppichen, Gardinen und Tiſchdecken, Bortieren 
und Länuſerſtoffen, Regenſchirmen, Leinen⸗ und 

Baumwollwaaren, Inletts, Tiſch⸗ u. Theegedecken, 
Handtüchern, Wäſche, Shlipſen, Joupons ze, ꝛc. 


= Hans Stascheit, Dt. Cylan. 


Rieſenburgerſtraße 1. 

* P. S. Die von meinem Vorgänger übernommenen 
Waaren, insbeſondere Konfektion und Reſte in Bux⸗ 
kins, Kleiderſtoffen, Weißzeugen, Inletts, Waſch⸗ 
ſtoſſen, gebe, um damit zu räumen, zu ganz enorm 

% billigen Preiſen ab, und iſt die Beſichtigung 

8 meines Lagers und der darin ausgeſtellten Waaren * 

18524 3 


eee ohne Kaufzwang jederzeit 
KERRRRERRMIRERRRERKEE 
Globus- Putz-Extraect » 


ist die 
Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden 
und schönsten Glanz, 


> greift das Metall nicht an, 

JA schmiertnieht wiePutz- 

pomade! [8331 

A Laut den Gutachten von 

t %% gerichtiich vereideten 
7 Chemikern ist 


uns- Puiz- Extracl 


unübertr ofen in 
seinen vorzügl. Eigen- 
schaften! 


Stets ſchnelle, beſte Reſultate. 
In den letzten Monaten 13 Frei⸗ 
willige, 2 Primaner beſtanden. 
Proſpekte gratis. 15768 


Zittauer Zwiebeln 


mittelgroß, ſchön trocken u. halt⸗ 
bar, offerirt zu 3 Mk. p. Ztr. 
franko Graudenz ver Kaſſe oder 
Nachnahme. Bei Entnahme 
rößerer Poſten billiger. Unter 

Str. wird nicht verjandt. [8472 
_Gerb. Schröber, KI. Lubin. 


Rübenheber 
Rübeumeſſer 
Rübengabeln 


offerirt billigſt 8405 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher or * 


Blumenarraugements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
aa: = Grabkränze ze. 
ul. Ross, Bromberg. 


2 
& 
& 
88 
x 


87191 


Nur echt mit Schutzmarke: 


Globus im rothen Ouerstreifen. Dosen 4 10 U. 20 Pfgüberall zuhahen. i * amt > 
“4, 2 188 ur nur 25 
Fritz Schulz jun, Leipzig. vers ich geg. Nachn L. bochi,, elen.. 
vorz. abgeſt. leichtſpiel. Concert 
Zug⸗Harmonikg, mit 10 Tait., 
40 Stimm, 2 Bäſſen, 2 Neniit., 2 


Pfg. 


— dieſes köſtlichſte Gut, be⸗ 

esun el. iösen nur verſchwindend 

£ 5 J wenige Menſchen. Dagegen 

u es viele Tauſende, welche fie verloren haben und, mit Ge⸗ 

rechen aller Art behaftet, die verſchiedenſten Heilmethoden an⸗ 

wandten, Badeorte ꝛc. beſuchten, fie wieder zu erlangen. Von 

einem Arzte wandten ſie ſich zum andern; eine vorübergehende 

Linderung iſt indeß alles, was . wird. Viel größer iſt die 

Saul . welche frühzeitig dahinſiechen! Dies brauchte 
nicht zu ſein. 

Nach den Naturgeſetzen iſt jede Krankheit heilbar, ſofern 
noch genügend Lebenskraft vorhanden iſt und dieſelbe individuell 
unterſtützt wird. Es iſt längſt bewieſene Thatſache, und unſere 
größten mediziniſchen Koryphäen geben es zu, daß nicht Medi⸗ 
kamente heilen, ſondern die Natur! ji 

Auf dieſem Fundamentalſatz habe ich mein Heilſyſtem aufge⸗ 
baut. Die erſchlafften Lebeuskräſte je nach der Individuali⸗ 
tät des Kranken durch naturgemäße Heilfaktoren anzu⸗ 
regen und alle abnormen Einftüſſe fernzuhalten, dies iſt 
das Prinzip meines verbeſſerten rationellen Naturheil⸗ 
verfahrens. 2 2 8 a 

Daſſelbe übe ich ſeit vielen Jahren nach eigenem erprobten 
Syſtem praktiſch aus und habe reiche Erfahrungen ſammeln 
können. Größtentheils nahmen Kranke meine Hilfe erſt dann in 
Anſpruch, nachdem ſie alles mögliche vergebens verſucht hatten und 


Doppelbälg. u.dauerh. Stahlſchutz⸗ 
ecken, 2 Zuh., offen. Nickelkl. u. 
ungent. ſtark. orgeltonart. M. E. 3⸗ 
chör. Prachtw koſt. u. 61/2 M., e. 4⸗ 
Hör. nur 8½ M. e. 6 chör. n. 12½ 
M., e. Zreih. m. 10 T, Gr.38 em n. 12 
M. Echte Akkord⸗Zith. m. 3 Man. 
u. ſämmtl. Zub. n.3 M. m. 6 Man. n. 
7,75 M. Sämmtl. Inſtr. g. ich e. Sch, 
won. J. ſof. ſpiel k., grat. Verp. fr. P. 
80 Pf. Gar.: Umt. u. tägl. v. Nachbeſt. 
Rob. Husberg, Neuenrade Weſtj. 


Magenleiden 


Magenkrampf, chroniſch. Magen⸗ 
katarrh, nerv. Magenſchwäche 
(Dyspepſie), 5 
Neuraſthenie 
allgemeine Nervenſchwäche, ner⸗ 
vöſen Koyfſchmerz, Gelichts⸗ 
neuralgie, Hüftweh (Iſchias), 


Migräne 
Kopfkolik, einjeitig oder über 
den ganzen Kopf, häufig mit 
Erbrechen von Galle u. Schleim 
Hämmern und Reißen im Kopf 
und Obrenſauſen behandle ich 
ſeit Jahren mit dem beſten Er⸗ 
folg ohne Störung in der ge⸗ 
wohnten Thätigkeit. Viele An⸗ 
erkennungen über perſönliche u. 
ſchriftliche Behandlungen. [8317 
G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtr. 134, I. Sprechſt. 11—1, 
5—7. Freitag u. Sonntag 11—1. 


81611 Dom. Cielenta b. Stras⸗ 


burg Weſtpr. verkauft einen faſt 
neuen Bergedorfer 


Hand⸗Separator 


jür 180 Mk. Die Maſchine war 
ein halbes Jahr im Gebrauch u. 
iſt vollſtändig neu montirt. 


Speiſt⸗Zwiebeln 


in guter, geſunder Waare, ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme den 
Ceutner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 
J. Wentzkowski, Czersk 
Weſtpreußen. 


Inmpidruiharbeiten 


ſucht noch bei Angabe der 
Stunden⸗ reſp. Fuhrenzahl z. 
Ausführung 17836 


Rudolph Somnitz, 


Biſchofswerder Wpr., 
Dampfdreſchmaſchinen⸗ 
Verleih-Geſchäft. 


weißzbuchen 
u. Ellexrn 


rund, geſund und aſtrein, kauft 
waggonweiſe 148531 
C. Rasche, Marienburg. 


Zittauer 


Speise- Zwiebeln 


in guter geſunder Waare, 
verſendet gegen Nachnahme 
den Centuer incl, Sac zu 


tionelle Behandlung geradezu wunderbare Erfolge; daher laſſe 
kein Krauker mein Heilverfahren unverſucht; ich verlange 
abjolut kein blindes Vertrauen, ſondern bin auf Wunſch 
gern bereit, Jedermann genaue Adreſſen von mir Ge⸗ 
heilter anzugeben. 3 

Meine Heilmethode kann von jedem Kranken in An- 
wendung gebracht werden. Kranke, welche meine Heil⸗ 
anſtalt nicht beſuchen können, berathe ich auf brieflichem 

Wege mit gleich günſtigem Reſultate. N 85 
Gründliche Heilerfolge habe aufzuweiſen bei den meiſten 
Nerven-, Haut- (Flechten), Nieren, Blaſen⸗, Magen-, 
Darm-, Leber⸗, Hämorrhoiden⸗, Lungen, Hals⸗, Nalen-, 
Augen⸗, Ohren, Geſchlechts⸗ u. Frauenkrankheiten, ferner 
bei Rheumatismus, Gicht, Herzleiden und Waſſerſucht, 
ſowie Stropheln; außerordentlich ante Reſultate bei Rücken 
marks“, Knochen- u. Zucerkraukheiten, ſowie bei Schwind⸗ 

ſucht, Krebs njw. uſw. 5 
hat der Patient 


Zur brieflichen Behandlung zunächſt eine ge⸗ 


naue Krankheits⸗ 
beſchreibung einzuſenden und nachdem einen Fragebogen gewiſſen⸗ 
haft zu beantworten; auch nehme genaue Harn⸗ und Sputumunter⸗ 
ſuchungen vor: auf dieſe Weiſe iſt es mir möglich, eine ſichere 
Diagnoſe der Krankheit zu ſtellen und jo auch brieflich mit beſtem 
Erfolge zu behandeln. 


Dir. Hellmuth, Beſitzer der Naturheil⸗ 
anſtalt zu Waidmannsluſt bei Berlin. 


Sprechſt.: 10—12 und 3—5. 

In meiner idylliſch an Wald und Waſſer gelegenen Anſtalt 
erhalten Kranke und Rekonvaleszenten jederzeit gewiſſenhafte 
Pflege und Behandlung. Approb. Arzt in der Anitalt. Proſp. grat. 
83681 Dir. Hellmuth. 


5353 C 

Für Lungenkranke 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 
Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Minderbemittelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh. dirig. Arzt a.Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schlesien. 
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Einquartierung. (Nachdr. verb. 
Eine Manöver⸗Erinnerung von Johannes Stohr. 

„Die Trommel gerührt und das Pfeiſchen geſpielt“ ꝛc. 
Mit dieſem Liedchen giebt meine Tochter ihren Egmont⸗ 
Erinnerungen thatſächlichen Ausdruck, während meine beiden 
Jungen mit einer ſtählernen Konſequenz die Gewißheit ver⸗ 
breiten, daß „das liebe Vaterland gauz ruhig ſein könne“. 
Rechnet man noch hinzu, daß Karline, die Köchin, fort⸗ 
während „in ſtiller Mitternacht ganz einſam auf der ſtillen 
Wacht ſteht“, und daß meine Frau durch Erhöhung des 
Haushaltungsetats ſich auszeichnet, ſo hat man einen un⸗ 
gefähren Begriff von den Zuſtänden meines Hauſes in der 
letzten Woche. Daß dieſer Woche noch mehrere andere 
ganz gleiche folgen werden, dieſe Ausſicht auf die nächſte 
Zukunft trägt nicht gerade dazu bei, die Gegenwart ange: 
nehmer zu machen. 

Wir haben Einquartierung bekommen! Und jo iſt es 
denn gekommen, daß unſere beſchränkte und ſonſt ſo fried⸗ 
liche Wohnung jetzt widerhallt von Waffengeklirr und Ge⸗ 
ſängen obigen Kalibers. 

Ich bin wahrhaftig ein guter Patriot, ich habe im 
Jahre 70 nach beſten Kräften für das Vaterland gezittert, 
ja mehr als das, ich habe gethan, was ich nur thun konnte, 
um die allgemeine Noth zu lindern, aber mir meine häus 
liche Behaglichkeit jetzt mitten im Frieden ſo ohne weiteres 
ſtören laſſen zu müſſen, das geht denn doch ſo zu ſagen 
über die Hutſchnur. Trotzdem begann ich mit meiner 
Frau zu berathen, wie wir uns am beſten aus der Affaire 
ziehen und den Mann in unſerem eigenen Hauſe unter⸗ 
bringen könnten. 

Wie es nun oft zu gehen pflegt, daß die Weiber gerade 
in der Stunde der Gefahr den Kopf am wenigſten ver⸗ 
lieren, fo war es auch hier. Schnell entſchloſſen, begann 
meine Johanna ihre Dispoſitionen zu treffen, und nicht 
gar lauge dauerte es, und das Kämmerchen für „unſere 
Einquartierung“, wie meine Jungen ſofort mit Stolz ſagten, 
war, etwas einfach zwar, doch ganz nett eingerichtet. Ein 
wenig eng war es freilich, doch Soldaten tragen ja keine 
Krinolinen und reiſen nicht mit haushohen Koffern. Die 
Sache machte ſich beſſer, als ich zu hoffen gewagt hatte. 
Eſſen ſollte der Mann mit in der Küche, nachdem ſich 
Carline mit Vergnügen bereit erklärt hatte, ſeine Menage 
ebenfalls zu kochen. 

Tſching, tſching, tſching und bum, bum, bum. „Sie 
kommen, ſie kommen“, hieß es, und „Sie ſind da, ſie ſind 
da“, und endlich kamen meine beiden Jungen mit „unſerer 
Einquartierung“ angerückt, denn ſie hatten es ſich nicht 
nehmen laſſen, ihn ſelbſt heimzugeleiten, nicht ohne ihm 
die ſtundenlang getragene Laſt von Wehr und Waffen 
wenigſtens theilweiſe abzunehmen und dienſteifrig nach⸗ 
zutragen. Das Halloh der Jungen hatte mich und meine 
Frau an's Fenſter gelockt, da kommen ſie durch den kleinen 
Vorgarten und bringen mit leuchtenden Augen einen — 
Einjährigen. — — 

Was nun folgt, entzieht ſich in ſeinen Einzelheiten 
füglich der Wiedergabe; es war eben eine häusliche Szene 
in beſter Form, in welcher mir meine Frau begreiflich zu 
machen ſuchte, daß man dieſe Einquartierung unmöglich 
in das enge Loch (ihre eigenen Worte) ſtecken könne, das 
ſei ein Einjähriger, vermuthlich in angeſehener Civil⸗ 
ſtellung ꝛc., der müſſe anders aufgenommen werden. 

Ich konnte mich zwar dieſer Auffaſſung keineswegs an⸗ 
ſchließen, für mich war Soldat eben Soldat, und als ſolcher 
mir einer ſo willkommen bezw. unwillkommen als der 
andere; das iſt eben der Krieg, wenn auch hier nur „Krieg 
im Frieden“, aber eben um dieſes Friedens willen gab ich 
den kategoriſchen Forderungen des weiblichen Theiles meiner 
Familie nach; denn mein Fräulein Tochter hatte ſich na⸗ 
türlich ſofort auf Seite der Frau Mama geſtellt, und nicht 
viel hätte gefehlt, ſo wäre Karline als Dritte im Bunde 
geholt worden. Genug, ich gab nach, freilich nicht ohne 
einen ſtarken inneren Grimm, der ſeinen Gipfelpunkt darin 
fand, daß ich mich rückwärts konzentrirte und die Damen 
ſchalten und walten ließ nach eigenem Ermeſſen 

Eine bewundernswürdige Thätigkeit müſſen dieſe denn 
auch entwickelt haben, denn nicht nur, daß ich nach einer 
Stunde den Einjährigen wohlgewaſchen, gereinigt und ge- 
putzt vorfand (das iſt ſeine eigene Sache, und er wird 
es wohl hoffentlich auch allein beſorgt haben), nein, 
auch mein eigenes Zimmer war bereits für ihn eingerichtet; 
mein Bett war aus dem Schlafzimmer, in welches meine 
Tochter überſiedeln ſollte, eben in jenes Zimmer gebracht, 
kurz, in der ganzen Wohnung eine Metamorphoſe in Szene 
geſetzt worden, die dem Regietaleut meiner Johanna alle 
Ehre machte. Ich ſtand und ſtaunte, allerdings nicht, ohne 
im Stillen einige Betrachtungen anzuſtellen, deren Endpunkt 
immer mein eigener Leichnam und ſein Schickſal war. 

Inzwiſchen nahte die Eſſenszeit. Herr Müller, auf 
dieſen aufregenden Namen hörte unſer ſogenannter Gaſt — 
meine Frau hatte mit ihrer bekannten Findigkeit auch gleich 
herausbekommen, daß er der Sohn eines Gutsbeſitzers und 
ſelbſt Landwirth, aber ein ſtudirter ſei — reichte meiner 
Tochter ritterlich den Arm und führte ſie zu Tiſche, der 
faſt unter der Laſt der Speiſen brach. Die beſten Kompots, 
ſogar die Geléegurken, das Heiligthum meiner Frau, hatte 
dieſe aufgetragen, und der Braten, der bald ſeinen Duft 
verbreitete, war, buchſtäblich genommen, auch nicht „von 
ſchlechten Eltern“. Herr Müller zeigte ſich deun auch bald 
als tüchtiger Stratege und ging dem Feind mit Eifer und 


Geſchick zu Leibe, namentlich aber ſcheint er bei ſeiner 
militäriſchen Ausbildung auf das Gefecht mit Artillerie⸗ 


maſſen dreſſirt worden zu ſein, denn der Angriff, welchen 
er bald auf die Seitens meiner Frau aufgefahrene Batterie 
eröffnete, war ebenſo klug geplant, als er mit Erfolg aus⸗ 
geführt wurde. 

Alles in Allem war es aber ein ganz netter Kerl, und 
ich befreundete mich ſo nach und nach mit ihm; er erzählte 
recht munter und unterhaltend und bewies namentlich den 
Damen, und hier vorzugsweiſe meiner Tochter gegenüber, 
eine gewiſſe Schneidigkeit, die meiner Frau, wie es mir 
ſcheinen wollte, ſehr viel zu denken gab. Im Laufe des 
Geſprächs erzählte Herr Müller viel von dem Gute ſeines 
Vaters, das im Oſtpreußiſchen läge und lud uns ein, wenn 
uns eine Reiſe ein Mal in jene Gegend führe, von dort 


aus einen Abſtecher nach Dingshauſen zu machen. Bei 
dieſer Einladung ſah mich meine Frau, wie ſchon öfters 
während des Eſſens, ſo gewiſſermaßen au, daß ich ſie ſtark 
im Verdacht hatte, ſie gehe wieder einmal auf dem „Kriegs⸗ 
pfade“. Nach Tiſche reichte ich Zigarren, die Herr Müller 
anfänglich zwar mit etwas mißtrauiſchen Blicken betrachtete, 
als ſeien es „Liebesgaben“, die er ſich ſchließlich aber doch 
ganz trefflich munden ließ. 

Später hielten ihn der Dienſt und mich Geſchäfte vom 
Hauſe fern, und als wir uns gegen Abend wieder zu Hauſe 
einfanden, war ſchon wieder durch ein recht hübſch arrau⸗ 
girtes „kaltes Buffet“ für den einquartirten Magen geſorgt, 
während meine Tochter ſich, wie es den Auſchein hatte, an⸗ 
ſchickte, einige Angriffe auf das muſikaliſche Gefühl unſeres 
Gaſtes zu machen; wenigſtens war das Piano aufgeſchlagen 
und das Notenpult mit den „Kloſterglocken“, die meine Tochter 
übrigens auswendig ſpielt, belegt. 

Auch dieſer Kelch ging an mir vorüber, und die herau⸗ 
rückende zehnte Abendſtunde liez den Wunſch in mir wach 
werden, zur Ruhe zu gehen, wenn ich nur gewußt hätte, 
wo in aller Welt ich mein müdes Haupt hinlegen ſollte. 
Daß ich aus meinem Schlafzimmer ausquartirt war und 
daß Herrn Müller mein Bett gegeben war, wußte ich ſchon 
ſeit heute Morgen; meinen Platz ſollte meine Tochter ein⸗ 
nehmen und ihr Bett war hinübergeſchafft worden; mein 
Zimmer war „belegt mit 1 Mann“ ꝛc., wo alſo unter⸗ 
kommen? 

Doch auch hierfür hatte man Rath gewußt (dieſes „man“ 
war freilich dieſes Mal eine Frau, und zwar meine Jo⸗ 
hanna). Mein nur mit Mühe unterdrücktes Gähnen machte 
meine Frau endlich auf meine ſtillen Wünſche aufmerkſam, 
und ſo hob ſie unter geſchickter Anſpielung auf den könig⸗ 
lichen Dienſt des nächſten Tages die Sitzung auf, die 
„Kloſterglocken“ verhallten leiſe, man wünſchte ſich gegen⸗ 
ſeitig „Gute Nacht“, und Herr Müller verſchwand in meinem, 
jetzt ſeinem Zimmer. 

Was nun? ſah ich meine Frau fragend an. Auf ihren 
Ruf erſchien Karline, um zur Nacht zu richten, und nun 
ſollte ich endlich erfahren, was man über mich beſchloſſen 
hatte. Ich habe die Weiber immer für diplomatiſche 
Genies gehalten und meine Johanna für das größte; daß 
ſie aber von ſolcher Schlauhelt ſel, wie ich jetzt zu er⸗ 
fahren Gelegenheit hatte, das hätte ich nie und nimmer 
für möglich gehalten. 

„Du, Auguſt“, begann ſie nach einem kurzen Verlegen⸗ 
heitshuſten, „Du, lieber Mann, für Dich habe ich eine ganz 
beſondere Ueberraſchung“. Ich mag wohl gerade kein be⸗ 
ſonders wohlwollendes Geſicht gemacht haben, denn zaghaft 
fuhr ſie fort: Du haſt doch, wie Du Dich erinnern wirſt, 
in den letzten Nächten ſo ſehr über die Hitze im Bette ge⸗ 
klagt, und mir Recht; außerdem iſt mein Vorrath an Betten 
nicht ſo groß, wie Du ſelbſt ja weißt; Deine Bettſtelle hat 
Herr Müller in Benutzung — — hm, hm, — wie wäre es, 
wenn Du es einmal verſuchteſt — in der Hängematte zu 
ſchlafen?“ 

Ich prallte zurück und hätte beinahe eine Flaſche und 
zwei Gläſer mit umgeriſſen; im erſten Augenblick hielt ich 
das nur für einen Scherz, doch ſollte mir nur zu bald Ge⸗ 
wißheit werden, wie bitterer Ernſt hier gemacht wurde. 

„Sieh' einmal, lieber Augnſt, ich habe hier von meinem 
Bruder, der ja mit ſeiner Familie vorigen Sommer auf 
Rügen war und ſeitdem im Beſitz einer Hängematte iſt, 
mir dieſe geliehen, und ich denke, Du wirſt darin ganz 
herrlich und namentlich recht luftig liegen“ ꝛc. e. Was 
ſoll ich noch mehr ſagen, die Weiber haben ja doch ſtets 
das letzte Wort, ich mußte mich fügen, fügte mich auch in 
der That und turnte gehorſam in die Hängematte hinein, 
die an zwei ſtarke Haken in der „Garderobe“ leine 
Schmeichelei meiner Frau für Rumpelkammer) aufgehängt 
und mit Polſtern und Decken wohnlich eingerichtet war. 

Die Wahrheit zu geſtehen, habe ich eigentlich gar nicht 
fo ſchlecht geſchlafen, anfangs konnte ich mich gar nicht in 
die Situation finden, die mir eines Familienvaters und an⸗ 
ſäſſigen Bürgers ſo wenig würdig erſcheinen wollte, doch 
was thut man nicht Alles für's Vaterland, und ſo trage 
auch ich meinen Theil dazu bei; außerdem habe ich doch auch 
einen Vortheil dabei, der gar nicht zu unterſchätzen iſt. 
Wenn ich ſo in meiner Matte liege, mich hin und her 
ſchaukele, und der Geruch der in der nahen Speiſekammer 
befindlichen Vorräthe zu mir herüberdringt, ſo malt ſich 
meine Phantaſie mit vielem Erfolg die Reize und Gefahren 
einer Seereiſe aus, mit der mein Schwager, der doch nur 
von Stralſund bis Rügen gefahren iſt, gar ſo gern renommirt. 

Seit zwei Tagen ſchaukele ich ſchon jo und habe die 
Ausſicht, dies noch zwei Tage zu thun Wenn ich aber 
wirklich einmal nach Dingshauſen kommen ſollte, ſo revauchire 
ich mich und nehme Herrn Müller das beſte Bett erbar⸗ 
mungslos weg, und ſollte er einſt, wie meine Johanna 
ſich wirklich einzubilden ſcheint, mein Schwiegerſohn werden, 
dann — ja dann, nun dann thue ich es erſt recht. 


Verſchiedenes. 

— INahrungsmittel⸗Ausſtellung in Berlin.] Die 
deutſche Heeres ⸗Verwaltung bringt der Allgemeinen 
Nahrungsmittel⸗Ausſtellung, welche vom 9. Oktober dis 
zum 9. November d. Is. im Berliner Meßpalaſt ſtattfindet, ein 
ganz beſonderes Intereſſe entgegen und betheiligt ſich jo hervor» 
ragend an dem Unternehmen, daß die Beſucher ein umfaſſendes 
Bild von der Verpflegung unſerer braven Soldaten in geſunden 
und kranken Tagen erhalten werden. Z. B. wird u. a. in einem 
Eiſenbahn⸗Waggon ein transportables Lazareth mit Küche und 
Apotheke zu ſehen fein, auch Küchen ⸗ und Vorraths⸗Wagen aus 
einem Lazareth⸗Zuge kommen zur Ausſtellung. Die Militär⸗ 
Bäcker werden ebenfalls in Thätigkeit treten und in zwei 
Payer'ſchen Backöfen während der Dauer der Ausſtellung 

täglich das übliche Mannſchaftsbrod bereiten. Die Königliche 
Konſervenfabrik in Haſelhorſt hat eine Sammlung ihrer 
ſämmtlichen Produkte zugeſagt. Das Kaiſerliche Marine⸗Amt 
hat die Stationen Kiel und Wilhelmshaven angewieſen, außer 
dem geſammten Schiffsproviant einen vollſtändigen Mann⸗ 
ſchaftsraum, eine Mannſchaftskombüſe, eine Bade- und Waſch⸗ 
einrichtung für Offiziere und Mannſchaften, Lazareth und Apotheke 
non S. M. Schiff „Kaiſer Friedrich III.“ und die Medizinal⸗ 
Ausrüſtung der „Victoria Louiſe“ zur Schau zu ſtellen. 

— ISelbſthilſe.] Einer Anzahl von Bauhandwerkern 
beim Neubau Ecke Weidenweg und Liebigſtraße in Berlin war 
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ihr Lohn verſprochen, und fie ließen ſich verſchiedene Male 
vertröſten. Als aber keine Zahlung erfolgte, nahmen ſie dieſer 
Tage ihre Zuflucht zur Selbſthilfe. Sie brachen die Fenſter⸗ 
kreuze, Thüren, Jalouſieen u. ſ. w. heraus und nahmen ſie auf 
15 Möbelwagen mit. Alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, 
rt ang 3 — 7 — fuhr gegen Abend vollbeſetzt 
iſchlern ab, unter dem Klange des Liedes: ir ſi 
ſo fröhlich beiſammen“. En ec 
— l[Erwiſcht.] Ein Hochſtapler, Namens Grangier, 
welcher in Paris lange unter einem vornehmen Namen 
Schwindeleien verübt, zuletzt Champagnerfabrifanten betrogen 
hat, indem er ſich als Vertreter des ruſſiſchen Hoſes ausgab, 
Beſtellungen für den Beſuch Felix Faures machte und die 
Fabritanten dabei anborgte, wurde dieſer Tage auf eigenartige 
Weiſe verhaftet. Grangier ſaß mit einer ſeiner „Freundinnen“ 
in einem eleganten Reſtaurant, als am Nebentiſch eine bild⸗ 
hübſche Dame Platz nahm, die mit ihm kokettirte. Grangier 
ließ ſeine Freundin im Stich und folgte der ſchönen Fremden. 
Dieſe hatte ihren Wagen vor der Thür und forderte Grangler 
auf, einzuſteigen und mit ihr nach ihrer Wohnung zu fahren. 
Kaum waren Beide eingeſtiegen, als die Dame die Vorhänge 
herabließ. Plötzlich hielt der Wagen und die fremde Dame 
ſagte: „Wir ſind angelangt“. Die Thür wurde geöffnet, und der 
Hochſtapler ſah ſich im Gefängnißhof, von Poliziſten umringt; 
er hatte keine Zeit mehr, den Revolver, den er immer in der 
Taſche trug, hervorzuziehen. 
2 — Pferde mit Hüten auf dem Kopfe find in dieſem Sommer 
in Bordeaux zu ſehen geweſen. Die Kopfbedeckung iſt dort 
den Straßenbahn⸗Pfer den ein faſt unentbehrliches Schutzmittel 
gegen die ſtechenden Sonnenſtrahlen geworden. Die Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft hat ſich deshalb zu dieſer merkwürdigen Ausſtattung 
ihrer Zugthiere veranlaßt geſehen, weil in der heißen Jahreszeit 
jährlich nicht weniger als 12 Pferde den ſengenden Sonnenſtrahlen 
zum Opfer fielen. Der Verſuch mit den breitgeränderten hohen 
Binjenhüten hat ſich als äußerſt zweckmäßig erwieſen, da in dieſem 
Jahre kein einziges Pferd dem Einfluß der Hitze erlegen iſt. 
— [Aus einer Vertheidigungsrede. ] „... Und dann 
meine Herren Geſchworenen, bedenken Sie das hohe Alter des 
Angeklagten. Je geringer Sie die Strafe bemeſſen, deſto ſicherer 
iſt es, daß er ſie voll und ganz verbüßen wird, während Sie 
bei einer längeren Strafe zu gewärtigen haben, daß durch den 
Tod des Angeklagten das Verbrechen theilweiſe ungefühnt bleibt!“ 
Fl. Bl. 


= Im Verlage von M. Jung, Lautenburg Wpr., iſt ſoebeñ 
eine Tabelle zur Berechnung des Taxwerthes für Holz 
nach Feſtmetern und dergl. erſchienen. Die Tabelle iſt vom Kgl. 
Forſtaufſeher Rogacki, Lautenburg, überſichtlich zuſammengeſtellt 
und iſt verwendbar für die Einheitsſätze von 6 bis 25 M., 
ſowie für den Werth von 70 Proz. der Taxe. Die Tabelle iſt 
bei jeder beliebigen Holzmenge anwendbar und läßt ſich auch 
bei ähnlichen Berechnungen mit Dezimalbrüchen vortheilhaft 
verwenden. Preis 2 Mark. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 
ſchnell jedwede Art von ſchädl. Juſecten und wird darum 
von Mi ionen Kunden gerühmt und geſucht Seine Merk ⸗ 
male ſind: 1. die verſiegelte Flaſche. 2. der Name, Zacherl“. 
In Grandeuz bei Herrn Fritz Kyſer. 8 
i „ Z. Staesz ir., Waſſerſtraße 44. 
Königsbergerſtr. 49/50. 
Rudolf Sauſſe. 
Bernh. Janzen. 
Richard Wiebe. 
G. Götz, Adler⸗Apoth. 
B. Fritz Laabs, Junkerſt. 34/35. 
J. Siewerth. 


.; reundt. 
Gottfried Rink. 


„ Elbing 5 


[1975 


reyſtadt 
Nieſenburg, 
Berent „ { 
Culm a W., „ J. Rybici, Drog. 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
gehängt ſind. 


„ aa 0 8 
au za ı ı 92 


überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aus 
2 


Hirſchſche Schueider⸗ Akademie, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Nr. 2). 


Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungl879. 
Neuer Erfolg: Im Juni v. Jahr. wurd auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ansgebild. Kurſe v. 20 Mark an beginn. a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren, Damen- u. Wäſcheſchneiderel. Stellenvermittel kostenl. 
Proſp. grat. Achtung! Un. Akademie iſt nicht verlegt, jond. befind. 
ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


1 +, bat jo ſehr meinen Beifall ge⸗ 
a Die Adlerpfeife funden, daß ich noch 2 Stück bes 
ſtelle. Dieſe wirklich ſehr ſchönen Adlerpfeifen, aus 
deuen ſich ſehr angenehm raucht u. welche den reinen 
Tabakgenuß gewähren werde ich überall empfehlen. 
Dr. Wilckinghoff, prakt. Arzt, Nordkirchen i W. Proſp. 
über die Adlerpfeife mit den neuen Abgüſſen u. dem 
watent- Aluminium» Schlauch verſenden umſonſt 
Eugen Krumme & Cie., Adlerpfeifenfabrik, Gummers- 
bach, Rheinprovinz. Wiederverkäufer geſuch'. 


— — —— — 


N (Zn 


„au 9 


bn. 
U, 
iſcher 
118 

raut⸗ 


erg. 


le ich 
en Er⸗ 
er ge⸗ 
e An⸗ 


Stras⸗ 
en faſt 


1 


ie war 
au u. 


N 

, kauft 
[8531 

burg. 


— 
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N 
bier 38 aue, 


ULMBACH onen. 


Bei Weitem grösste Brauerei der Stadt Culmbach. 
GESAMMTABSATZ 185542 Hecro. 
5 rennen EXPORTBIER 

FF.Heutes SnLon TAFELBIER (sPecIAuTÄTBAYERNS) unsteten bd 
N FF.Versanor-Bier „MonoPoL"(miTTEidunKel) „& — — 
E ff. Sr. PE TR BRÄU (DUNKELLEICHTERER ART.) Nr 


Hannover 1884. 
Ortes leech u gl ld Ofhsatz in Bachsen101000 Hecto. Absatz in Dresden 37836 Hecto: 
W eee Absatz der Filiale 31540 Hecto. 
Beruen vet X, Alialon-Dresden,ochützenpkz Görlitz, Bahnhofstrasse Grossenhain, Cali er 
eee inallen grüsserenBlätzenSachgens.desdeulschenfeiches des Auslandes 


au 


Kängl. Bayrische goldng 
Staatsmedallle, 
Nürnberg 1888 
Ehrendiplom& Medaille 
höchster Reis für och Ne 
J Weltausstellung Chigaco Bas 


höchsterueinziger Preis 
DRESDEN 1804. 


In Grandenz erhältlich Schwanen Apothete, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv, Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bufowig Weſtpr.: Apotheker Pardon. 11338 


— 3 


KIKKIX KRIEKKAKKKKKAAU Pfandleih⸗Komtoix Bromberg, 


A. Ventzki, Brauen f 


ausgeführt. Julius Lewin. 


F ane 
Dankſagung. 


IL TI HE 
8324] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandl. des be⸗ 
rühmten Haarxſpezialiſten 
Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
hervorgebr.; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haaxausf.ſtarkgeplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn F. Kiko i. Herford f. dleſ. 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank aus. Niemand 
jollte verſäum, b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an denſ. zu wend. 
Proſpekte ſend. er koſtenfrei. 
Joseph Sc ıadenfroh, Müller. 


Flügel 


gut erhalten, verkauft für 40 
Mark ab Forſthaus Warden⸗ 
gowo bei Oſtrowitt, Kr. Löbau 
Weſtyr. [8201 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 4546. 

7929] Wegen Einrichtung der 
eigenen Fabrik werden die noch 
am Lager befindlichen 


Opel⸗, Dürkopp⸗ 
drennabors u. 
Fahrräder 


zu Einkaufspreiſen abgegeben. 

Garantie ein Jahr. 

Königsberger Fahrradfabrit 
H. Althoff & Pollit. 


beleiht Brillanten, Uhren, Gold 


u. Silber. Poſtaufträge werden 
— * * 21 
Mafßinen: u. Vflugfaßrik i 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpllüne 


=] 


(Patent Ventzki) 


K. > anerkannt bester 
Pflug. 


1 ze 5 e 7 Mehr als 60000 
6 im Betriebe 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als 
Tiefkulturpflüge &inschaarig, 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 11 
Grubber, Wiesen-, Acker- und 8 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, f 


Saat-Eggen, 
von W. Siedersleben & Co, 
Patent-Breitsäemaschinen, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in r 
allen Ausführungen, als: 18820 ff 

Ringel-, Cambridge-, Cros- 

eill- und Schlichtwalzen, 
Getreide-Beinigungsmaschin,, 


Trieurs, Rübenschneider, 


NN 


Neu! Neu! 


Te 2 * — 
F Universal- 
en) 


7 


Fx Venkzki 23" 


== 7 Nerdklämpfer 
a erg (Patent Ventzki) 


auch für Wäschezwecke 
vorzüglich geeignet. 


3 
\ 


au 


Feldbahn 


von 1500 Meter nebſt 20 
Kipplowries ſofort für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Spurweite at. 
briefl. m. Auſſchr. Nr. 6565 
durch den Geſelligen erbeten. 


Feldeiſenbahn 


mit Zubehör von ſofort zu 
kaufen geſucht, falls ng gut 
erhalten und brauchbar. Offert. 
unter Nr. 5395 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


unübertr, Güte, goldklar, haltbar - 
14 mal preisgekrönt Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
verſendet in Gebinden von 35 88 ee 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, dalb verlangen Si unſere 
Auslese, à 50 Pfg. ver Liter, 
excl. Gebinde ab bier gegen a 
oder Nachnahme. 255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Spbaber d. Kgl. en Staats- 


| 
| 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. | 
Lehmann & Assıny, Spremberg L. 


Ich weiss genau | 


Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrilat. 


dai f in“. einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
Waille „Für beiten Apfelwein kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
rirt Mi Fabrikpreiſen [9386 


Eſſigſprit Mut 


Eduard Dehn, It Exlau pr. 
gebe in 1 von 5000 Lit. Abtheilung für mechaniſche 


m 10 fi 1b, fl "El ab|_NRohracwebe- Fabrikation, Ein Repoſitorium 
po BCKau U nu 90 zu Kolonialwaaren ſof. zu kauf. 
D 9 i 
„arzt mi Danke ettEäfe |smat, Rio ort inter Be 
121] Ein faſt neuer 4ſpänniger] aus reiner Vollmilch (Tülſiter) Noßhagare kauft 
Fee ſteht bill. 3. Verk. b. verkauft Gut Brakau teil H. gen ea erder 
Beſ. L. Nachtigall. Nieder⸗ Gruppe. Tiefenau. Kr. Marienwerder W. am Markt. 


* Sämereien: 
8252] Tadelloſ., auswuchsfreien 


Sandweizen 


offerirt zur Saat à 10.50 Mark 
pro Centner 
Schindler, Strasburg Wpr. 


Trieurter Saatweizen 
Quadendorfer und 
rother Square head 


vorzüglich im Korn, verkäuflich. 
Scheffler's Erben, 
Lichtfelde, Kreis Stuhm. 


Bestehorn’s 


Rieſenſtaudeuroggen 
„zur Saat 


uflich in [7956 
Bonin b. Schwarzenau Wpr. 
Muſter frei. 


‚Saattorn J. Klaſſe: 


Dominium Biziter bei 
Kratzig, Bez. Köstin, hat ab⸗ 


zugeben, ſolange der Vor- 
rath reicht: 16949 
Saatroggen, 


1. Irohſleier erſte Nach⸗ 
ſaat, 8,00 ME. pro 2252 
i Saatroggen,erit. 
2. Iikuner Sacfaat. 8,00 
Mk. pro Ztr. Wei 
eizen, 
3. Shlunke-hend- An. 
ſaat, 10,00 * pro Bi 
eizen, erſt. 
4. Niuldenden- ea, 
10,00 Mk. pro Btr. 
Sämmtlicher Roggen und 
Weizen iſt ohne Regen ge 
erntet, von hervorragender 
Güte und Trockenheit. 
Verſandt gegen vorherige 
Bezahlung oder Nachnahme. 
Es wird jedes Saatgut 
trienrt. 
Preiſe verftehen ſich frauko 


Naſſon od. Köslin Bahnhof. 
Die Gutsverwaltung. 


Vicia villosa 


mit Johannisroggen (ca. 70 Proz. 
vicia und 30 Proz. Roggen) 
4 Mart 8,50 pro Zentner ab 
Station Konitz, gegen Kaſſe, 
ſowie 400 Zentner 


Ia Probſteier 
Saatroggen 


a Mk. 140 p. 2000 Pfd., offerirt 
A. Caminer, Konitz Weſtpr. 
8129] Pa. ichen 


Mais 


trocken, geſund, nährſtoffhaltiger 
als amerikaniſcher, offerirt bei 
Abnahme von Waggonladungen 
billigſt 

Samuel Wollenberg, 


Thorn. 


eee und, 
Geschäfts-Verkäufe. 


0 


smassregeln gegen Ver- 
Vorsicht luste u. Unannehmlich- 

keiten bei Käufen - und 
Verkünten von Häusern, Landgütern, 
Grundst.»Fabr., Geschäften u. Waren 
aller Art von Trempenau. Enthält alle 
pesetzl.Best.,‚Grundbuch-uHypotheken- 
wesen, Contracte aller Art Freo. geg. 
M. 1,60“ geb. M. 1,90 in Bfmk. od. Anw. 
v Gusiar Weigel, Buchhldg.; Leipzig. 


un mr 1 f 
Günſtiger Verkauf. 
5923] Das Vorwerk des Ritter⸗ 
gutes Parnow, durchgängig 
Weizen⸗ und Rübenboden, 
dicht an der Chauſſee gelegen, 
Bahnhof Thunowö km, Cöslin 
10 km, ſoll in Größe von 3⸗ bis 
600 Morgen, eventl, auch mehr, 
zu dem billigen aber feſten Preiſe 
von 300 Mart pro Morgen 
mit vollem Inventar, Ernte 
und Gebänden verkauft werden. 
Wagen zur Abholung werden auf 
den Bahnhöfen Cöslin u. Thunow 
auf vorherige Anfrage bereit⸗ 
willigſt geſtellt. Nähere Auskunft 
ertheilen d. Vertreter d. Lapdbank: 
Franz Laurin, Cös lin. 
Albert Roepke, Parnow. 


mit Wind⸗ und Dampfbetrieb, in 
beſter Ordnung, ohne Konkurrenz, 
ſehr viel Mahlgut, n. 32 Morg. 
gut. Bod., iſt m. ſämmtl. Einricht. 
wegen Krank heit d. Beſitzers bill. 
zu verk. Conrad Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wp. 


Meine in einer lebhaften Stadt 
Oſtpreußens mit Bahn belegene 


Waſſermühlen⸗Beſitz. 


mit Land ſtelle ſehr preiswerkh 
8 Verkauf. Reflektanten mit 
20009 Mk. Anzahl. woll. ſich briefl. 
unt. Nr. 7270 a. d. Geſell. meld. 


5789] Vollſt. neue, ſehr leiſtungsf. 
Waſſermühle u 
3. verkauf. Sämmtl. Mahlg. wird 
1 geliefert u. zahlt der⸗ 
19 12 Mk. p. Wispel, hiervon 
önnte evtl. ein Theil in Abzug 
komm, um d. Kaufpreis (24000 M.) 
zu decken. Anzahl. 35000 Mk. 


J. Grunow 
Friedeberg N. M. (Bahnh.) 


Vorzügl. Existenz für Kaufleute. A 


Gr. Kolonial-, fort. Elſenwaaren⸗, Baumaterialien» und D 
kations-Geſchäft, Eſſigfabrik m. g. Umſatz, Hotel und Reſtaurant, 
ca. 1500 Nachtg. gr. Saal u. Eiſengeſchäft, allein am Orte, z. verk. 
Yınf. 2300000 Mark. Pr. conpf. 90000, Anz. 20000. Näh. bei 
8294 H. Loesekraut, Dt. Eylaıt. 
Biesen re 


Ackerbürgergrundſt. Srchet 


iejen RS 
eſucht. Näher. b. 
H. Loesekraut, Dt. Eylau. Marke erbeten. 18295 


— — . — — — — — — 


Gelegenheits⸗Kaufl 


Ein altes Geſchäfts⸗ u. Hausgrundſtück in einer größeren 
Kreis⸗ u. Garniſonſtadt im Regierungsbezirk Marienwerder, mit 
ſehr guten Gebäuden, groß. Hofraum mit großer Auffahrt, Keller, 
Remiſen 2c. 2c., beſte Lage, nahe am Markt, vis-à-vis der Militär⸗ 
fajerne, worin ein flott. Kolonial-, Materialwaar., Deſtillat.⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſeit vielen Jahren betrieben wird, 
mit großen Räumlichkeiten, iſt für den billigen Kaufpreis von 
32000 Mark, bei einer Anzahlung von 9—12000 Mark, Umſtände 
balber an einen tüchtigen Kaufmann oder Reſtaurateur jofort zu 
verkaufen. Die Uebernahme der Geſchäftslokalität kann am 
1. Juli nächſten Jahres erfolgen, da daſſelbe bis dahin verpachtet 
iſt. Gefl. Meldungen unter Nr. 8326 an den Geſelligen erbeten, 


f Bonbon⸗, Konfflüren⸗ 
sh U. Choroladen⸗Geſchält 


= N ad in einer größ. Garniſon⸗Stadt, 
7630] Sicherſte Exiſtenz biet. mit — enden in beſter 
b. Yinfauf des bier effekirt. ]] Lage, iſt ſofort käuflich zu über⸗ 
Gutes. Daſſelbe iſt ein nehmen. Meldg. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8207 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


5935] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe mein in be 
Geſchäftslage ſeit 60 J. beſtehend. 


Roloninlmnnren-, 
Farben- u. Veſtillatious⸗ 
Heſchüſt. 


G. Kasprowskl, Sold au Opr. 


Ein Baus 
in der Lindenſtraße, mit vorde⸗ 
rem Bauplatz, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7027 an den Geſelligen erb. 


Lundgaſthof 


einziger im Orte, gute Gebäude, 
barte Bedachung, iſt für 8500 Mk., 
bei 3000 Mk. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
7898 an den Geſelligen erbeten. 


Sehr großer 


mit Kolonialgeſchäft, nachweisl. 
Jahresumſatz 50000 Mk., jährl. 
Bierumſatz 200 Tonnen, iſt bill. 
bei 8000 Mk. Angebip: zu verk. 
Reſt 5 Jahre unkündbar. Meld. 
unt. Nr. 7897 an d. Geſell. erb. 


Mit 12000 Mark Anzahlung 
ſuche ich eine 


gute Molkerei 


zu kaufen oder zu pachten. Meld. 
brfl. u. Nr. 7895 a. d. Geſell. erb. 


Bierverlag 
trieb, 


mit Eiskeller, Fuhrwerksbet 

größ. reelles Geſchäft, au kaufen 
geiucht. Off. unt. Nr. 12 an die 
Ann.⸗Ann. d. Geſell. i. Bromberg. 


Ein Landhaus 


mit Stall ꝛc. und Garten, nahe 
der Bahnſtation, wird zu mieth. 
reſp. zu kaufen geſucht. Meld. 
brieflich unter Nr. 7785 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein gut erhalt. Schurzbohlen⸗ 
haus wird zum Abbruch z. kauf. 
geſucht. Gefl. Off. werd. unt. Z. 75 
a. d. Geſchäftsſt. d. N. Weſtpr. Mit⸗ 
theilung. Marienwerder erb. 


100 bis 200 Mark 


zahle Saen der mir nach 
Abſchluß des Kontrakts eine 
Molterei von 10002000 Ltr. 
Milch täglich bei Zurückgabe der 
Magermilch nachweiſt. Kaution 
kann in jed. Höhe geſtellt werd. 
Off. briefl. u. Nr. 8139 a. d. Gef. 


hochherrſch. Sitz 


bat 700 Morg. ſehr 


uten, 
durchw. rothkleefäh. Boden, 
60 Morg. 2 ſchnitt. Wieſen, 
ſow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meil. von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hochherrſchftl. Wohnh., gut. 
Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. 
n. Landſch. Prefs billig, b. 
mind. 35000 Mk. Anz. zu 
verk. Näh, d. von Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


7283] Ich bin beauftragt, einige 
preiswerthe 


ländl. Beſttzung. 


von 300, 500, 600, 800, 1000 und 

2000 7 zu verkaufen. 
Ebenſo bin ich in der Lage, 

mehrere gute, flottgehende 


Gaſthäuſer 


mit Ländereien, ſowie einige 


Paſſermühlen 


mit Ländereien und guter 
Kundſchaft z. Kauf nacgzuweiſen. 
Anzahlungen mäßig, Hy⸗ 
othek.⸗Berhältniſſe geregelt, 
leſtkaufgelder mehrere Jahre 
ſeß zu 4%. 
Tauſch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Offerten an 
HermannuAſcher, Güteragent, 
Culm a. W. 


5949] Mein in Träcano gut gel. 


Grundſtück 


von 140 Mrg. bin ich will., ſof. 
zu verkaufen. Beſitzer Anton 
Gutmaun in Tracano per 
Rinsk, Kreis Brieſen. 


ſtück, 5 Mrg., Obſt⸗. 

0 gaxt.,w. Altersſchw. 
ſofort zu verkaufen. 

Ww. Kleinschmidt, 

Sarosle b. Doſſoczyn. Näh. b. mir 


Mein i. beit. Lage Dirſchan's 
neb. d. Viehmarkt beleg. 


Grundſtäck 


5 geeign. z. Materialw. ⸗u. 
Schank Geſchäft, m.groß. Garten u. 
mehr. Bauſtell., beabj. ich anderw. 
Untern. weg. ſogl. preisw. u. günſt. 
Beding. z. verkaufen. Näher. bei 

A. Müller, Hotelbeſitzer, 
6863] Dirſchau. 


Mein Grundſtück 


mit Material-, Schankgeſchäft 
und Gaſtwirthſchaft, Lage am 
Markt, iſt von gleich billig zu 
verkaufen. Zur Rückantw. Marke 
erbeten. Meldungen unter Nr. 
7292 an den Geſelligen erbeten. 


‚Sichere Brodſtelle. 


And. Unt. halb. beabſ. ich mein 


Grundſtüek 


in welchem ſich ein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt Ans⸗ 
ſchank befindet, ſofort billig zu 
verkaufen. Zur Uebern. genügen 
12000 M., anderes feſte Fupoth. 
Meld. briefl. unter Nr. 7780 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für Rentiers, auch z. Meierei, 
weil keine i. d. Geg., ſehr hübſch. 
Abbau⸗Beſ. i. Opr. ca. 100 Mrg. 

ut, Bod., ſchöne Wieſ. Wald, 

orf, Geb. vorz., v. Ernt., Inv., 
ca. ½ M. v. Bahnh., ſof. billi 
weg, Kränkl. zu verk. Meld. brfl. 
u. Nr. 8356 a. d. Geſelligen erb. 


1 Ziegeleigrundſtück 


mit vollſtändiger Einrichtg., gut. 
Lehmſtande, unmittelb. an einer 
Chauſſee beleg., mit gut. Abſatz, 
iſt von jof. günſtig zu verkaufen. 
Gefl. Meldg werd. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7819 durch den 
Geſelligen erb. Briefm. erbeten. 


— —— eff zus ——— . ͥ —m—ů— — 


> Pachtungen.- 
C. kl. Windmühlennenndf. 


zu verpachten. Meldung. unter 
Nr. 6974 a. d. Geſellig. erbeten. 


Reſtaurant 


mit gut. Kundſch., i. ein. größer. 
Stadt Poſens, Kreuzp. ſechs ver⸗ 
ſchied Eiſenbahnlinien, i. d. Nähe 
d. Kaſerne gelegen, iſt ſofort mit 
käuflich. Uebernahme des Invent. 
zu verpachten. Off. unt. Nr. 8206 
an den Geſelligen erbeten. 


8049] Sehr gangbare 
Reſtauration 
iſt von ſofort oder 1. Oktober 


u vermiethen. 
horn, Coppernicusſtraße 39. 


Uhrengeſchäft 
in beſter Lage Gneſens, wegen 
1 nen 1 
ingungen abzugeben. 0 
M. F. 2 Gneſen erbeten. [7814 


Mein Haus 


in Bromberg, feinſte Geſchäfts⸗ 
lage, verzinſt ſich mit 8 Prozent, 
will ich gegen gutes Gaſt⸗ 
hofgrundſtück in Stadt od. Land 
vertauſchen. Meldg. unt. Nr 
7896 an den Geſelligen erbeten 


— ——— ͤ— ü ü ł4lͥn— 
—— a nee 


